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Morgen-Kusgabe.
1. Matt.

Absurde Traume?
Vor einem halben Jahre , zu Anfang Juni dieses

Jahres , warfen wir an dieser Stelle die Frage auf,
welches wohl der Einfluß des ostasiatischen Krieges auf
die innere Entwicklung des russischen Reiches sein werde,
und wir wiesen darauf hin, daß diese Einwirkung viel¬
leicht eine weltgeschichtlich bedeutsamere sein werde, als
die aus die Gestaltung der auswärtigen Machtverhältn-isse
-Rußlands. Die Ereignisse der jüngsten Zeit scheinen
ganz dazu angetan, der von uns vertretenen Auffassung
Recht zu geben. Die alte Lehre der Geschichte, daß
unglückliche und verlustreiche Kriege zumeist eine stärkere
Einwirkung auf die innere staatsrechtliche Entwicklung
der Völker ausüben als siegreiche Kriege, scheint sich jetzt
auch an Rußland zu bewahrheiten.

Wir sind gewiß nicht geneigt, die vielerlei Stim-
mimgszeichen aus Rußland , die uns in letzter Zeit
gemeldet worden sind, auf ihre nachhaltige Wirkung hin
zu überschätzen, aber es wäre ebenso verfehlt, an diesen
Zeichen der Zeit achtlos vortiberzugchen. Der Kongreß
der Semstwos, der obrigkeitlich geduldet wurde und der
Forderungen aussprach, wie sie in Rußland bis dahin
verpönt waren , die in den letzten Tagen abgehaltenen
Versammlungen der Rechtsanwälte in Petersburg und
Moskau, die größere Freiheit , welche der im Grunde
des Herzens unverkennbar liberal gesinnte Minister des
Innern Fürst Swiatopolk-Mirskij neuerdings der Presse
einräumt, dazu andererseits die unheimlich zunehmende
Gärung des Volkes, der wachsende Widerwille der Volks>
Massen gegen den Krieg und die Rebellionen der Reser¬
visten, welche wenig Neigung zeigen, sich lediglich zu
Nutz und Frommen des Despotismus abschlachten zu
lassen, alles das sind Sturmzeichen , welche weder der
Zar noch seine Ratgeber übersehen können.

Und diese Sturmzeichen finden denn auch Beachtung,
wenn diese auch nur so weit geht, daß einzelne Berater
des Zaren diesen zu gewissen Zugeständnissen drängen,
ifnt durch diese Politik der kleinen Mittel besänftigend
auf die zunehmende Gärung im Lande zu wirken. Viel¬
leicht, ja wahrscheinlich wird man sich auch zu dem einen
oder anderen kleinen Zugeständnis entschließen. Aber
um daran zu glauben , daß die von dem Kongreß der
Semstwos ausgesprochenen Forderungen , welche zugleich
die der intelligenteren Volksschichten Rußlands sind, in
absehbarer Zeit Aussicht auf Verwirklichung haben, dazu
muß man schon den Optimismus besitzen, der die Be¬
völkerung Rußlands von jeher ausgezeichnet hat.

_Die Welt wird alt und wieder jung , doch der Mensch
hofft immer Verbesserung! Schon als Zar Alexander II.
Zur Regierung kam, träumte man in Rußland , ebenso
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wie es zurzeit geschieht, von der Einführung einer Ver¬
fassung, über der Zar verlor nach dem ersten Schritt,
der Aufhebung der Leibeigenschaft, den Mut der
Reformen. Und als er sich zum Schluß endlich zu einem
entscheidenden Schritt aufrasfen wollte, da machte
blutiger Meuchelmord seinen zweifellos edlen und hoch¬
herzigen Msichten ein Ende. Auf seinen Nachfolger
Alexander III . setzte dann das russische Volk alle seine
Hoffnungen, aber diese 'wurden jetzt noch gründlicher
getäuscht. Die von Loris Melikoff ausgearbeitete Ver¬
fassung, die, wie es heißt, von Alexander II . gutgeheißen
war , verschwand, um nie wieder zum Vorschein zu
kommen, und im Jahre 1889 wurde der Selbstverw-al-
tung , deren Wiederherstellung man jetzt fordert, der
Todesstoß versetzt.

Aber das russische Volk ist ein hosfnungszähes.
Als Zar Nikolaus vor just einem Jahrzehnt , im
November 1891, den Thron bestieg, da träumte man
in Rußland aufs neue den schönen Traum von der Ein¬
führung einer konstitutionellen Regierungsform . Aber
dem Traum folgte das jähe Erwachen. Zwar sind
während der Regierungszeit des Zaren manche kleineren
Reformen auf dem Gebiet der inneren Verwaltung
durchgesührt worden, aber die Ansätze zu Reformen im
größeren Stil blieben Ansätze. Im März vorigen Jahres
kündigte der Zar in seinem Aufsehen erregenden „Reform-
Manifest" eine Reform der Gouvernements - und Kreis-
Verwaltung an „unter Hinzuziehung von Personen,
welche das öffentliche Vertrauen genießen." Hoffnungs-
volle Gemüter sahen in dieser Ankündigung die Ansätze
zu einem parlamentarischen Regime, aber in diesem
Falle ist es nicht einmal bis zu den Ansätzen gekommen.

Unterdeß freilich hat sich die Lage in Rußland viel-
fach geändert. Die schweren Niederlagen des Zaren¬
reiches sollten dem, der Augen hat zu sehen und Ohren
zu hören, gezeigt haben, daß ein Staatswesen , welche-
innerlich morsch und zerrüttet ist, zu gewaltigen Krast-
anstrengungen nach außen hin nicht im Stande ist.
Werden der Zar und seine Berater die Zeichen der Zeit
verstehen? Werden sie den Forderungen der Semstwos
wenigstens insoweit entgegenkommen, daß zunächst die
Ansätze zu einer Beteiligung des Volkes an den Staats-
angelegenheiten geschaffen werden? Denn , daß die große
unkultivierte Masse des russischen Volkes heute schon für
die parlamentarischen Einrichtungen der westeuropäischen
Staaten reif sei, wird der Kenner der russischen Ver-
hälffnsse schwerlich behaupten können.

Wir fürchten, daß es für diesmal auch nicht zu diesen
Ansätzen kommt. Am 29. Januar 1897 hat Zar Nikolaus
die von einigen Semstwos geäußerten Wünsche nach
'einer Teilnahme des Volkes an den Staatsangelegen¬
heiten für „absurde Träume " .«Mart und wir fürchten,
daß der Zar und seine Berater diese Auffassung so lange
sesthalten werden, bis sie eines Tages durch ein schreck¬
liches Erwachen aus ihren „absurden Träumen " aufge¬
schreckt werden — wenn es zu spät ist!

RcdaktionS-Ferusprccher N». 52. 1904.

Preußischer SMIelag.
H . F . Berlin , 6. Dezember.

Der preußische Städtetag trat heute vormittag 10 Uhr
im Sitzungssaale des Stadtverordueten -Kollegiums zu
seiner auf zwei Tage berechneten Vollversammlung zu¬
sammen. Es waren etwa 300 Vertreter von preußischen
Städten mit über 25 000 Einwohnern erschienen. Der
Berliner Magistrat hatte Oberbürgermeister Kirschner,
Stadtsyndikus Hirsekorn, sowie die Stadträte Mieten;
und Fischbeck mit seiner Vertretung beauftragt . Für die
Stadtverordncten -Bcrsammlung waren die beiden Vor¬
steher, I )r . Langerhans und Michelet, sowie die Frak-
tivnsfiihrer Cassel, Mommsen und Singer erschienen.
Ferner bemerkte man u . a . Oberbürgermeister Bender-
Breslau , Oberbürgermeister Adickes-Frankfurt a . M.,
Oberbürgermeister Kvrte-Königsberg i. Pr ., Oberbürger¬
meister Schneider und Bürgermeister Fischer-Magde¬
burg , Oberbürgermeister Ehlers -Danzig , Oberbürger-
meister Becker-Köln und Stadtdirektor Tramw -.Hannover.

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung wird das
Recht der Städte in ihren Schulen bilden . Es 'werden
darüber berichten Stadtrat Dr . Riove-Breslau und
Bürgermeister Di“. Lichtenberg-Dortmund . Diese schlagen
lwie schon kurz gemeldet. D . R .) folgende Leitsätze vor:

1. Die städtischen Volksschulen in Preußen sind staat¬
liche Veranstaltungen , aber städtische Anstalten.

2. Die Rechte der Städte an ihren Volksschulen, so-
wie an ihren höheren Schulen entsprechen nicht den
Leistungen der Städte für diese Schulen.

8. Eine Einschränkung der den städtischen Schul-
deputativnen übertragenen staatlichen Schulaufsicht liegt
nicht im Interesse der städtischen Volksschulen und ent¬
spricht auch nicht der Instruktion vom 26. Juni 1811.

4. Der Erlaß des Ministers der geistlichen Unter¬
richts- und Medizinal -Angelegenheiten vom 17. Novem¬
ber 1903, nach welchem die Verwendung der Elementar-
schnlräume durch die Gemeinden zu anderen Zwecken
als zu denen des öffentlichen Elementarunterrichts der
vorgängigen Genehmigung der Schulaufsichtsbehörb>e be¬
darf, überschreitet die Grenzen des staatlichen Aussichts-
rechtes und ist geeignet, das Interesse und die Opser-
willigkeit der Städte für dis Schulgebäude und Schulen
zu schädigen.

5. Es ist darauf hinzuwirken , daß für die Entschei.
düngen der Schulaufsichtsbehörde eine Rechtskontrolle
geschaffen wird.

Gegen 10i/t Uhr vormittags eröffnet Oberbürger¬
meister Kirschner-Berlin den Städtetag.

Zur Tagesordnung bemerkte Oberbürgermeister
Kirschner,  daß satzungsgemüß alle zwei Jahre ein
preußischer Städtetag stattfinden solle. Da indessen im
vorigen Jahre ein deutscher Städtetag in Köln abge¬
halten wurde, habe es der Vorstand nicht für notwendig
erachtet, schon 1903 den satzungsmätzig fälligen preuhi-
scheu Städtetag einzuberufen.

Die Versammlung wählte Obervtirgermetstcr
Kirschner -Berlin zum ersten, Oberbürgermeister
Becker-  Köln zum zweiten Vorsitzenden und Stadt-

Ferrilleton.
slesthet'rka.

In einem hübschen handlichen Bändchen gibt W.
v. Seidlitz „Goethes kleinere Aufsätze"
<VerlagF . Bruckmann, München) in einer zielbcwußten
Auswahl heraus . Man braucht selbstverständlich, nie¬
mandem rühmen , was da an Reichtum ästhetischer
Anregungen, Kunst des plastischen Wortes , dichterischer
Durchgkühung der Themen in diesen paar hundert
festen beschlossen ist. Für «inen 'besonders glücklichen
^riff des Herausgebers darf man es halten, daß er den
hingen Goethe ganz besonders berücksichtigte, den jungen
Goethe, der mit seiner temperamentvollen Vertretung
7*8 Individualismus hier in den Aufsätzen viel stärker
?iökt als der Goethe nach der italienischen Reffe, der
lierfechter einer strengen Gesetzmäßigkeit in der Kunst.
Auch der, der seinen Goethe liebt und liest, wird rn dem
Bändchen die eine oder andere ihm bisher unbekannte
-perle finden, da einzelne dieser Aufsätze in dem ge-
mmmelten Werke unter einer Menge des weniger
Interessanten so vergraben sind, daß man nur bei spc-
Kellcr Beschäftigung mit Goethe, zu der der Laie wei,t
kein« Zeit hat, oder durch einen glücklichen Zufall auf
w stößt.
. Von Karl Hagemanns „Regie , Di « Kunst
a«» szenischen  D a r st« l l u n g" (Schwier und
^ffler , Berlin ) liegt nun nach zwei Jahren bereits die
Zwecke Auflage vor . Das Buch ist gegen die cr,te Auf-
age bedeutend 'vermehrt , und zwar größtenteils durch

üankenswcrte Hinweise und Vorschläge für die
Iwsttzling seiner feinfühligen Theorien in die Praxis,
jtbstvcrstündlichgeht Hagemann bei seinen Analysen
nd Forderungen , wie es ja jeder Theoretiker muß, von

"her Jdcakbühne aus , für die die Vorbedingungen heute
,/^ icht überhaupt noch nirgends in Deutschland gegeben
und. 'Andererseits, ist die Vernachlässigung der Rcgo--

kunst selbst bei Theatern , deren Mittel zu Großem,
Bahnbrechendem verpflichten, so groß , daß man die
Forderungen gar nicht laut und streng genug erheben
kann. So ist das Hägemannschc Buch schließlich doch von
Übertreibung und Überschätzung seines Gegen¬
standes freizusprechen. Außerdem gräbt der Autor in
seinen Aussührungen über Wesen und Bedeutung der
Regie so tief, hält sich von aller nur äußerlich bessernden
Flickarbeit so fern , daß die Verwirklichung seiner Vor¬
schläge nicht bloß ein exakteres Funktionieren der mehr
äußeren Arbeit der Regie, sondern eine Hebung und
Adelung der Bühne von einer Stätte des Vergnügens
zu einer Stätte der Kunst im höchsten, zeitentsprechcnden
Sinne des Wortes bedeuten würde . Hagemann fordert
die Heranziehung aller Künste zur >Gestaltuug eines
harmonischen Gesamtkurfftwcrkesder Bühne , fordert vom
Jdealregisseur , dem Gestalter desselben, daher auch alle
künstlerischen Sinne und ihre Beherrschung durch ein
feinfühliges Verständnis , das immer auf das Große.
Ganze gerichtet bleibt. Den Gefahren, die sein falsch
verstandenes System birgt , begegnet er mit folgenden
Worten , die sich für uns nicht sehr angenehm lesen,
deren Berechtigung aber nicht zu 'bestreiten ist: „Zu
hüten haben wir uns dabei nur , daß Wiesbaden sHos-
theater) nicht in unserem Kunstleben Ereignis werde,
daß nicht leeres, also ästhetisch entwertetes Schaugeprüng:
den Inhalt des Kunstwerkes verschleiert, verflüchtigt."

Drei Essays von dem unübertroffenen Meister dieser
heute zu so großer Bedeutung gelangten Kunsfform,
von Oskar Wilde  gibt Karl Schnabel, Axel Jünckers
Buchhandlung, Berlin , in ihren Rettungen „Ver-
scholleu.'r Meister der Literatur " heraus in einer Über¬
setzung von H. L a chm a n n und G. Landauer,  die
das bei Wilde so nötige Gefühl für die Empfiudungs-
schwerc des Wortes und seinen präzisen Gedankcugehalt
beweisen. Die drei Essays sind für den Zweck dir
Herausgabe außerordentlich gut gcwäblt , denn jeder
rührt in seiner Art an das Innerste von Wildes Leb?»s-
u»d Kiinstcmpsiuden. Der erste „D e r S o z i a l i s m u s

und die Seele des Menschen"  erörtert mit
einem aus das Größte gerichteten Blick das gewaltigste
Problem unserer Tage, die Frage um die Stellung des
Sozialismus und des modernen Individualismus zu
einander . Nicht wie die Kurzsichtigen, die heut : so
häufig sind, und denen diese beiden größten Gewalten
der Zeit unversöhnlich erscheinen. Wild ? sieht in ihrer
Verschmelzung und Durchdringung vielmehr die höchste
Vollendung menschlicher Entwicklung. Der zweite Essay
„A u s d e m Zuchthaus zu  R e a d i n g", ein offener
Brief , h?rvorgerufen durch die Zeitungsnachricht, daß
ein Gefängnisaufseher entlassen worden sei, weil er
einem internierten Kinde ein paar Kakes geschenkt hatte,
ist eine der wuchtigsten und schneidendsten Anklagen, die
je gegen die Gefahr verknöcherter, burcaukratischer
Systeme erhoben worden sind. Der dritte Essay- ,,A st h e-
tisches Manifest"  nennen ihn die Übersetzer —
ist «ine glänzende Apologie des ,,1’art pour l’art " im
Sinne jenes Wilöeschen Wortes , daß man Wahrheiten
auf d:m Seile tanzen lassen müsse wie Akrobaten.

Eine Ästhetik, die den beiden Hauptgefahren eng¬
herziger Dogmatik und v̂erschwommener Unklarheit
gleich weit ans dem Wege geht, findet man in „Das
Wesen der  K u n st". Eine Erklärung der Kunst und
ihrer Prinzipien auf Grund empirischer Psychologie
IVerlag Otto Wigand, Berlin ) von C. W. Schmitt.
C. W. Schmitt schlügt den einzig richtigen Weg ein, der
in unserer Zeit , die nur die natürlichen Gesetze gelten
läßt, zur Erreichung von Kunstanschauungen allgemeiner
Gültigkeit gangbar ist. So darf man jedes Wort seiner
Einleitung „Von der Notwendigkeit der psychologischen
Methode" unterschreiben. Auf die Resultate , die er auf
den einzelnen Gebieten seiner Materie mit dieser
Methode erzielt , hier näher einzugehen, fehlt leider dex
Raum. Nur so viel kann konstatiert werden ) wo man
mit dem Autor einmal nicht einig ist, handelt es sich nie
um irreparable Differenzen , wie man sie einem Dvg.
matiker gegenüber so oft findet, sondern fall immer nur
um Verschiedenheitender Wege zu demselben Resultat,
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syndikus  Hirsekorn - Berlin  zum Schriftführer . Der
Vorsitzende teilte mit : Der vorig « preußisch« Stäö -teta-g
habe beschlossen, eine Zentralstelle zu schaffen. Da -aber
-der deutsche Städtetag bereits eine solche -eingerichtet
habe , so sei von -diesem Plan « Abstand genommen -wor¬
ben . -Weiterhin teilte Oberbürgermeister Kirschn-er mit,
»aß die Mitglieder -des Städtetages von der Kgl . Ber-
inchs - und Prüfun -gsanstalt für Wasserversorgung und
Abwässerbeseitigung zur Besichtigung ihrer Anlagen und
zu einem hierüber am Donnerstag in Charlottenbnrg
zu haltenden Vortrage eingeladen worden seien.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete
das Bausluchtliniengesetz  und die mit ihm in
Verbindung stehenden Bestimmungen des Tnretgnungs-
gesetzes. Die Berichterstatter , Oberbürgermeister
Dr . Wilms - Posen  und Oberbürgermeister Dr.
Oe hler- Halberstadt haben hierzu eine Reihe von
Leitsätzen vorgeschlag -en, die in ihren Hauptpunkten
-folgendermaßen lauten:

1. Eine Umgestaltung des Fluchtlinien -gcsetzes ent¬
spricht sowohl dem dringenden Bedürfnis der Gemein¬
den , als auch der zweckmäßigen Verwertung und Be¬
bauung des Grundbesitzes . Es ist notwendig , Grund¬
sätze, welche auf Grund der gegenwärtigen -Fassung des
Gesetzes vom 2. Juli 1875 durch die Rechtsprechung ge¬
bildet worden sind, gesetzlich sestzulegen , -Lucken und
Härten in -dem bisherigen Rech: zu beseitigen dieses
Recht im Interesse einer Erleichterung der Ausschließung
des Baugeländes und der zweckmäßigeren und besseren
Bebauung weiter zu entwickeln und zugleich unbillige
Grundsätze -des bisherigen Enteignungsvechtes zu
jntlÖ'crn*

71. Im einzelnen werden hierbei folgende Gesichts¬
punkte zu beachten sein:

1 Fluchtlinien können auch festgesetzt -werden für
Plätze , die für öffentliche Gebäude (Kirchen , Schulen
und dergleichen Bauten ) vorgesehen -sind.

2. Die rückwärtige Ba -nfl-uchtlinte ist gesetzlich zu

8. Fluchtlinienplärre für Grenzgebiete müssen spä¬
testens bis zur ersten Offenlegung der benachlbarteü
Gemeinde zur Äußerung -mitgeteilt werden . Erhebt die
Rachbargemeinde Einwendungen , so sind auch -deren ,)ti=
tereffen mit zu berücksichtigen. .

4. Die Ausnahme gewisser allgemeiner Grundsätze
isür den Bebauungsplan in das Fluchtliuiengesetz ist
zweckmäßig, die Aufnahme in ein allgemeines Baugesetz
ist iedoch vorznziehen . .

5. Den Gemeinden ist die Möglichkeit zu geben , aus
-eine architektonische Ausgestaltung -des Stratzenbild -cs

^ ^6 Ausnahmen vom Verbot des Bauens an nicht
fertigen Straßen , sowie das Verbot des Bauens über
die Fluchtlinie hinaus dürfen nur mit Zustimmung de»
Gemeindevorstandes zugelassen « erben.

7. Das Verbot des Bauens an nicht fertigen Straßen
ist -ausz -ndehn -en aus -Gebäude zum Aufenthalt von
Menschen (nicht nur Wohngebäude ), ebenso das Verbot
des Bauens über die Fluchtlinie hinaus auf -Einfrie¬
digungen mit Fundament.

8 Es -entspricht der Billigkeit , daß über Einwen¬
dungen öffentlicher Behörden gegen den Bebauungsplan
«in einem geordneten Verfahren entschieden wird.

9. Es mutz die Möglichkeit geschaffen werden , nur
Teile des in die Straße fallenden Grund und Bodens
zu enteignen , um bebaute Flächen aufzuschließen . Bei
Stratzenverbreiterungen und Straßendurchbruchen ist
die Möglichkeit des Uberbauens in geeigneten Fallen
aus Antrag der Gemeinde oder -des Eigentümers zu ge¬
währen und bei Bemessung -der -Entschädigung -zu beruck-

Leitsatz I der Referenten wurde ohne Debatte ein¬
stimmig angenommen.

Es wird hierauf über den wichtigsten Gegenstand -der
Tagesordnung verhandelt , betreffend

die Rechte der Städte in ihren Schulen.
Der Referent , Stadtrat R i ve -Breslau , führt hier¬

zu ans : Die Städte betrachten naturgemäß die von
ihnen eingerichteten Mld unterhaltenen Schulen als
ihre  Schulen , und die kommunale Selbstverwaltung
fan -ktionier -t dielse Forderung . Leider muß nach den
uen -esten Vorgängen die Frage aufgeworfen -werden:
Können -kenn überhaupt die Gemeinden noch eigentlich
von „ihren " Schulen reden ? ! . (Sehr richtig !) Laut all¬
gemeiner » Landrecht steht -dem Staate nur d-ie Ilussichi
über die Schulpflicht zu : di-e Durchführung der Schul¬
pflicht, die Errichtung -der Schulanstalterr ist Sache -der
Gemeinde . Die Schulen sind staatliche Veranstaltungen,
aber keine Staatsanstalten , und das ist etwas ganz an¬
deres ! (Sehr richtig ! und lebhaftes Bravo !) Eine an¬
dere Auffassung hieße , den Schulen die Eigenschaft einer
Gemeindeanstalt und -sie -der städtischen Rechtspflege ent¬
ziehen . (Bravo !) Bei seinem finanziellen Unvermögen
war ja nicht daran zu denken , daß -der Staat di-e -Kosten
der Schuleinrichtung und -Unterhaltung selbst tragen
konnte (Heiterkeit ) : er -mußte sich also nach jemand Um¬
sehen, der die Lasten der Schulen trug . Das Oberver-
-waltnngsgericht hat auf Grund von Bestimmungen an¬
ders entschieden . Diese Bestimmungen aber stammen aus
einer Zeit , in der noch- keine kommunale Selbstverwal¬
tung vorhanden war . Dem Staat steht lediglich das
Auffichtsrccht über die kommunale Selbstverwaltung zu:
deshalb sind auch die städtischen Schulen -Gemeindc-
anstalten . w-elche -der Selbstverwaltung unterstehen,
freilich unter Aufsicht des Staates . Diese letzteren Rechte
dürfen aber nicht soweit ausgedehnt werden , daß _Me
Aufsicht zur Leitung und die Gemeinde zur Staatsanstalt
wird ! (Stürmische Zustimmung .) D -ie Errichtung von
Schulen ist lediglich Aufgabe der Städte . -Diese haben
die Schulen nicht bloß zu errichten , sondern auch zu er¬
halten . Durch das -Gesetz von 1872 steht -das Aufsichts-
recht -über die Schulen eigentlich der städtischen S -chnl-
depntation zu . Allein cs wird diese gesetzliche Bestim¬
mung durch -die Kreisschulinspektion wieder -eliminiert.
Der Kreisschulinspektor ist eo ipso Mitglied der Schul¬
deputation , und da er Regierungsbeamtcr ist, so kann
er nicht überstimmt werden . Es sind in dieser Beziehung
Ausnahmen zugelassen , wie in Frankfurt a . M ., Magde¬
burg und einigen anderen Städten . Diese Ausnahmen
sprechen aber gegen  die rechtliche -Grundlage der Bc-
sttm-m-ungen . Rur eine geschickte Handhabung macht es
möglich , daß aus dem Gebiet -des Schulwesens halbwegs
friedliche Verhältnisse herrschen . Dadurch -, daß der
Stadtschulrat gleichzeitig Regierungsbeamtcr ist, kann es
Vorkommen , daß der Stadtrat in Opposition zu dem
Magistrat tritt . Ja , cs kann vorkom-men, -daß ein:
Kommunalverwaltung schließlich ihre eigenen Vorschläge
in den Vorschlägen der Regierung vorfindet . (Heiterkeit .)
Der Staat nimmt auch die Volksschullehrer als Staats-
beam -te in Anspruch . D -ie Besoldung der Volksschnllehrer
überläßt er aber den Gemein -den . Sowohl bei der Rnh -c-
gchaltskasse , als bei den Alterszülagen hat der Staat
die Städte auf Kosten der ländlichen Gemeinden zurück-
gesetzt. Ja , durch ein Gesetz von 1886 hat der Staat die
ländlichen Guts -Verwaltungen von -den Schnllasten voll-
-stündig befreit . In gleicher Weise , wie der Staat die
-Städte auf Kosten der ländlichen , insbesondere der
Gutsgemc -inden beschränkt , beschränkt -er ihre Rechte auf
die Schulen . Das allgemeine Landrecht spricht nicht da¬
von , daß die Volksschullehrer mittlereS -taatsbeamte seren.
Die Tatsache spricht aber gegen  die Auffassung des
Staates . Schuld hieran trägt indessen das schlechte
Schulgesetz . (Beifall .) Jedenfalls sprechen aber gesetz¬
liche Bestimmungen dafür , daß die von den Gemeinden
errichteten Schulgebäude Eigentum der Stadt sind. (Sehr
richtig !) Nach einer -Entscheidung des Obcrverwaltuugs-

tn dem man dann mit dem Autor wieder zusammentrrfft.
Ein Buch , dem Künstler wie dem Genießenden gleich
warm zu empfehlen . Denn dieser , meist aus Bequem¬
lichkeit fanatischer Parteianhänger , findet tn ihm einen
Führer , der ihn auf dem kürzesten und gangbarsten
Wege ohne Umwege in philosophisches Dunkel zum eige¬
nen Urteil anleitet , jener findet darin alle Anhaltspunkte,
rrm über die immanenten Gesetze -des eigenen Schaffens
möglichste Klarheit zu erlarMN.

Als Heft 25 der „Studien zur Kunstgeschichte des Aus¬
landes " , die der Verlag I . H. -Ed . Heitz, Straßbnrg,
herausgibt , ist eine ausgedehntere Abhandlung i «
B lü tezeit der S i enes is chen Malerei  und
ihre Bedeutung für die Entwicklung der italienischen
Kunst " von vr Walter Rothes -erschienen . Selbstver¬
ständlich ist eine eingehend : kritische W-urdigung meser
Spezialstudie , besonders die Wertung des neuen Mate¬
rials , das sie bringen will , nur in einer Fachzeitschrift
möglich . Hier sei nur darauf -hingewiesen , daß der Äutor
dadurw daß er das Ganze , die Stellung
seines Spezialgegenstandes in der Entwicklung der italie¬
nischen Kunst , nie aus dem Auge verliert , seine Arbeit
-über das Spezialintercsse des Forschers hmaus auch den
-Laien interessant und anregend macht. Und das um so
mehr , als er in richtiger Würdigung d:r Bedeutung,
die der Böden , aus dem eine Kunst erwächst, zu bean¬
spruchen hat , reiche, anschaulich- geschriebene Knlturbilöel
oitb -dem prachtliebenden Siena bietet . Der "stattliche
Band , dein eine Fülle wertvollen , sehr gut ausgesuhrtcn
Jll -ustrationsmaterials bei gegeben -ist, wird so ivohl auch
-manchen Leser , der sich nickt speziell -mit kunstgcschlchtlichcn
Stirdien beschäftigt , finden . A. R.

(Ein Slrnßeicküü aus Swakopmund.
Swakopmund , so schreibt in der „Deutschen Zig ."

-ein Freund des Blattes , mutet den Ankömmling ganz
eigenartig an , zumal unter den heutigen Verhältnissen.
Auf dem bloßen Dünensande ist es aufgebaut , alles ist
Straße , Platz oder Hof , mie man will , überall herrscht
ctn lebhaftes , sogar -wildes Treiben . Dirrch den ganzen
Ort liegen Schienenstrünge , und auf ihnen gehen nn-
-unterbrochen fauchende Lokomotiven init und ohne Last-
-zitg-en, oder einzelne Wagen , gezogen von ' Pferden,
-Maultieren oder Eseln hin und her . Die eben gelandeten
Ochsen wandeln würdig den Kraalen zu , Kavalkaden
imd Transporte , die nach dem Innern g-vl-en , formieren
sich am Ausgange der Stadt , dann und -wann rast wohl

auch ein scheues Pferd oder ein flüchtiger Ochse durch die
Straßen , verfolgt von einer Schar von Soldaten . Kaum
sind sie vorbei , da kommen zwei Esel angespr -nngen , nied¬
liche, muntere Tiere , die sich spielend jagen wie die
jungen Hunde . Und dann plötzlich geht die wilde Jagd
los : etwa 80 Maultiere sausen ziellos dahin , nur vom
Übermut getrieben : jetzt halten sie, werfen sich zu Boden
und -wälzen sich auf Swakopmunds Hauptstraße mit
Wollust im Sande , jetzt galoppieren sie weiter , hinter
ihnen die Verfolger , denen sie sich schnöde entzogen haben.

Ebenso bunt ist das Bild , das die eingeborene Be-
vvlk-cr-ung bietet : am Strande herrscht der importierte,
häßliche Krnn -eger vor , in den Straßen trifft man
Hereros , Ovambos , Klippkaffern , Hottentotten,
Bastards verschiedenen -Grades . Mir ist es noch unmög¬
lich, die einzelnen Stämme zu unterscheiden . Die Hereros
sind im -allgemeinen stattliche Leute , die Hottentotten sind
ineist recht häßlich , einige geradezu grauenhaft , unter den
Bastards könnte man so manchen für einen Sü -dcurvpaer
halten . Die junge Kaffernwelt scheint sehr zu Spiel und
-Scherz zu neigen : mit Vergnügen beobachtete ich bis¬
weilen eine Schar sch-warzer Burschen , -die, natürlich nur
mit einem Hemde bekleidet , sich fortwährend balgen , sich
irmherjagen , sim im Sande wälzen , vorbeikommende
Schwarze necken und dann wie der Wind ausreißen . Die
weibliche Jugend scheint bis ins höhere Semester -hinauf
erheblich kokett zn sein : im Zentral -Hotcl , meiner Resi¬
denz , habe ich zu Studi -cn Gelegenheit , denn die ganze
Bedienung geschieht durch halb -wüchsige Bastardmäöchcn.
K,aushosmeisterin ist eine kohlschwarz«, imposante Heverv-
5ame namens Anii -a, di-e sich trotz ihrer etwa 80 Jahre iv-ie
ein Backfisch ziert . Etwas deutsch sprechen und verstehen
sie fast alle . .

Die Rdehrzahl der Häuser erkennt -man beim Naher-
kommen als Holzbaracken , doch erinnert so mancher
stattlick ragende Steinbau , manches saubere , viüenartigc
Häuschen an großstädtische Verhältnisse . Offenbar ift der
Ort im Aufblühen , und die schwarzen -Schilderungen,
mit denen mir zu Hanfe graulich gemacht wurde , ent-
iv recken keineswegs mehr den Tatsachen . Früher galt
ein absoluter Mangel an jeglichem Grün als das Kenn-
zeicken von Swakopmund , jetzt ist das ganz anders , wohl
dank der seit wenigen Jahren bestehenden Wasserleitung,
üleine , sorgfältig gepflegte Gärtchen findet man in großer
Zahl , meist zwischen Häusern und hohen Zäunen ver¬
borgen , doch gibt es auch größere , f«(t parkartigc An-
laaeii Bor -herrschend sind alle möglichen Kaktnsartcn,
danebcn zahlreiche , mir völlig fremde Rlattpflan -zeii,
und endlich sind auch vertreten norddeutsches Ä-emuse und

gerichtes liegt es -den Gemeinden ob, -die Jugend entzs
sprechend den Geme-indcoerhältnissen unterrichten und-
erziehen zu lassen. Der Staat soll nur darauf ach-ten. ,
daß mit dem Zweck der Schule kein Mißbrauch getri -e-beO-
w'ird . Daraus geht hervor , daß die Schule eine ?!n-
gele-genhcir der Gemeinde und nicht -des Staates ist. Es
ist ein eigentümlicher Rechtszustand , daß der Ai-agrstraj
an seinein Eigcntu -m kein -Recht mehr hat . Dieser Zu¬
stand ist überhaiipt kein Rechtszustand . (Stürmischer
Beifall .) Der Staat scheint das Gefühl verloren z«
haben , daß wir ein Gesetz -der Selbstverwaltung haben.
Wenn der Kompromitzaritrag -im Abgeorön -etenhausc zur
Annahme kommen sollte , dann dürfen wir keine groß«
Hoffnung haben , daß cS besser werden wird . Ob kon¬
fessionelle Schulen einzurichten sind oder nicht, ist eine
politische Frage , deren Erörterung in dieser Versamm¬
lung ausgeschlossen ist. Glücklicherweise haben wir noch
nirgends obl-igatorisch-e Konfessionsschulen , wenn auch
die Schulen in den Städten vielfach konfefsion-ell sind.
Das städtische Sch-ulwesen hat sich trotz der Verkümme¬
rung der Rechte der Gemeinden am Schnlrve -sen in den
Städten tm-m-er -mehr entwickelt . Ter frühere Berliner
Oberbürgermeister Zelle sagte : „Wir haben gute Schulcv
nnd ein schlechtes Schnl -gesetz." Wenn -das städtische
Schulwesen Preußens in kräftigster Blüte steht, so ist
das -das Verdienst der stä-dtisckien Gemeinden , die das
Recht der Selbstverwaltung als das Recht der S -elbst. -
bülse auffassen . (Stürmischer , langanhaltender Beifall
und Bravorufe .)

Der zweite Berichterstatter , Bürgermeister Ltchten-
be rg-  Dortmund beschäftigte sich in der Hauptsache mit
der Behandliing der -höheren Schulen . Die Stadtver¬
waltungen müßten hinsichtlich der inneren Angelegeu-
heiten der höheren Schulen «in größeres Mitbestim-
mungsrecht verlangen . (Beifall .) Aber auch bezüglich
der äußeren Schiilverhältniffe müssen die Stadtverwal-
tnn -gerl eine enffprechende Forderung stellen. Ganz bc-
sonders iväre für die Städte das Recht der Wählbarkeit
der Lehrer zu verlangen . Den Stadtverwaltungen müsse
das Recht -zustehcn , di-e -iviffenschaftliche und die erziehe¬
rische Befähigung und ebenso die sittliche Qualifikatloil
der Lehrer zu prüfen . Es ist dieses Recht für -die Aus¬
bildung und Erziehung der Jugend von nicht zn -unter-
schätzen-der Bedeutung . Nach herrschender Ansicht seren
die Lehrer der höheren Schulen Staatsbeamte : er
(-Redner ) sei der Meinung , diese Lehrer seien nur
mittelbare Staatsbeamte , eberiso wie die Kommunal-
bcanrten . Es habe sich wiederholt gezeigt , daß cs gegen
die Berfügitug der Schnlauffichtsbehörde 'kein Be-
-schwcrderccht gebe . Hiergegen müsse die Hülse de»
Oberve rwaltnngsgierichtes angerufen werden , (hin¬
haltender , lebhafter Beifall .)

Bürgermeister Wadehn (Weißensels a . S -.) : Die
Angeleg -enheit ist von -den Referenten erschöpfend behan¬
delt worden . Ich kann mich aber mit einigen Punkten
nicht einverstanden -erklären . Ich brauche ja nicht zn
versichern , daß ich -die Selbstverwaltung für eine höhere
Form halte als die autokrattsche . (Bravo .) Ich bin
aber nicht der Ansicht, daß die Selbstverwaltung auch
dann die richtige Form ist, wenn sich die bctr . Verwal¬
tung den Anforderirngen , die man an sie stellen ^muß,
nicht gewachsen zei-gt . (Widerspruch .) Eine -Versa -mnv
lnna , -wie die -gegenwärtige , ist nicht imstauöe , rewe
Rechtsfragen zu entscheiden. (Wrö-erspruch .) Meine
Herren ! Es ist hier von Gerlchtsentscherdungw,
Kabinettsorders und dergleichen gesprochen worden.
Das läßt sich aber in solcher Versammlung mcht -entschei¬
den . Etwas anderes ist ja das öffentliche Rechtsgesuhl.
Das ungeschriebene Recht, -das Recht des nationalen Ge¬
wissens , steht allerdings höher als alle Leschrtebelien
Gesetze. (Bravo .) Das -allgemeine Landrecht bezeichnet
die Schulen als -Staatsveranstaltungen . Wir smd doch
nicht in der Lage , dies -Wort dahin zu eskamotiercn,

heimische Blumen , die erstaunt ihre roten und blauen
Köpfe zwischen ihren fremdartigen Nachbarn -erheben.

Unter dem Sande soll Lehm liegen , und Lehm mü
Sand ist für den Pflanzemvnchs keine schlechte Mlschung-
freilich , der Wind . Wenn hier ein kräftiger h- udwei'
bläst , dann kann einer zarten Pflanze wohl die Lust vn
gehen , hüllt sich doch -dann auch -der 'Mensch m rmw^
wärmere Kleidnngsstücke : denn die ersi-ge Luft -dank
überall hindlirch . Und -dazu dann der feine « taub , o»
iu dichten Wolken dahin -wandert ! An Kälte muß man M
bier g-ew-öhnen : jetzt im September ist es mittags in
Sonne leidlich warm , abends fröstelt man , und mor -gem
kann man sich kaum erwärmen . D -a ist auch alles iw
vom niedergeschlagenen Tau.

Leben läßt nch's in Swakopmund . Eine ganze An¬
zahl von Gasthöfen bietet einen recht guten MittagstlM
einige stattliche Warenhäuser liefern annähernd alles-
was zum Leben nach -europäischem Zuschnitt nötzg ' 'r
Eines muß man jedem raten , der h-erkomm-t : „Tu
in deinen Beutel !" Brauchen kann er es , kostet do^
z. B . eine Flasche Bier 1 M . 50 Pf . 50 Pf . bedeute-
genau dasselbe wie in Deutschland 10 Pf.

Das Beste in S -wakopmund jedoch hat man umsvio
den Blick auf das weite Meer . In den Straßen s»
Stadt spazieren zu -gehen , ist kein remes Vergn 'üist '
denn tief versinkt man im Sande , Pfla,ter gibt es
gar nicht , und das recht gute Trottoir fmdet sich auch »»
stellenweise . Um so an -genehm«r wandelt es sich aus "V
feuchten , festen Sande des Stran -des , angesichts- der sta
lichcn , ans der Reede liegenden Flotte , angesichts »
gewaltigen See . Wer Zeit hat (jetzt hat sie lfter -K
mand ), kann hier Stunden damit hinbr -ingen , -daß er w
entzücktem Auge die mächtigen Wogen verfolgt , -wie '
von fern -hcranbraufen , gekrönt mit weiß-en HaupE-
wie sie mit mächtigem Tosen sich aufbäumen , sich uv ■
schlagen und mit ohnmächtigeni G-r,mm ihre Arw -elv
liach dem Lande ausstrecken , u-m den mnßigen Zusckau
zu ergreifen . Ein so gewaltiges , packendes Bild bie
wohl keines von unseren Seebädern . Noch kennt
kopmltnd keine Kurtaxe , kein Kurhaus , keine Kurkape
iioch fehlt hier etwas außer der See . was ein moderw
Seebad verlangt , aber iver weiß , was die Znkuust vm

In wenigen Jahren hat sich Swakopmund aus *
'Nichts zu einem ansehnlichen Orte entwickelt, zu el»
Insel der Zivilisation zwischen der -unendlichen Wall
wüste und der weiten afriianischcn Ode , und ich 6Ia ' ,d
es geht vorwärts . Möchte den wackeren Männern
Francii , die hier treu ans selbstgewähltem Posten aw^
harren , ein voller , schöner Erfolg bcschieden sein ! >
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Haß wir sagen: die Schulen sind Staatsveranstaltungen,
nicht aber Staatsanstalten . (Heftiger Widerspruch.)
Ich bin der Meinung , die ganze Frage ist eine Kultur-
frage. Es gehört zu dieser Frage die Entscheidung
über Konfession, Politik usw. (Erneuter heftiger Wider¬
spruch.) Ich bin der Ansicht, der Magistrat , der doch der
Bestätiguug der Regierung bedarf, besteht ans Dele¬
gierten der Regierung . (Lärmender Widerspruch.) Jeden¬
falls steht es doch fest, daß die Sozialdemokraten inter-
uational , antimonarchisch und revolutionär sind
(lärmender Widerspruch, Schlutzruse,' Ruse: zur Sache!).
Mein« Herren ! Ihre Schlußrufe stören mich nicht!
(Heiterkeit.) Es ist viel leichter, in einer Versammlung
Beifall, als Widerspruch zu erfahren . Ich -wiederhole:
Die Sozialdemokraten sind international , antimonarchisch
und revolutionär, ' ich halte es für falsch, daß hier in
Berlin dieser Partei und der freireligiösen Partei , die
aus einer Gruppe atheistischer Menschen besteht, auf Auf¬
forderung einer radikalen Richtung innerhalb 'der Ber¬
liner Stadtverordnetenversammlung die öffentlichen
Schulräume zur Verfügung gestellt werden. (Stürmischer
Widerspruch und Schlußrufe .) Meine Herren ! Sehen
Sie sich doch den Verzweislungskampf an , den unsere
deutschen Brüder in Österreich gegen die Tschechen und
.unsere eigenen deutschen Landsleute gegen die Polen
lführen! Das deutsche Städte wesen hat geblüht zur Zeit
der Hansa, 'der Reformation und 1818, also stets in
Zeiten, in denen es weder Sozialdemokraten noch Frei¬
religiöse gegeben hat . (Widerspruch und Heiterkeit.)
Ich bemerke zum Schluß: ich bin mit den Anträgen der
Berichterstatter einverstanden, ich kann denselben nur
nicht bezüglich der Lokalsrage beistimmen. (Heftiger
Widerspruch.) Oberbürgermeister Bender -Breslau:
Wir haben es hier nicht mit dem Rechtsgefühl, sondern
■m'it dem Recht zu tun . Wir wissen ganz genau, daß wir
uns den Anordnungen der Obrigkeit zu fügen haben.
Wir wollen uns aber in das Recht der Selbstverwaltung
nicht hineinrederl lassen, weil wir wissen, daß wir es
besser machen. (Beifall .)

Die Versammlung beschloß nach kurzer Debatte , die
Besprechung zu beenden. Danach gelangten die zu An¬
fang des Berichtes bereits mitgeteilten Anträge der
Referenten mit allen gegen eine Stimme zur Annahme.
Die Versammlung wurde darauf gegen 4% Uhr nach¬
mittags auf Mittwvchvormittag 10 Uhr vertagt.

Aus Stadl und Aarrd.
W i e s b a d e n , 8. Dezember.

Die strafrechtliche nnd zivilrechtliche Bedeutung der
Geschlechtskrankheiten.

So lautete das Thema des dieswinterlichen zweiten
sffentltchen Bortrages , den der Ortsausschuß der
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
»er Ges  ch le  cht sk  r a n khe  i te  n vorgestern abend in
>er „Loge Plato " veranstaltete. Der hiesige Ortsaus¬
chuß darf sich rühmen, schon -röhrend der -vcrhältnis-
nätzig kurzen Zeit seines Bestehens nicht nur nicht ver-
tebens gearbeitet, sondern recht schöne Erfolge erzielt
iN haben. Und dies ist angesichts der Ziele , die er ver-
olgt, doppelt erfreulich. Seine Bestrebungen sind be¬
reits in weitere Kreise gedrungen , und deren Bedeutung
ür das Gemeinwohl, die Bolksgesundheri, hat dort das
-echte Verständnis gesunden. Biele Leute haben erkannt,
»aß neben 'der ernsten Ausgabe, die hier zu lösen ist, die
Prüderie keinen Raum mehr haben darf . So sieht man
»enn auch viele Damen , deren Mitarbeit auf diesem
bebiete sehr wertvoll sein dürfte, den Bestrebungen völlig
»bjekttv gegenüberstehen und in den aus allen Schichten
»er Bevölkerung zahlreich besuchten Versammlungen Hil¬
ten sie eine ansehnliche Minderheit . . Der vorgestrige
Vortragsabend wurde durch den 'Vorsitzenden des Ver-
-ins, Herrn Dr . med . T o it ton,  mit einer Begrüßung
»er Erschienenen eröffnet. Der Redner des Abends war
Herr Stadtkämmerer Dr . Schol z, der zunächst seiner
Freude darüber Ausdruck gab, daß ein so trockenes
Lhema eine so stattliche Anzähl Zuhörer zusammengeführt
lütte. Aber die letzteren hatten sich in dem Redner nichr
tetäu-scht, Herr Dr . Scholz verstand es , ohne in dir
Untiefen oder Jrrgänge der akademischenWissenschaft
(u geraten, den heiklen Stoff doch mit Gründlichkeit uns,
vas bei dem Laienpublikum die Hauptsache ist, in allge¬
mein verständlicher Weise zu behandeln. Er besprach zu¬
erst das bestehend- Recht und dann die wünschenswerten
Zustände. AlS Siü der Materie in strafrechtlicher Hin¬
licht gilt der 8 223 des Strafgesetzbuches. Daß eine
'"vhilitische Infektion eine Körperverletzung fei, könne
deinem Zweifel -unterliegen und sei auch niemals in
Zweifel gezogen worden. 'Zweifelhaft sei nur die süb-
üktdve©eite, denn das Strafgesetzbuch verlange den
lU'afrechtl'ich-en Vorsatz. iD̂ r dolus eventualis fonrm*c
li«r wesentlich in Betracht. Zu -dem, was -den Tatbestand

strafrechtlichen Ereignisses ausmache, gehöre das
Wissen von der Krankheit und die VilliMN'g des even-
(»ellen Erfolges . Roch schwieriger werde die Frage , wenn
>!>an sich mit dem Kausalzusammenhang beschäftige. Da-
Ü» komme, daß die Ansteckungen ohne Geschlechtsverkehr
B,c! häufiger sind, als bisher angenommen wurde . >Red-
»tei bespricht die einschlägigen gesetzlichen Bestintmungen

Österreich, Dänemark , Norwegen und der Schweiz,
welche den hier fraglichen Fall besonders behandeln und
entschieden weiter gehen als bei uns . In der -L-chweiz
handelt es sich vorerst noch um einen Entwurf . In die¬
len Staaten wird der Geschlechtsverkehr Infizierter als

ohne Rücksicht aus deu Ansteckungserfolg unter
l-trasc gestellt. In Dänemark und Norwegen wird auch
xic infizierte Amme, die sich- verdingt , aber auch die
Rnttcr , die ein infiziertes Kind an eine gesunde Amme
liebt, mit Strafe bedroht. Die Frage , ob es wünschens-
^rt ist, ^ ß bei uns eine Änderung der Bestimmungen
n diesem Sinne -wünschenswert wäre, sei, so betonte

^ncr . mit einem lauten „Ja " zu beantworten . Die
nalle, i„ denen einmal Personen wegen i>er "ier siag-
'chei, Ansteckung bestraft werden, seien freilich sehr scl-

Daher- wollteii die Gegner der Reform auch diese,
^ wie di« Strafbestimmung selbst für überfllftüg er-

avcu. Solche Gegner aber wüßten den Wert der L-tra-
^sbmmung nicht zu schätzen. Dieselbe müsse nach -dem

Rechtslehrer von Liszt nicht in erster Linie einen strafen¬
den, sondern einen ethischen, erzieherischen 'Wert haben.
Di « Strafandrohung müsse so stark sein, daß sich jeder
scheue, das Delikt zu begehen. Redner ist der AuisiD,
daß auch die Ansteckung in der Ehe unter Strafe gestellt
werden müsse, jedoch, nach -dem Worbilde der neueren
Gesetzgebung anderer Staaten , nur aus Antrag . Redner
erörtert dann die juristisch-technisch: Seite der Beweis-
frage und hob bezüglich des Strafmaßes hervor , daß die
Rechtslehrer einig darüber seien, daß nicht Hast, sondern
Gefängnis auf der -Ansteckung stehon und im Strafmaß
zum Ausdruck kommen müsse, daß es sich nicht um ein
Polizeidelikt, sondern um ein Vergehen gegen das
heiligste Gut der Menschheit, die Gesundheit, handle.
Die Frage , ob die bürgerlichen Ehrenrechte abzuerkennen
seien, verweinte Redner . Zur Reform der Strafbestim¬
mung macht Redner in ziemlich enger Anlehnung an der:
Schweizer Entwurf einen bestimmten (Vorschlag, unge¬
fähr so lautend : „Wer weiß oder den -Umständen nach an-
n-ehmen muß, daß er an einer ansteckenden Geschlechts¬
krankheit leidet und in diesem Zustand den voll¬
zieht, oder einen Menschen in anderer Weise der An¬
steckungsgefahr aussetzt, wird mit -Gefängnis bestraft.
Eine Verfolgung der Ansteckung von Ehegatten gegen
Ehegatten tritt nur auf Antrag ein ." Bei der Bespre¬
chung der zivilrechtlichen Seite kommt Redner zu dem
Schluffe, daß die hier einschlägigen Bestimmungen- -des
Bürgerlichen Gesetzbuches, wie sie im 8 823 enthalten
sind, als ausreichend zu erachten feien. Er 'betonte '&e=
sonders, daß die Haftung für den durch die Ansteckung
verursachten Schaden eine recht schwerwiegende werden
könne, indem sie nicht nur für den ersten, sondern auch
für den zweiten und jeden folgenden Fall Platz greise,
wenn nur der Kausalzusammenhang vorhanden sei. An
'Beispielen zeigte er , wie groß -die 'Gefahr in materieller
Hirtsicht-sein könne, wenn -ein Erkrankter diese Erkran¬
kung auf andere überträgt . Herr Dr . Scholz besprach
»roch besonders die Bede-utung der 'Geschlechtskrankheiten
im Eherecht und in vebwaltun-gstechnischer Hinsicht. Hier
sei der Vorschlag gemacht worden, die Ehe nur nach Vor¬
lage eines Gesundheitsattestes znzulass-en. Diese merk¬
würdige Maßregel sei zwar in einigen Staaten Nord¬
amerikas durchgesührt, doch die ärztliche Wissenschaft sei
noch nicht so weit, die Beseitigung 'der Krankheit mit
Sicherheit erkennen zu können, und -darum müsse Man
davon abföhen. Auch der Z w a n g s h e i l u n g der Ge¬
schlechtskranken ständen, namentlich in bezug auf die
Schweigepflicht der Arzte, so erhebliche Bedenken ent¬
gegen, daß solch einschneidende Maßregel vorerst nicht in
Frage kommen könne. Gegenwärtig sei es die Hauptsache,
daß die Schweigepflicht -der Arzte unangetastet bleibe,
und die 'Geschlechtskranken frei und sicher, ohne der Ge¬
fahr der Verfolgung ausges-ctzt zu sein, 'sich dem Arzte
anvertrauen könnten. Dies sei nicht mehr der Fall , wenn
die Anzeigepflicht eingeführt würde . Redner resümierte
sich dahin, daß in strafrechtlicher Beziehung Reformen
gefordert werden müßten und hier für di-e Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiteneine positive
Aufgabe vorliege, daß aber das Zivilrecht ausreichend
zu sein scheine. Jedenfalls eröffne sich-auch in juristischer
Hinsicht hier ein großes Feld der Tätigkeit . Welch großes
Interesse die etwa einstündi-gen Darlegungen gefunden,
bewies nicht nur die gespannte Aufmerksamkeit, mit der
sie verfolgt wurden , sondern mehr noch die angeregte
Diskussion, die sich an sie anschloß und an -welcher sich die
Herren Dr . Touton , Stadtverordneter S . Heß, ein un¬
bekannter Arbeiter , Herr Dr . Fendt , der Vortragende
nnd andere beteiligten. Die Zuhörerschaft dankte durch
lebhaften Beifall . o.

Allerlei vom Tierschutz.
Im vergangenen Monat -hatte der Tierschntzverein

zu Wiesbaden leider Veranlassung, einige außerordent¬
lich rohe Fälle von Tierquälerei zur Anzeige -zu bringen.
Bei einer dieser Anzeigen (es handelte sich um Unter¬
bringung eines Pferdes in einer engen Bretterbude mit
sehr mangelhafter Fütterung ) wurde bedauerlicher Weise
ein negatives Resultat -erzielt. Trotzdem das Pferd in
mindestens fahrlässiger Weise untergebracht, gefüttert
-und behandelt worden war , konnte gerichtlicherseits nicht
eingeschritten werden, welcher Vorfall -wieder aufs
grellste die Unzulänglichkeit des Tierschutz-Paragraphen
beleuchtet. Eine weitere arge Tierquälerei -durch einen
Angehörigen hiesiger Bürgerkreise , der eine Katze in
roher Weise totschlug und eine zweite Katze lebend unter
Schutthaufen vergraben ließ, wurde von dem Verein
zwecks Verfolgung an die Behörde eingereicht. Auch auf
dem Lande ist oft Gelegenheit zum Einschreiten geboten.
So wird uns von einem Kirchweihbrauchgemeldet, dem
sogenannten Hahnenschlagen. Ein Hahn wird an eine
Stange gebunden, ihm Branntwein ern-geflößt und das
Tier , wie mau uns mitteilt, -zuweilen drei bis vier
Stunden herumgetragen . Danach wird ein Wettschlagen
mit -Dreschflegeln, mit verbundenen Augen veranstaltet,
als dessen Ziel der mißhandelte Hahn zu dienen hat, bis
er sein Leben ausgehaucht hat. Man sollte nicht glauben,
daß solche Roheiten heutzutage noch geduldet werden.
Der Verein wurde bei der Bürgermeisterei des betreffen¬
den Ortes vorstellig und ist zu hoffen, daß dieselbe ihrer
Versicherung nachkommt nnd dem grausamen -und ver¬
rohenden Schauspiel ein Ende macht. Aber in wieviel
anderen Ortschaften mag dies noch Sitte sein. Das
jetzige kalte und nasse Wetter verschlechtert sehr daS
'Schicksal der Arbeitspferde und Zughunde . Letztere sieht
man, trotz der Polizeiverordnungen , noch vielfach ohne
übergelegte Decke und ohne Unterlage auf den -Straßen
flehen,' auch wird vielfach versäumt, sie abzuschirren,
so daß sie sich nicht hinlegen können. Den Pferden wird
durch schlecht imstande befindliche Wege und Bauplätze
die Arbeit unnütz erschwert. Ersteres ist u . a. zu be¬
obachten an den Ouerwegcn der Biebricher Allee und
Schönen Aussicht, über Onälereien von Zugpferden an
Bauplätzen treffen täglich Klagen bei dem Verein ein.
Leiber ist kaum jemals eine solche Zuschrift mit genauen
Angaben verbunden, um wessen Fuhrwerk es sich gehan¬
delt hat. Jeder Wagen muß vorschriftsmäßig mit einer
Ramentasel des Besitzers versehen sein: oft befindet solche
sich unter dem Wagen. Man versuche, sic zu -entziffern,
eventuell auch einen Schutzmann zur Feststellung der
Personalien heranzuziehen. Hierdurch wird der guten

Sache wirklich Unterstützung zu teil, während eine An¬
gabe ohne Namen des Fuhrmannes oder Fu -Hrwevksbc-
sttzers fast gar keine Aussicht aus Erfolg bietet. Das ver¬
wendete Pferdcmaterial selbst läßt auch viel zu wünschci-
übrig . Zuweilen liegt dies in den Verhältnissen des
Besitzers, der zu viel verlöre , wollte er sein Pferd vor
vollständiger Abnützung abschlachten lassen. Zwei Hebel
gibt es, welche gegen das große Pferdeelend angesetzt
werden könnten: 1. eine staatliche Zmangsverstcherung
für Pferde , wie sie durch die neugegründete Pferdeschutz-
vereinigung an-gestrebt wird und welche bessere Behand¬
lung, verminderte Ausnutzung der alten Tiere zur Folge
hätte: 2. die Einführung des Pferdefleisches als Bolks-
nahrungsmittcl . Durch eine lebhaftere Nachfrage nach
Schlachttieren wäre es jedem Pferdebesttzer ermög¬
licht, seine Tiere rechtzeitig zu gutem Preise zu verkaufen,
anstatt sie, wie dies heutzutage -geschieht, aufs äußerste
auszunutzen. Ein aus -der Praxis hervorgegangener
Betäubungsapparat für Großvieh wurde vor kurzem im
Schlachthof ausgeprobt . Die einheitliche Einführung von
Schußapparaten zur Schlachtung für Groß - und Kleinvieh
will leider immer noch nicht Platz greifen . Es ist unbe¬
greiflich, daß eine im allgemeinen kulturell so vorge¬
schritteneS -tadt wie Wiesbaden immer noch auf dem alten
Standpunkt in dieser Beziehung beharrt . Fast täglich
-sprechen die Tageszeitungen von Vorfällen , die von er¬
schreckender Verrohung zeugen. Es ist vollständig unnötig,
auf Einzelheiten eiwzugehen: jeder Leser, -der der Sache
planmäßig nachgeht, wird sich bald -genug sagen können,
daß da, wo oft Tiere langsam und erbarmungslos zu
Tode gemartert werden , die beste Schule gewesen ist, um
Grausamkeit und Erbarmungslosigkeit heranzuziehen.
Darum sorget, daß in den Schlachthäusern alle Tiere,
nicht nur -das Großvieh , mechanisch getötet werden. Wo
ein Wille ist, da ist auch ein Weg! Die Kalenderverteilung
des Ti-erschutzvercins hat einen sehr regen Verlauf ge¬
nommen: cs gelangten an 34 000 Stück zur Verteilung,
ein Zeichen, daß derselbe in immer weiteren Kreisen sich
einbürgcrt . An alle neu zuge-zogeuen Einwohner von
'Wiesbaden läßt der Vorstand die Bitte ergehen, dem
-Verein beizutreten . Soweit die Adressen hier bekannt
sind, werden spezielle Aufforderungen ergehen, welchen
nachzukommenwir herzlich bitten : die übrigen neuen
-Wiesbadener -Einwohner -werden aus diesem Wege ge¬
beten, mit dem neiten Jahre -dem Verein beizutreten.
Mindestbeitrag pro Jahr ist eine Mark . Alle nähere
Auskunft wird gern erteilt . Bor kurzem ging -durch
die Tageszeitungen die Mitteilung , die Eseltransporte
der Tierschutzvereine seien als gescheitert zu betrachten.
Hierzu können wir mitteilen, daß dem durchaus nicht so
ist. Es sind im die gen teil gerade in diesem Herbst außer¬
ordentlich viele Anfragen bei dom hiesigen Verein einge-
lauien, welche lebhaftestes Interesse der verschiedensten
Kreise an den 'Eseltransporten beweisen. Eine kleine
Preissteigerung wird allerdings Platz greifen müssen,
doch was will das bedeuten gegen die eminenten Vorteile,
welche sich'den Besitzern von Zuges-eln gegenüber von
Hundefuhrwerken bieten. Ein erfahrener Landwirt
machte übrigens kürzlich den Vorschlag, statt der in vielen
Gegenden zu Feldarbeiten verwendeten Kühe dort, wo
es eine leichte Bodenbeschaffenheit erlaube , Esel anzu¬
wenden. Geeignete Geräte in verschiedener Ausführung
werden bereits von einschlägigen Fabriken angesertigt.
Uns hungert ! Wir bitten um Futter ! So rufen uns
jetzt die Sänger aus Wald und Feld -zu. In Scharen
lenken die Vögel ihren Flug nach bewohnten Stätten,
damit mitleidige Menschen ihnen über den harten Winter
Helsen. In den Hiesigen Kuranlagen hat der hiesige Tier¬
schutzverein, sowie der Vo-gelschntzverein zahlreiche
Futterstütten angelegt und es wäre verdienstvoll, wenn
recht zahlreiche Bvgelfreunde -des öfteren ein wenig Zeit
opferten, um diese Plätze mit Futter zu versehen. Was
soll man den hungernden Vögeln geben'? Wir wiffen es,
daß jung und alt bei uns im Winter wetteifert, den
hungernden Vögeln Futter zu streuen. Biele aber tun
es ohne richtiges -Verständnis , und indem sie wvhltun
wollen, verschulden sie unbewußt den -Tod dieser
Hungernden . Es sind zwei Dinge zu beobachten: die
Wahl der -Nahrung für -die verschiedenen Vogelarten,
und die -Lage der Futterplätze für dieselben. -Heute be¬
schränken wir uns des Raumes halber auf das erstere. Es
ist vielhrch-Sitte , Brotkrumen und Kartoffeln zu streu-m'
dieselben verursachen aber bei -den -meisten Bögelchen
Krankheit und Tod. Es eignen sich für Meisen, -kleinere
Spechte, Finken -und Amseln: Sonnenb -lumenkerne,
Gurken- und Kürbiskerne , Hanf , Nutzkerne, Speck, ge¬
kochtes, schwach gesalzenes Fleisch.- Für Lerchen, -Ammern,
Finken, Zeisige: Heusamen, Scheunenabsällie, Garten-
sam-enabsülle, Mohnsamen, Hanfsamen. Für Sperlinge:
Hcnsamen, Haferllbsall, -geringes - Getreide, allerlei
Samenabfällc : auch Brot und- Kartoffeln . Für Amseln,
Drosseln, Stare : W-eißd-ornfrüchie, Schnee- und Vogel¬
beeren, getrocknete Hollunder - und Heidelbeeren,
Trauben von wildem Wein, Hagebutten , zerschnittene
Apfel und Birnen , gekochtes ungesalzenes Fleisch (am
besten Roßfleisch). Für Zaunkönige : Kleine Mehl¬
würmer mit eingedrückten Köpfen, Ameifenpnppen und
damit vermischt etwas Mohnsamen . Für Elstern , Raben,
Dohlen, Eichenhäher: Kadaver von Füchsen, Dachsen,
Mardern , Ottern , ungenießbar gewordenes ungesalzenes
Tchlachtfleisch. Niemals soll 'man Vögeln rohes Fleisch
vorwerfen, weil die größeren derselben dadurch zur
Verfolgung kleinerer Vögel angereizt werden . Für
kleine Vögel decke man die Futterplätze mit Dornenge-
strüpp, davnt ihnen nicht die Tauben das Futter w'cg-
fressen und damit sie gegen die Niachstellimgen seitens der
Raubvögel und der Katzen geschützt sind. So ist die Weih-
nachtsfesttafel unserer Sänger aufs schönste gedeckt:
aufs herzlichste zwitschern sie ihren Gönnern ein „Früh-
liches Weihnachten" zu.

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden wurde erteilt, und
zwar: deS Ehren-Großkomturkreuzes des Großherzoglich Olden-
burqischen Haus- und Verdienstordens des Herzogs Peter
stricdrich Ludwig bew Regierungspräsidenten Prinzen von
R a t i b o r und Corvey  zu Aurich, unserem früheren
Polizeipräsibentc-n, des Ehrenkomturkrcuzes desselben OrdenS:
dem Regierungspräsidenten V a k c zu Trier , früher hier : der
Kommandeurzeichen zweiter .Klasse deS Herzoglich Anhaltischen
HauSnrdenö AlbrechtS des Bären : dem Kur- urrd Badepolt̂ et-
kommiffar von Dresky  zu Ems : der goldene» Medaille dcS-i
selben Ordens: dem KiirkasfensekretärReuter  zu EmS: der
silbernen Medaille desselben OrdenS: dem Dchntzmann Milde-
b r a t h daselbst: der Königlich Dänischen silbernen BelohriungS-
medaille: dem Schutzmann Neuendorf  zu MteSbadî r.
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— Königliche Schauspiele . Die für Samstag , den 10. d. M -,
angefagte Erstaufführung des Schauspiels „Traumulus " mutz
wegen Erkrankungen des darstellenden Personals verschoben
werden . Es gelangt hierfür „Der Revisors im Abonnement U
jvitx Au fführuna.

— Nefidenz-Theater . Auch in diesem Jahre finden wieder
Kinder -Vorftellungen statt,- dieselben beginnen Mittwoch , Len 14.
und finden von da ab bis aus weiteres reden Mittwoch- und
Samstagnachmittag 4 Uhr statt . Zur Mührung gelangt.
„Schneewittchen und die sieben Zwerge " . Märchen mit Gesang
von Görncr , in welchem die Zwerge von Kindern dargestellt
werden . Die Komödie enthält 5 Bilder : 1. Bild : Der Zauber-
sptcgel : 2. Bild : Bei den Zwergen : 3. Bild : Die KrameriN,
4. Bild : Die Obsthändlerin : 5. Bild : Schneewittchens Erlösung.
Im 2. und 4. Bild , wird die kleine vierjährige Gesangskunfftlerrn
Marie Walter als „Tannenfee " einige ihrer lieblichen Weth-
nachtslieder zum Bortrage bringen . Das reizende Härchen ist
so recht geeignet , auf das Gemüt unserer Kleinen emzuwiiuen,
zumal das Ganze eine liebevolle Unterstützung durch stimmungs¬
volle Musik, gefällige Kostüme und Dekorationen findet — ein
echtes, rechtes Weihnachsgeschenk.

— Weihnachts -WohltätigkeitA -Kirchenkonzert . W«
alljährlich wird die Gesellschaft „Dreiklang"  auch in
diesem Jahre , und zwar Sonntag , den 18. D -ezember,
adends 71/2  Uhr , in der Ringkirche ein Konzert ver¬
anstalten , dessen Ertrag sür eine Weichnachtsbescherung
diesiger armer 'Kinder bestimmt ist. Die musikalische
Leitung liegt in den bewährten Händen des Kgl . Konzert-
metfters Herrn Oscar Brückner.

0 . Handelskammer -Wahl . Die Kandidatenliste sür
die bevorstehende HaNdels 'kamwer -Wahl weist nach den
bischerigen Mitteilungen zwar schon acht Namen auf,
sie ist aber immer noch nicht abgeschlossen. Neuerdings
wird noch Herr Weinhändler Moritz Simon,  Teil¬
haber der Firma Gebrüder Simon , genannt , doch ver¬
mochten wir nicht zu erfahren , ob derselbe von den Wein-
Händlern oder von anderer Seite in Vorschlag gebracht
wird . In den Wählerkreisen ist übrigens der Wunsch
laut geworden , die Weinhändler möchten sich mit dem
„Verein selbständiger Kaufleute " aus zwei Kaudi 'datm
einigen , die dann 'wahrscheinlich auch die meiste Aus -/
sicht hätten , gewählt zu werden . J

— Neues Poffgebände . An dem hiesigen zukünftigen
Zentralbahnhof will man ein neues Postgebäude er¬
richten . 'Zu diesem Zwecke fordert der 'Postetat des deut¬
schen Reiches als erste Rate 150 000 M . mit folgender Be¬
gründung : In Wiesbaden wird an Stelle der jetzt vor¬
handenen drei Bahnhöfe ein Zentralbahnhos errichtet , der
bereits am 1. Oktober 1906 dem Betrieb übergeben wer¬
den soll. Nach Fertigstellung des neuen Bahnhofes wird
der gesamte rechtsrheinische Zugverkehr in der Richtung
von Köln nach Mainz nnd Frankfurt (Mains und umge¬
kehrt über Wiesbaden geleitet roeröen , wodurch nament¬
lich auch eine starke Steigerung des Postdurchgangsver-
kehrs in Wiesbaden eintreten wird . Bisher hat dieser
Durchgangsverkehr von dem in der Nähe 'der jetzigen
Bahnhöfe befindlichtn Hauptpostamtc mit wahrgenommen
werden können . Der Zentralbahnhos wird jedoch 1 Kilo¬
meter vom Hauptpostamt entfernt liegen und es muß da¬
her im unmittelbaren 'Anschluß an ihn ein besonderes
Bahnhofspostamt eingerichtet werden . Der südliche Teil
der Stadt , in dem der neue Bahnhof zu liegen kommt,
wächst schon jetzt rasch und wird nach Eröffnung des Bahn¬
hofes sich voraussichtlich in kurzer -Zeit noch weiter stark
vergrößern . Dies erheischt , daß 'dem Bahnhofspostamtc
zugleich die Geschäfte einer Stadtpostan 'stalt übertragen
werden . Die Gisenbahnoerwaltung hat sich bereit er¬
klärt , zur 'Errichtung eines reich-seigenen Postgebäudes
am 'Zentralbahnhos ein Gelände von 2529 Quadratmeter
für den müßigen Preis von 72 217 M ., das sind 28 M.
55 Pf für den Quadratmeter , herzngeben . In der Nähe
liegende Grundstücke hat die Stadtgemeind : schon vor drei
Jähren mit 72 M . sür den Quadrameter bezahlen muffen
und im Jahre 1'904 sind in derselben Gegend von Privat¬
personen 80 M . für den Quadratmeter gezahlt worben.
Die Kosten für das geplante einschvfstge Postgebäude sind
auf 188 600 M . berechnet . Für 1905 ist an Grunderwerb-
und Baukosten eine erste Rate von 160 000 M . erforder¬
lich. Dienstwohnungen sind in dem Neubau nicht vorge-

o". Die Einwohnerzahl unserer Stadt soll, wie be¬
hauptet wird , die Hunderttausend  Kreits über¬
schritten haben . Diese Annahme mag vielleicht richtig
sein sie entbehrt jedoch vorerst noch jeder festen Grund¬
lage und ist weiter nichts als eine Vermutung.  Die
einzige Unterlage , welche der Volkszählung an Zuver¬
lässigkeit lind Richtigkeit immer sehr nahe kommt , ist die
Personenstandsaufnahme , welche von der '« tadt alliahr-
lich zum Zwecke der Steuerveranlagung gemacht wird.
Diese Unterlage bietet seit einigen Jahren anstatt der
Zettelzählung von Haus zu Hans ein von der städtischen
Stenerverwaltung eingerichtetes umfangreiches Karten¬
werk , in welchem im 'Laufe des Jahres vnt Hnl,e der
Polizei nnd des Standesamts alle Zu - und AbgaN'ge
vermerkt werden . Diese Einrichtung hat sich als zuver¬
lässig erwiesen und deshalb auch die Billigung der Kgl.
Regierung für welche die Steuerveranlagung gemacht
wird , gefunden . Der diesjährige Auszug des Personen¬
standes ist aber noch in der Bearbeitung begriffen und
letztere wird auch noch einige Zeit dauern . Erst nach
der Beendigung dieser Arbeit , gegen Schluß des Jahres,
wird sich etwas Zuverlässiges über den Stand ' 'der Ein¬
wohnerzahl unserer Stadt Mitteilen laffen.

— Weihnachtsgeschenk sür Schüler höherer Lehranstalten.
Als raffendes Weihnachtsgeschenk kann die Broschüre über den
etniährig -sreiwilligen Militärdienst , welche iw Berlage des
Herrn Buchhändlers Heinrich Staadt , Bahnhosstraße 6 dahier,
erschienen ist, empfohlen werden . Das Merkchen ist schön a»3-
gestättet nnd enthält alle  Bestimmungen , die sich aus den ein
jährigen Dienst beziehen . Ganz besonders sind darin zu sinden
die Prüfungsordnung , die Muster für die notwendigen Bc-
sche-nigungen und Eingaben an die betreffenden Behörden , Be
stimmungen über die Prüsnng behufs Ernennung zum Offiziers-
Aspiranten und für die Bolköschullehrer und Kandidaten des
Boiksschulamts usw. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerk¬
sam, das, diejenigen jungen Leute , welche im nächsten Jahre mili¬
tärpflichtig werden , bis spätestens znm 1. Februar k. I . die Be¬
rechtigung zum einjährigen Dienst bei der Prüfungskommission
nachsuchcn müssen bei Berlnst des Anrechts.

ck. Wegen fahrlässiger Tötung Halle sich gestern der
Bäckermeister Franz K i r chn e r ans der Waldstratze
in Biebrich vor der Strafkammer  zu verant¬
worten . Der Angeklagte ist am Nachmittag des

- 14. November von Wiesbaden aus mit seinem ein-
>vünnigen Leiterwügelchen heimwärts gefahren , in vollem

Galopp bog er aus der Schiersteinerstraße in die Walö --
iratze und überführ dort die zwei Jahre alte Anna

-Heiser gerade in dem Augenblick , als 'das Kind an der
Hand seines einige Jahre älteren Brüderchens dem von
der Arbeit heimbehrenöen 'Vater entgegeneilen 'wollte.
Die Kleine blieb ans der Stelle tot . Einige 'Augenzeugen
des traurigen Vorfalls wollen gesehen haben , daß der
Angeklagte ungeachtet des Zurufs einiger Leute sein
Pferd noch mit der Peitsche antrieb , als es schon im
rasendsten Lauf war . Der Angeklagte behauptete da¬
gegen , das Tier sei ein Durchgänger und scheue nament¬
lich vor Zeitun 'gsblättern , elektrischen Bahnen und son¬
stigen wichtigen kulturellen Errungenschaften . An jenem
Tag sei das Pferd vor der weißen Linie der elektrischen
Bahn gescheut und er habe die Herrschaft über 'dasselbe
verloren gehabt . Der Vertreter der Königlichen Staats¬
anwaltschaft , Herr Assessor Sachs , beantragte 2 Jahre
Gefängnis ; der Verteidiger des Angeklagten , Herr
Rechtsanwalt Marxheimer,  plädierte aus eine be¬
deutend mildere Strafe . Das 'Gericht erkannte auf
1 Jahr Gefängnis.

— Bahnlinie Hombnrg -Wiesbaden . Die neue direkte
Bahnlinie Hornburg -Wiesbaden ist bei Rödelheim in An¬
griff genommen . Die Linie macht zwischen Rebstock und
dem Nieder Wald eine Kurve und mündet dann in die
Tannusbahn ein . Die Betriebseröfsnnng ist aus den
1. 'April festgesetzt, ab 1. Mai bis Beginn des Sommcr-
fahrplans sollen die direkten Züge Homburg -Köln und
umgekehrt durchtzeführt werden.

— Ist das reisende Publikum verpflichtet , jeder An¬
weisung des Zugpersonals Folge zu leisten ? Der 8 53
der Eisenbahn -'Betriebsordnnng schreibt vor , daß das
reisende Publikum den 'dienstlichen 'Anordnungen des
Zugpersonals Folge zu leisten hat . Diese Ei 'ftübahn-
Verwaltungsvorschrist , welche im Interesse des geord¬
neten Eisenbahnbetriebes gegeben ist , sindet seine Grenze
darin , daß die von dein Zugpersonal getroffenen Anord¬
nungen auch zweckmäßig, und im Interesse des Dienstes
gegeben sind , so daß das reisende Publikum nicht ohne
weiteres jeder Anweisung der Zugbeamten Nachkommen
muß . Zu diesem rechtlichen Standpunkt hat sich das
Kölner Oberlandesgericht in Übereinstimmung mit der
Vorinstanz — dem Bonner Landgericht — 'bekannt . Es
handelt sich um folgendin Fall : Einem Kaufmann , der
den Trajcktzug nach Bonn benutzte , wurde von dem
diensthabenden Schaffner zum zweitenmal sein Fahrschein
abgefordert . Dies veranlaßte ihn , sich zu dem Schaffner
zu äußern , er würde dieser Aufforderung jetzt zwar Nach¬
kommen , den Fahrschein aber nicht mehr vorzeigcn , wenn
er ihm noch einmal abgesondert würde . Der 'Schaffner
meldete den Vorfall dem Zugführer , was diesen veran¬
laßte , sich persönlich zu dem Kaufmann zu begeben , und
ihn aufzusordern , seinen Fahrschein vorzuzeigen . In¬
folge der 'Weigerung des Reisenden , dieser Aufforderung
nachzUkvMmen, wurde Strafanzeige erstattet , und durch
polizeiliche Strafverfügung eine Geldstrafe gegen ihn fest¬
gesetzt. Die Sache gelangte hieraus zur gemchtlichen Ent¬
scheidung, weil der Beschuldigie diesbezüglichen Antrag
gestellt hatte .' . Während ?das Schöffengericht den Ange¬
klagten zu einer Geldstrafe verurteilte , erkannte die
Strafkammer des Landgerichts zu Bonn in der Be¬
rufungsinstanz aus folgenden Gründen auf Frei¬
sprechung : 8 89 der Eisenbahn ->Betriebsor 'dnung ist nicht
so auszusaffen , daß das reisende Publikum allen Anord¬
nungen des Zugpersonals ohne weiteres Folge zu leisten
hat , sondern nur solchen, welche als zweckmäßig und im
Interesse des Dienstes gegeben anzusehen sind . Ist dies
nicht der Fall , so handelt der Beamte nicht innetzhalb der
Grenzen seiner Diensibefugnisft . Im vorliegenden Falle
ist nun nicht einzusehen , in welchem Zusammenhang es
mit der Handhabung eines geordneten Verkehrs gestan¬
den hat , daß dem Reisenden , welcher , wie der Schaffner
sich überzeugt hatte , -einen ordnungsmäßigen , gültigen
-Fahrschein besaß , derselbe noch einmal abgesordert wurde.
Sollte die Aufforderung zum nochmaligen Vorzeigen 'des
Fahrscheines den Zweck verfolgt haben , dem Reisenden
für sein Verhalten eine Rüge zu erteilen , so ist kt dieser
Beziehung auszuführen , daß dem Zugpersonal ein Rüge-
recht Reisenden gegenüber , die sich unangemessen beneh¬
men , nicht zusteht . Die von der Staatsanwaltschaft gegen
dieses Urteil eingelegte Revision rügt rechtsirrige An¬
wendung des 8 88 der Eisenbahn -Betriebsordnung , da
dem reisenden Publikum nicht das Recht zngestandcn
werben 'könne , dienstliche Anordnungen des Zugpersonals
auf ihre Zweckmäßigkeit hin zu prüfen, ' demselben könne
vielmehr nur überlassen bleiben , sich auf dem dienstlich
vorgeschriebenen Wege über die Beamten , 'welche ihre
Machtbefugnisse überschreiten , zu beschweren. Der Straf¬
senat des Kölner Obcrlandes 'gerichts in der Revisiviis-
instanz , welcher Über, diese Revision zu entscheiden batte,
erblickt jedoch in den Ausführungen des Bötzderrichters
keinen Rechtsirrtum und verwarf demgemäß die von 'der
Staatsanwaltschaft eingelegte Revision.

— Unerlaubte Sclbsthiilfc . Eine hochinteressante
Entscheidung hat dieser Tage das Oberlandesgericht
Frankfurt getroffen . In einem Ehescheidungsprozeß , der
in Wiesbaden  sich äbfpielte , war dem Manne das
aus der Ehe entsprossene Kind zugesprochcn worden , das
aber seine Frau nicht gutwillig 'herausgab . Er ließ sich
deshalb von der DormuNdschaftsbehörde nochmals eine
Bescheinigung geben , worin ihm sein Recht an das Kind
beglaubigt wurde und begab sich nach der Wohnung seiner
Frau , die er , da letztere nicht freiwillig öffnete , durch
einen Schlosser ans Grund seines Ausweises aufbrech'en
ließ . In dem Begriffe , sich sein Kind geiraltfam anzu¬
eignen , erschien auf die entstandenen Streitigkeiten hin
der Hausherr , nahm die Frau in Schutz und verwies
dem Ehemann sein Haus , indem er erklärte , ans seinem
Haus komme nichts heraus , un5 das Kind bleibe da.
Nunmehr verklagte der Ehemann den Hausbesitzer zur
Duldung , daß er sein Kind ans der Wohnung des letzte¬
ren »« «führen dürft , und erstritt beim Landgericht
Wiesbaden ein obsiegendes Urteil , das außerdem dem
Hausherrn die beträchtlichen Kosten auftrlcgte . Gegen
diesen 'Bescheid legte der letztere Berufung beim Ober-
landesgericht ein , und zwar nur , weil er die Kosten
zahlen sollte, indem er ausführte , der Ehemann habe kein
Recht gehabt , gewaltsam in sein Hauö ciuzudringen und

die Schlösser zu demolieren , er hätte ein Urteil erwirken,
-bez'w. mit der W -egholung eine amtliche Person , z. B.
einen Gerichtsvollzieher , beauftragen müssen. Der
3. Zivilsenat des Oberlandesgerichts schloß sich insoftvZ
diesen Ausführungen an und legte alle entstandenen
Kosten dem Vater zur Last, da derselbe eine unerlaubtr
Selbsthülfe gebraucht habe ; zu der er nicht befugt war,
sondern sich erst ein vollstreckbares Urteil hätte verschaffen
müssen.

— Das Beschwerderecht von Gefangenen wahrt eine
-Verfügung des Ministers des Innern an die Vorsteher
der Gefängnisse , Straf - und Besserungsanstalten . Ein
besonderer Fall veranlaßt den Minister , auf die betreffen,
den Bestimmungen hinzuweiftn . Darnach dürfen gan;
allgemein Eingaben nicht zurückgehalten werben , welche
die 'Gefangenen an die Gerichte , die Staatsanwaltschaften
oder an -die auffichtsführcnden Behörden richten . Di«
Vorsteher der genannten Anstalten haben derartig
Schreiben ohne jede Ausnahme weiter zu befördern . Ez
ist ihnen sogar untersagt , Bemerkungen aus die Schrift¬
stücke zu setzen. Enthalten die Beschwerden Beleidigungen,
so ist eine disziplinarische Bestrafung des Gefangenen
deshalb nicht ausgeschlossen . Stellen Gerichte oder Staats¬
anwaltschaften Anträge in dieser Beziehung , so soll ihnen
nach Möglichkeit von den Leitern der Gefangenenansialten
entsprochen werden.

— Bergrutsch . In auswärtigen Blättern heißt es
„Am Melonenberg (Bahnhofs -Neubau ) hat wiederu«
eine größere Rutschung stattgefunden , und es besteht dir
Befürchtung , daß der Berg vorläufig nicht zur Ruhe
kommt, da die Touschichten dieWinterftuchtigkeit aufsaugen
und dadurch schlammig werden ." — Der hiesigen Eis
vahn -Wauabteiluu -g ist von neueren »Rutschungen cm|
Melonenberg nichts bekannt.

o . Schinkcnbrand . Vorgestern abend wurde dieFeucr-
wache nach Reugasse 11 geruftn , woselbst in der Räucher¬
kammer der Erouschen Metzgerei mehrere Schinken
Brand geraten waren . Die siiefahr 'der Weiterverbre :-
tung des Brandes aus die gesamten dort ausgehängten
Vorräte wurde von der 'Feuerwache rasch beseitigt.

o . Unfall . Vorgestern nachmittag um 2 Uhr ist bei
Maurerlehrling Adolf Bausch  aus Dotzheim von dein
Neubau Rauenthalerstraße 8 aus 6 Meter Höhe ab«
stürzt , fiel auf das Gesäß und kam dadurch mit einer
Verstauchung eines Beines davon . Die S -anitätswacke
brachte den Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

— Kleine Notizen . Die silberne Hochzeit  feiern am '
Sonntag , den 11. Dezember , der Schneidermeister Philipp
D e n z e r und dessen Ehefrau Maria Denzer , geborene Götz,
Faiilbrunnenstratze 4. _

Dereins -N achriäbte» .
* Auf die am Samstag , den 10. Dezember er ., abends 8'/,

Uhr , tu der Turnhalle Hcllmundstraße stattfinbcnbe öffeirtlidi*
Versammlung des „Wiesbadener Mieter - Vereins^
machen mir hiermit noch besonders aufmerksam . Es wird da¬
selbst ein auswärtiger Redner über Zweck und Ziele des Vereins
sprechen, woran sich freie Aussprache anschließt. ^ i

-- Die Sachsen- nnd Thüringer -Vereinigung „Saxonia?
veranstaltet Sonntag , den 11. Dezember , in der Turnhalle , |
Hellmnndstratze , wieder ein Tanzkränzchen mit humoristische»
Vorträgen . jl

* Der „K l u b Edelweiß"  unternimmt kommende» ^
Sonntag (Bei jeder Witterungi einen Familienausslug nach
Biebrich (neue Turnhalle ).

Vereins -Feste«
Ouwaiime frei bis zu 20 geilen.)

* Die Feier des 12. Stiftnngssestes des Stemm - und RinV >
klnbs „Athlet,  a " , welche am Sonntag , den 27. November,
im „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße , stattfand , hatte sich, wie all«
die Ber-anstaltungen des Klubs , eines zahlreichen Besuches
erfreuen und nahm einen in allen Teilen wohlgelnngenen Ver¬
lauf . Eingeleitet durch eine kernige Ansprache seitens de»,
1. Vorsitzenden Herrn Wilhelm Krämer , wurde alsdann da«
Programm durch das Duett : „Athletia hoch", welches von I
Mitgliedern Engel und Menges prachtvoll vorgetragen wurde,
eröffnet . Ihm folgend zeigte die Musterriege im Stemme« I
einige Kürübungen . Nächstdem erfreute der Gesangvcttwl
„Wiesbadener Männerklub " die Arrwefenden durch den Vortra« 1
einiger wohlgelungenen Chöre . Weiter traten alsdann unter 1
großem Beifall des Publikums die beiden jüngsten Athleten des
Klubs , die Gebrüder Simson , auf , welche einige urgeliingen »!
Proben ihrer Leistungen im Stemmen und Ringen zeigte«-
Ebenso beifällig wurde das Theaterstück ,stDas Glück im Dlalc«
atelier " ausgenommen , welches den Darstellern alle Ehre inachtff
Nicht unerwähnt sei das flott gegebene Soldatenstück „Humre
und Pampel " oder die lustige JnstruktionSstunüe , ferner l!I/1
humoristische Radaustück „Bumsdorscr freiwillige Fenenveyr,
welche tvahre Lachsalven hervorriefcn . Voll des Lobes war m""
über die großartigen Lcistnngen des Kraft - und Handsta""!
Akrobaten -Trio des Klubs , welches sehr exakt und sicher die tcu
weise sehr schwierigen Übungen anSsührtc . Envähnt n 'f".
ferner die Solovorträge des Mitgliedes Kleber , welcher b>r
selben sehr schön zu Gehör brachte. Den Schluß des Prograi »»»
bildeten Gruppierungen , sowie die Überreichung von Ehtt«
diplomen für 10jährige treue Mitgliedschaft an die Mitglied ' '
Emil Dietrich und Karl Vogel . Ein flotter Ball schloß die
allen Teilen wohlgelutigene Veranstaltung.

(!) Dotzheim , 6. Dezember . Unser Ortsdiener  Hsff
Will, . Becker feierte heute in seltener Rüstigkeit seinen ' ,
Geburtstag.  Schon seit 33 Jahren versieht er seinen Ditt«
in hiesiger Gemeinde und ist sowohl wegen seines Pflichteifers «M
gemein geachtet und geehrt , als auch wegen seines unver -wüstln-ff i
Humors Bei der ganzen Gemeinde sehr beliebt . Jederm «'''
wünscht ihm, daß es ihm noch recht lange vergönnt sein WW«'
seinen Dienst zu versehen . — Herr Gastwirt L. Haberst"
hatte an, Samstag gelegentlich der Fertigstellung seines neuer
bauten Saales „Zum deutschen 5raiscr" ein F e st e s s e n vero»
stallet , das unter großer Beteiligung den schönsten Bermf'
nahm . — In demselben Saale findet am nächsten Samstag , "f-
10. Dezember , ein großes Vvkalkonzert  statt unter M
Wirkung einer Anzahl Mitglieder (Herren und Damen ) 1
König !. Theaters zu Wiesbaden : Frl . Sixt und Herr Körppeist' -
von hier werden sich durch Klaviervorträge beteiligen.
Programm ist ein sehr reichhaltiges und ausgewähltes.
Eintrittspreis ist auf 60 Pf . pro Person festgesetzt. — j
„Sa n i t ä t s v e r e i n" hält Sonntag , den l8 . Dezcinm
nachmittags 3 Ubr , ebenfalls im Saale „Znm deutschen Kaü«̂ -
eine Generalversammlung ab . Bei demselben Verein i>t
Stelle eines Kassierers neu zu besetzen und sind Beiverbuull
bis zum 15. Dezember bei dem Vorsitzenden des Vereins W"  I
lich einzureichcn.

o . Bürstadt . 7. Dezember . Die seltene Ehre , tt r - IL
großmuttcr  zu werden , widerfuhr am Sonntag der A-nrn
PH. K l 0 tz dahier . Frau Klotz, welche an, 12. Januar ,
88 Jahre alt wird , erfreut sich im Kreise zahlreicher Nachkomm
schast noch ausnahmsweiser körperlicher und geistiger Fr >l
Frau Klotz ist die älteste Person unseres Ortes . — Seit kur,'
betreiben Diebe  in unserem Otte nächtlicherweile ihr
scheues Gewerbe . Ganz besonders scheinen es dieselbe»
hiesigen Geschäftölcute abgesehen zu haben . Den » cs erYtenM



Dormcrstag . 8 . Derembee 1904Wo. 573._ M-rgr«.A«rsgal»r. 1. glatt«_ WrsÄs - etter Nagblatt. K-ite 8.
bereits zwei Kolontalwarenhändler und ein Metzger dielen un¬
liebsamen Besuch. Hoffentlich gelingt es unserer Nachtpolizei
bald, die saubere Gesellschaft zu ertappen.

§§ Erbenheim, 7. Dezember. Es gibt wohl keine Gemeinde
in unserem Regierungsbezirk Wiesbaden-, die so einen . großen
Viehbestand aufzuweisen hat. als Erbenheim. Bei der am
1. d. M. stattgehabten Viehzählung  zählte man 298
Wohnhäuser, darunter 236 mit 245 viehbesitzenden Haushaltungen
mit 281 Pferden, 1004 Kühen. 870 Schweinen und 99 Ziegen.

* Homburg. 6. Dezember. In Angst und Schrecken wurde
gestern, wie der „Taunusbote." meldet. Oberursel und auch die
Nachbarschaft versetzt, denn von einer Seiltänzergesellschaftwar
ein Bär in einem unbewachten Augenblick burchgegangen.
Trotz eifrigsten Suchens konnte man Meister Petz nicht finden.
Bei Oberstedten soll das Tier gesehen worben sein. Heute soll
großes Treibjagcn auf den Ausreißer unternommen werden,
d. h. wenn er mittlerweile nicht schon cingefangen ist oder sich
als „aufgebundener" entpuppt.

* Kassel, 5. Dezember. Der Inhaber der Schieferplattcn-
und SteingroßhanLIung Grüner Weg 41, Georg Bartholomäus,
ist nach Verübung von Wechsel - und Urkunden¬
fälschungen,  durch die er sich in den Besitz von etwa 80 000
bis 100 000 Mark brachte, nach Holland entflohen. Unter den
Geschädigten befinden sich mehrere hiesige Firmen und auch drei
Kasseler Bankhäuser, letztere sollen allerdings mit nur kleineren
Summen engagiert sein; dagegen hat B. zwei Verwandte um
über 50 000 M. gebracht. Seine Frau und sieben Kinder hat B.
in Kassel mittellos zurückgelassen; in einem Briefe bittet er Ver¬
wandte, sich ihrer anzunehmen. B. soll sich in waghalsige Speku¬
lationen eingelassen und dabei sein gesamtes Vermögen, sowie
auch wohl den größten Teil des veruntreuten Gelbes verloren
haben. Er wird steckbrieflichverfolgt.

* Ans der Umgebung. Ein starker Südweststurm richtete im
Nahegebiet  großen Schaden an Gebäuden und Bäumen an.

Die Selbstmörderin, welche auf der Moselbahn aus dem
Zug- gesprungen ist, war die Hebamme Kalmus von Koblenz.
Die Frau litt an Verfolgungswahn.

Gerichtssaal.
Schwurgerichts - Sitzung vom 7. Dezember.

Straßenranb.
Der 1882 in Frankfurt a. M. geborene Former Karl

Woersdorfer  ist ziemlich oft vorbestraft. Als er zum ersten¬
mal wegen Diebstahl bestraft wurde, war er 13 Jahre alt , seit¬
dem hat er noch eine Straf - wegen Diebstahls, zwei Strafen
wegen Betrug, zwei wegen Unterschlagung, eine Strafe wegen
Widerstand und eine wegen Bettclus verbüßt. Bor dem Schwur¬
gericht hat er sich heute wegen unbefugter Ausübung eines öffent¬
lichen Amtes und wegen Straßenraub zu verantworten . Die
Anklagebehördevertritt Herr Staatsanwalt Or . Beckers,
der Angeklagte wird von Herrn Justizrat I) r . Alberti  ver¬
teidigt. Am 13. November d. I ., einem Sonntag , saß der An¬
geklagte bis gegen 10 Uhr abends trinkend und Karten spielend
in der Wirtschaft„Zum grünen Baum" zu Nied; dann ging er
mit anderen jungen Leute» nach Höchst und in die Wirtschaft
«Zum halben Mond", wo Tanzmusik war . Gegen Mitternacht
war er auf dem Heimweg. Er erzählt, in der Hamburger
Straße in Höchst sei er von dem BuchdruckerlehrlingGeorg Ocker
angerannt worden, er habe dem jungen Menschen eine „in die
Aul" gehauen und dann noch einige Ohrfeigen gegeben und
dabei allerdings gesagt: „Hollah, nur langsam, ich bin Kriminal-
schutzmann." Am anderen Morgen sei er verhaftet worden und
weiter wisse er nichts. Der Buchdruckerlehrling behauptet da¬
gegen, der Angeklagte habe ihn nur mißhandelt, um ihm das
Portemonnaie mit 2 M. 70 Pf. aus der Westentasche nehmen zu
können. Zu der Verhandlung sind acht Zeugen geladen. Die
Herren Geschworenensprachen den Angeklagten des ver¬
suchten Straßenraubs  und der unbefugten A n -
m a h u n g eines öfsentlrchcn Amtes  schuldig ohne
Zubilligung mildernder Umstände. Der Herr Staatsanwalt be¬
antragte eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 1 Monat, Ehrverlust
auf 10 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht. Das Urteil,
das kurz vor 3 Uhr verkündigt wurde, lautete auf 1 Jahr
7 M o n c i e Zuchthaus  und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre.

ck. Wiesbaden, 7. Dezember. (Strafkammer .! Der
1887 in Prag geborene Schneider Franz Mrkows ist in früheren
Jahren öfters mit den Strafgesetzenin Konflikt, gekommen, von
1894 bis 1901 hatte er sich gut gehalten und nun wollte er¬
heiraten. Er machte vor Weihnachten 1900 die Bekanntschaft
einer hiesigen jungen Frau , verlobte sich mit ihr , bewohnte mit
ihr eine Wohnung und schrieb nach Böhmen um die Heirais-
erlaubuis. Schließlich wurde ihm der Hciratskonsens versagt,
denn seine Auserwählte hatte leider den nach österreichischem
Recht unverzeihlichenFehler, eine geschiedene evangelische Frau
-u sein. Mancherlei Ursachen störten nunmehr das in anderer
Beziehung nicht eben hoffnungsloseZusammenleben des Paares
und am 16. August 1901 verabschiedete sich der Schneider, ohne
seiner Liebsten Ade zu sagen, mit anderen Worten: er brannte
durch. Das Reisegeld hatte er sich dadurch verschafft, daß er seiner
Verlobten ein Kleid und eine goldene Uhr mit Kette stahl und
die gestohlenen Gegenstände für 10 M. versetzte. Weil die 10 M.
Sitr Reife nach Prag nicht langten, hatte sich der Durchgänger
von der Schwester seiner Braut unter schwindelhaften Angaben
noch 50 M. geborgt. Auf einem Zettel, den er zurückließ, schrieb
°r in schlechtem Deutsch: „Ich laß mi so» di nit vorwurf, daß du
vn ernähren mußt. Ich ncbm mi mei Leben, so weit hast du mir
gebracht." Als er dieses Jahr nach Deutschland zurückkam, wurde
kr verhaftet und heute wurde er wegen Diebstahl im Rückfall und
Betrug zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung
von 1 Monat der erlittenen Vorhast.

Sport.
* Eine interessante Wette ist der Sieger im Automobilrennen

Paris-Berlin , F v u r n i e r , eingcgangen. Es handelt sich
darum, auf einem kleinen einzylindrigen Automobil, dem Olds-
Aebil, ctne Rundreise  durch ganz Europa  auszufuhrcn.
Gelingt es Fournier , die Wette zu gewinnen, so erhält er von
,kn> französischen Sportsmaun A. Dcrtelle die Kleinigkeit von
WO 000 Fr ., im anderen Falle hat Dertelle diese Summe von
ckorirnier zu beanspruchen. Sämtliche, Teile des Fahrzeuges,
ne bei größeren Fahrten leicht einer Beschädigung ausgcsctzt
vvd, wurden mit Plomben versehen, damit ein Auswcchfeln oder
Ersetzen von Teilen, die während der Fahrt unbrauchbar wcrocn,
^vsgeschlosscn ist. Das ist nämlich eine der Bedingungen der
Wette, daß das Automobil unbeschädigt nach 20 Tagen in Paris
wieder eintrifft. Am Sonntag , den 27. November, nachmittags
„ Khr, ist Fournier aus Paris abgefahren. Bon der 4000 Kilo-
^ktkr langen Strecke hatte Fournier Bordeaux in Len ersten
ovei Tagen, Toulon, Marseille und Nizza hinter sich. Am -,0.
wvember kam ex in Genf an. Die Fahrt geht weiter über

-ijvvkiiz, Bologna, Venedig, Wien, Prag , Dresden, Berlin,
- achen, Lüttich, Namur nach Paris . Nach seiner Ankunft in
<erona meldete Fournier , daß die Straßen übermäßig schlecht

Letzte Nachrichten.
wb . Bukarest, 6. Dezember . Aus Anlaß der Bei-
!u n ft - es Prinz -en Friedrich von Hohen-
lern  fand hier in der katholischen Kapelle Trauer-

esNenst statt, ivelchem der König , die Königin,
nsterpräsident Sturdza, die übrigen Minister, andere
»orragende Staatsmänner , mehrere Generale und
1 Würdenträger beiwohnten . Die Stadt chatte Trauer-

angelegt.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Euf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubri ! -»gebenden, nickt

verwendete» Einsendungen rann fidi die Redaktion nicht einlallen.)
* Nachdem das sogenannte Nizza - Plätzchen,  wo so

viele alte schwache Leute und Rekonvaleszenten Erholung und
Schutz gegen rauhe Winde gefunden hatten, durch den Abbruch
des Kurhauses verschwunden ist, hat man sich vergebens nach
einem ähnlich günstigen Ort umgesehen, der einigermaßen Ersatz
dafür gewähren könnte. Zwar hat man auf die Bänke an der
Sückseite des Theaters am Warmen Damm hingewiesen, allein
dort ist man gegen Ost- und Westwinde nicht hinreichend ge¬
schützt. Nach längerem Suchen glauben wir nun endlich den
richtigen Ort gefunden zu haben, der den Zweck des früheren
Erholungsplätzchens vollkommen erfüllen würde, nämlich der
Platz vor dem Kulissenhause,  hinter der neuen
Kolonnade. Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an die
städtische Behörde mit der Bitte, einige Bänke an diesem Orte
aufstellen zu lassen. Durch die Erfüllung derselben würde sie
manchen Gast, der zur Erholung hierher kommt, zum Danke ver¬
pflichten. , Im Namen mehrerer Trumen.

* In betreff des Beförderungsmittels für das
Knrhausprovisorinm  möchten wir nur ganz entschieden
vor halben Maßnahmen warnen, die teuer sind und mit dem
Provisorium wieder verschwinden. Man führe eine Bahn und
zwar außerhalb der Garteuanlagcn desProvisoriums (Cansteins-
berg oder Rößlerstratze) hinauf, die später evtl, wettergefüyrt
werden kann und gleichzeitig ein Villenviertel erschließt, wie wir
es nicht schöner und in gesundheitlicherBeziehung nicht besser
haben, das aber bis jetzt in jeder Beziehung seitens der Stadt
äußerst stiefmütterlich behandelt wurde. X.

* Es wird wohl sicher sein, daß die Stadt Wiesbaden die
Kaserne an der Rhein st raße  übernimmt und wäre
dann für dieselbe die Gelegenheit gegeben, eine hervorragende
Bauschöpfung erstehen zu lassen. Wenn nämlich das ganze Grund¬
stück von der Stadt in Bauplätze, vielleicht in verschiedener Größe,
eingeieilt und unter der Bedingung an Baulustige veräußert
würde, daß rundum das ganze Quartier Arkaden gebildet
würden. Ausnahmsweise könnte vielleicht von der Stadt ge¬
stattet werden, für dieses Quartier etwas höher zu bauen, wo¬
durch dann ein vermeinter Minderwcrt des Erdgeschosses ausge¬
glichen würde. In Wirklichkeit wird aber ein Minderwert sich
nicht ergeben. In Venedig zum Beispiel ist der schönste Teil der
Stadt sder Marknsplatzj mit Arkaden von drei Seiten «inge¬
schlossen, unter welchen die feinsten Cafes, Wirtschaften und Läden
sich befinden. Ilbcrhaupt haben alle Städte , in deren Straßen
sich solche Bogenhallen befinden, etwas Gewinnendes. Jeder,
der gereist, wird das zugeben müssen. Dann kommt noch etwas
für unsere Stadt dabei in Betracht, viele Pensionäre und sonstige
Leut«, welche sich vom Geschäft zurückgezogen haben, um hier
ihr Leben zu beschließen, haben das Bedürfnis , jeden Tag sich
eine Zeitlang in freier frischer Luft zu ergehen. Im Fall es nun
winterliches, regnerisches Wetter ist, sind sie in Verlegenheit und
müssen zu Hause hocken bleiben. Hätten nun diese hier im Süden
und Westen der Stadt wohnenden einen solchen Arkadengang,
so wäre denselben doch ein Zufluchtsort geboten, was sicher sehr
anerkannt würde, und die Stadt sich den Dank der angeführten
Bewohner der südlichen Stadthälfte sichern würde. In der
nördlichen Stadthülfte steht solchen Leuten die Kochbrunnenhalle
und die beiden Kolonnaden zur Verfügung. Die in diesem neuen
Block geschaffenen Wohnungen, wenn neuzeitlich eingerichtet,
würden so gut und hoch zu vermieten sein, wie solche in den
anderen vornehmen Straßen . S.

* Als langjähriger Abonnent Ihres geschätzten Blattes er¬
laube ich mir, Sie zu bitten, nachstehendes Eingesandt im allge¬
meinen Interesse veröffentlichen zu wollen. Bei cintretenbem
Winter sind die Lokalblätter stets bereit, die Hauseigentümer
zur Verhütung von Unglücksfällen darauf aufmerisam zu machen,
die Bürgersteige bei eintretendem Glatteis  nach Vorschrift
zu bestreuen, was dankbar anerkannt werden muß. Kaum ist
aber der erste Schnee gefallen, und sofort bemächtigt sich die
Jugend der Bürgersteige innerhalb der Stadt , um dieselben zum
Schleifen in eine spiegelglatte Eisfläche zu verwandeln, ohne zu
bedenken, wie gefährlich das Passieren derselben für Fuß¬
gänger wird und welche Unglücksfälle dadurch herbeigeführt wer¬
den, für welche dann hinterher der betreffende Hausbesitzer ans
Grund des Haftpflicht-Gesetzes verantwortlich gemacht werden
soll. Noch viel gefährlicher gestalten sich aber die Eisflächen, wenn
wiederholt Schnee daraus fällt, wo sie dann, weil unsichtbar, eine
gefährliche Falle bilden. Trotzdem wird diesem Unfug nicht ge¬
steuert, vielmehr wird er ,stillschweigend geduldet. Was hilft Hier
alles Streuen , weiches seitens der Hausbesitzer nicht versäumt
wird, wenn die Jugend unter lautem Verhöhnen das Streu¬
material sofort wieder beseitigt und weiter schleift und sogar die
Bürgersteige noch mit Schlitten befährt. Hier wird vielleicht
eingewendet, der Hausbesitzerkönnte- diesen Unfug verhindern;
aber o weh demjenigen, der dies versuchen wollte, der bekommt
Worte zu hören, welche hier nicht wiedergegebenwerden können
und in einigermaßen gebildeten Familien fremd sind. Wollte
man aber Gemalt brauchen, so sind vorzugsweise die Bürschchen
gleich bei der Hand, unter gemeinsten Schimpfwortcn mit der
Polizei zu drohen. Hier mutz Abhülfe geschaffen und der Haus¬
besitzer in Erfüllung seiner Pflichten unterstützt werden. Der
Polizeibehörde ist es hier ein leichtes, im allgemeinen Interesse
zur Vermeidung von Unglücksfällen strenge Verbote zu er¬
lassen und durch ihre Vollzugsbeamten energisch handhaben zu
lassen, sowie die Eltern bei Nichtbcfolgunghaftbar zu machen.
Es gibt ja freie Plätze sonst genug, wo sich die Jugend dem Ver¬
gnügen des Eissports hingebcn kann. -

* Wie seid Ihr Wiesbadener doch zu beneiden, nehme ich an,
daß Ihr eure Steuern ebenso langsam zahlen dürft, als die
Straßenpflaster  schneckcnhaft gelegt werden. Bei uns
wird in abgelegenen, gewiß in den verkehrreichsten Straßen wie
die Langgasie die Passage so schnell wie möglich frei gemacht. Seit
ca. 8 Tagen kann man die Absperrung vor dem Hotel Continental
sehen, ohne einen Fortschritt zu bemerken. Jeden Tag muß ich
vom Trottoir herunter, nms mir als Kranker äußerst schwer fällt.
Daß sich die Anwohner dies gefallen lassen müssen, ist kann, zu
begreifen. Ein Kurgast.

* Wäre cs nicht möglich, das P f l a ste r am Neubau
Langgassc 36  sofort fertig zu stellen, damit die Anwohner
vor dem Feste nicht auch noch durch die Sperrung benachteiligt
werden. Seit 8 Tagen ist die Absperrung wieder so, daß jeder
Passant den Weg meidet. Die Anwohner haben doch genug
Schaden gehabt und verlangen dringend nach sofortiger Abhülfe.

* Die H c l c n e n st r a ß e ist zurzeit wegen angehäuftcm
Schlamm nicht zu passieren, zumal sich auf der ganzen Länge nur
ein gepflasterter Übergang befindet. Wann wird diese, eine der
ältesten Straßen im Wellritzvicrtel, endlich die gebührende Rück¬
sicht sinken?_

Handelsfeil.
Dentscho Reichsbank. Der Goldzufluß aus London hat

aufgehört. in Berliner Finanzkreisen schließt man, wie das
„B. T.“ meldet, aus dieser Tatsache, daß die Transferierung
russischer Guthaben, mit der die letzten Goldexporte aus Lon¬
don anscheinend zusammenhingen, vorläufig ihr Ende er¬
reicht hat.

Die Hibernia-Frage. Daß in industriellen und besonders
auch in volkswirtschaftlichen Kreisen die Ansichten über die
Hibernia-Verstaatlichung sehr geteilt sind, ist auch an dieser
Stelle schon ausgeführt worden. So steht man auch in west¬
deutschen Industriekreisen vielfach auf einem anderen Stand¬
punkt als die Herren von der Hibernia-Verwaltung. Wohl um
die Verstaatlichungsgegner ängstlich zu machen, wird in
konservativen Kreisen die Möglichkeit der Schaffung eines
Staatsmonopols für den gesamten Kohlenbergbau sehr offen
erörtert. Die „Kreuzztg.“ spricht in ihrer Sonntags-Übersicht
über die innere l’olitik davon und meint, daß, wenn der „Trotz¬
trust auf seinem Standpunkt beharre, sich die Frage ergeben
werde, ob es nicht richtiger sei, das Privalmonopol in ein

Staatsmonopol umzuwandeln. Daß auch dem Minister diese
Perspektive bereits aufgegangen sei, ergäbe sich aus einer Er¬
klärung in der Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor¬
beratung des Antrags über die Zechen-Stilllegung. Dabei sei
vom Minister ein praktisches Eingreifen zur Aufrechterhaltung
des Betriebes auf einzelnen Zechen in Aussicht gestellt worden.
Die „Kreuzztg.“ scheint etwas weitsichtig zu sein, meint hierzu
der „H. C.‘‘. Wenn auch im preußischen Abgeordnetenhause
eine Majorität für die Hibernia-Vorlage vorhanden ist, so wäre
sie für ein Staatsmonopol für den Kohlenbergbau schwerlich
zu finden, ganz abgesehen davon, daß bei dem gegenwärtigen
Stand der Staatsfinanzen und des Marktes unserer heimischen
Renten die Finanzierung eines so großartigen Planes kaum
durchzuführen sein würde.

Ostafrikanische Eisenbahngesellschaft. Die Anteilscheine
der Ostafrikanischen Eisenbahngesellschaft, die demnächst zur
Ausgabe gelangen, sollen in Stücken zu 100 M. ausgegeben
werden. Auf diese Weise wird gehofft, auch kleine Sparer für
das Unternehmen, dessen Finanzierung in den Händen erster
deutscher Banken liegt, zu interessieren . Es sind bis jetzt
Stücke zu so niedrigem Nominalbetrag nicht ausgegeben
worden, und ist hierzu auch erst die behördliche Genehmigung
zu erlangen, die aber jedenfalls gegeben wird, da das Deutsche
Reich an dem Unternehmen ein Interesse hat und selbst eine
3proz. Verzinsung garantiert . Die absolute Sicherheit der
Anteile ist zweifellos.

Zur Börsentendenz. Die Börse ist auf einmal wieder
„politisch" verstimmt. Londoner Meldungen zufolge habe
eine ganze russische Kaukasusdivision Befehl zum Marsch an
die afghanische Grenze erhalten . Es wird geglaubt, daß diese
Truppenbewegung die Dardanellenfrage wieder aufrollt. Sonst
war auch der Geldmarkt etwas versteift, der Privatdiskont zog
an und die New Yorker Kursmeldungen waren ebenfalls nicht
besonders erfreulich, so daß fürs erste wieder zum- mindesten
auf bedeutend ruhigere Börsen zu rechnen ist — was übrigens
gar nicht schaden kann, da die Spekulation in der letzten Zeit
ganz tüchtig über die Schnur gehauen hat.

Deutsch- LuxemburgischeBergwerks- Aktien. Vor einiger
Zeit teilten wir nach Pariser und anderen Blättern mit, daß
die Aktien an der Pariser Börse zur Einführung gelangen
sollen. Jetzt wird mitgeteilt, daß bis dahin noch immer einige
Zeit vergehen dürfte. Immerhin war die Steigerung der beiden
Gattungen Aktien der Gesellschaft durchaus nicht allein darauf
zurückzuführen, sondern eine Besserung der luxemburgischen
Eisen-Industrie schon seit einiger Zeit nachweisbar.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik, Düsseldorf.
Wie wir es vorausgesehen, so ist es gekommen. Von der
Berliner Montagsbörse wird gemeldet, daß die Aktien der ge¬
nannten Gesellschaft gestiegen sind auf die Ausführungen des
Kriegsministers im Reichstag über die Geschützfrage. Die
Stammaktien stiegen von 99,50 auf 104 und die Vorzugsaktien
von 119,10 bis 124. Bei der allgemeinen Verstimmung, die
am gestrigen Markt herrschte, gingen die Avancen zum Teil
wieder verloren.

Bergwerksgesellschaft Consolidation. Der Rückgang dei
Aktien dieser Gesellschaft um ca. 6 Proz . in kurzer Zeit wird
ziemlich viel besprochen. Es heißt, daß die Dividende höchstens
22 bis 23 Proz. gegen 28 Proz. im Vorjahr betragen wird. Wir
haben schon früher mitgeteilt, worin die Ursache des Rück¬
gangs liegt und daß dieselbe eine vorübergehende ist. Übrigens
halten wir 23 Proz. für immer noch recht annehmbar . Es haben
andere Aktionäre schon ganz andere Dividenden- und Kurs-;
rückgänge erfahren.

DortmunderSteinkohlenbergwerk Lonise Tiefbau. Die
Unternehmung hat einen Gesamtgeldbedarf von 4V2 Millionen
Mark. Auf die Stammaktien soll eine Zuzahlung von 80 Proz.!
gefordert werden oder eine Zusammenlegung von 5 zu 1. —
Das sind wieder einmal Aktionärfreuden. — Die noch fehlenden
Mittel sollen durch Aufnahme einer Obligationenanleihe be¬
schafft werden.

Hambnrg-Amerika-Linie. In dänischen Reederkreisen ist
man in großer Aufregung über die Konkurrenz, welche die
Hamburg-Amerikanischei-Paketfahrtgesellschaft der dänischen
Gesellschaft durch ihre nordische Linie zu machen sucht. Der
Handelsstand soll, wie mitgeteilt wird, einen Aufruf vorbereitem,
in welchem die Aufforderung ergeht, die Hamburger
Konkurrenzlinie nicht zu benutzen , sie wie nur irgend möglich
zu bekämpfen und alles aufzubieten, die dänische Seefahrt nicht
den Hamburgern zu überlassen. Die Nachbarstaaten Schweden
und Norwegen werden zum Beistand aufgefordert.

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaftin Köln. Die Bilanz¬
sitzung dieser Gesellschaft ist nun auf den 7. d. M. angesetzt.
Gleichzeitig wird , gemeldet, daß wieder eine neue Sanierung
geplant ist. Es sollen den Obligationenbesitzern, die doch schon
Opfer genug gebracht haben, neue zugem-utet werden, und
zwar soll die Zinszahlung der Obligationen auf die Hälfte
herabgesetzt werden ; also von 4 auf 2 Proz ., von 4V2 auf 2Vi
und von 5 auf 21/a Proz. auf die Dauer von 5 Jahren.

Kleine Finanzchronik. Die 4-proz. Obligationen der Elektri¬
zitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. haben bei
der Subskription auf 3 Millionen Mark dieser Obligationen
einen vollen Erfolg gehabt. — . Die Gerresheimer Glashütten¬
werke vorm. Ferd. Heye werden voraussichtlich 7 bis 8 Proz;
Dividende zahlen können gegen 11 Proz. im Vorjahr. — In
dem neuen Schacht der Vereinigungsgesellschaft für Stcin-
kohlenbau im Wurmrevier wurde nach Beendigung des Gefrier¬
verfahrens die Steinkohle nunmehr erreicht.

Geschäftlicher.
„Hemieberg-Seide“ t.». pr .an

— für alle Toiletten-Zwecko! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! F 143

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

E. Schürmann& Co.,
Hofjuweliere , gegr . Frankfurt 1836, Wilhelinsir . « ,

bewilligen bis zum Umzuge auf
Jinvelcai , f„old - u . Silberwaren , sowie liliren

besondere Prrii - Krmäsaignng,

Roeliusloseä 2 Mk., jedes 11 . I,o . gewinnt,
muss jeder spielen. F82

Iliiz-SdiiriK
43 linngganc A3.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . 5.—

I Reinseide . . . . 7.—Mlieber. 3576
Spazierntticlte.

M»rsr«-A,,«ga1»-««»faßt 20  Seite«
«nd eine Sonder -Beilage. 1

Leitung: W. 'S chulte  vom Brühl.

«»b « eil»» «» ». Dorna »!: beide in WieSvaden.
Druck und Verlag der V. fcditIltnbeta )djtn Loi-lüuchdruckerri ln tBidtatM»
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^oiio : Wir rasten nicht , wir rasten nicht , wir schreiten mit der Zeit.

Blumenthol L Co
Hamburger Engros-Lager.

•»
46°

Wir empfehlen in grösster Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre enorm billig:

□ renn

Kanin , Seal -Bisam , Nerz-Murmel, Nutria , Thibet , Skunks, Hermelin , Astrachan u. a. A.

<1 rvn
□ .10

Auf

Weihnachts - Einkäufe
in den Abtheilungen

O

MC 9
und

kO wn

C= 1
A

□

Tücher , Schulterkragen , Damen-, Herren - und Kinderwesten,
Damen - und Kinder -Capotten , Hütchen und sümmtliche Hocke,

gewähren wir auf unsere bekannt billigen Preise einen Rabatt von

10 %

Ausserordentlich billig.
Chinesische Ziegenfetle,

ca. 75/175 cm gross,

Mk . 4 .50

Dingo ^V orlagen
mit schwarzer Ziegenfranse, ca. 75x130,

Mk . 7 .50.
3626

SindSieunzufrieden,sagenSieesuns.
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Noch me dagewesen! Noch me dagewesen!

Großer Total -Kusverkauf
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe.

Zabelhast billig, fast verschenkt
werden große Posten

Herren- und Bnaben-Anzüge, Paletots «.
Herren -Anzüge , Cheviot, Buckskin, Kammgarn, jetzt nur Mk . 7,00 — 38.00
Bnrschen-Anzüge , „ „ » ®* 00 — 14-00
Knaben-Anzüge , hochelegante Fa?ons . „ „ „ 2 .00 — 18.00
Herren-Winter -Paletots , nur hochmodern. „ „ „ 7.VV — 28.00
B «rschen-Winter -Paletots,nurneuesteFatzons „ „ „ 6 .00 — 14.00
Herren-Winter -Joppen mit Plaid u. Fellfutter „ „ „ S.00 — 12.00

Bnrschen -Winter -Joppen mit Plaidu.Fellfutter jetzt nur Mk . 2 .50 — 6.00
Herren -Winter -Hosen , Buckskin. . „ n 2,00 7.00
Knaben -Winter -Hosen , „ . „ „ „ 0 .60 — 3.00
Wasserdichte Pelerinen für Herrenu. Knaben,

gefüttert und ungef., reiner Loden . . . . „ „ „ 3 .50 — 12.00
Einzelne Röcke «nd Weste » riesig billig . 8403

Oranienstratze 12. C . W . Den § ter , Oranienstraste 12.

Seidenbaus Bock & Cie.
Fernsprecher 79. Wilhelmstrasse 6.

Grosser Weihnachts -Verkauf
mit IO— 85 °/o Freisermässignng

anf alle vorräthigen Waaren.

Seidenstoffe,
Sammete,
lfelveteens,
Abgepasste Roben.

Hervorragende Auswahl.

Costume,
Blousen, Jupons,

Costumeröcke, Sportröcke.
Anfertigung nach laass

in eigenen Ateliers unter Bürgschaft für tadel¬
losen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

Boas , Ruschen,
Echarpes ,Balitücher,
Cachenez , Schleier,

Gürtel , Schleifen^
Pompadours.
Letzte Neuheiten.

Wir bitten höfl . um üeachtung der Ausstellungen.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc

Jn schönster Ausführung. 806!
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedriclietragge89, nahe der Kirohgasse.

Eilt!
Uebermorgen

| Tom 10 .—17. Dezember er .:
Ziehung der beliebten und letzten-
St.Rochus-Lotterie.

HaiipttreflTen

30000  m 7
lOOOO M.

5000  M.
RÄ. Gewinne mit
130,000 Mark Wert.

Lose ä 2 M., II Lose 20 M.
Porto und Liste 80 Pf.

Nachnahme 30 Pf. teuerer.
Original -Lose empfiehltu. versendet |
“S ' Ferd. Schäfer,

■Vii . . eidorr.
Lose hier zu haben bei : J . Staü . on,

Kirohgasso 51, K . de l ' allnis , Hof¬
lieferant , LanggasselO , Carl t « * ' ®! ,
Kirohgasse 40 , Tli . Hudolpl ».
Adolfstrasse 1. F 82

Wer wagt , gewinnt.

Wegen Umbau und Umzug
verkaufe ich von heute ab sämtliche

Toilette- und Reise-Artikel— Galanterie- und Luxuswaren,
Wiener und Olfenbacher Lederwaren etc.

mit 10,20 und 30%Ermässignng.
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste billig zu kaufen,

VSSL» vO bietet dieser Verkauf die günstigste Gelegenheit.
Einer besonderen Aufmerksamkeit unterstelle ich circa 8000  Stück Portemonnaies—

Zigarren - und Zigaretten -Etuis — Visitenkarten -Tasclien — Brieftaschen — Schreib¬
mappen — Portemonnaietäschchen — Promenadetäschchen — Pompadours etc.

Ferner : Elfenbein- und Schildpatt - Spezialitäten — Kamm- und Bürsten- Garnituren — Schmuck-, Fantasie-, Hut- und Haarnadeln_
'"• 2-, 3- und 4-teilige Toilettespiegel mit beweglichen Griffen — Toiletten zur Pflege der Hände und Fingernägel (Manicure) - Rasier-
und Frisier-Stellspiegel— Damen- und Herren-Reisenecessaires Rasier-Necessaires — Eingerichtete Toilettetaschen und Toilettekoffer

für Damen und Herren Menage- und Theekörbe etc.
Leere Hnndta . cllien und leere Ktei . eUolFer von den einfachsten Sorten bis zu den allerfeinsten Ausführungen und von

den kleinsten bis zu den allergrössten Formen.

IM . Hosener,
Kranzplati I.

Zur Vermeidung der eigenen Konkurrenz findet bis zum Weihnachtsfost auch in meinem Filialgesehäft
" ill »elm *<ra *se 42 der Verkauf särptlichcr Waren mit 10, 20 und 30 Prozent Ermässigung statt.

8479
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Heue Parfüms
n

für Kleider und Taschentuch.

K ^ ici ^ rnPlIfP ) besitzen den erfrischenden, natürlichen Duft
^ ® > unserer heimischen Gartenblumen.

Goldlack(Levkoye) IFiacon2.00. 3.30. 7.00
Armitlee'nJ' ,InsfPrôukt höchster Conccutration von entzückender Lieblich¬

keit und aussergewühnlicher Haltbarkeit des 'Wohlgeruches.
In hochfeinen, geschliffenen Gläsern u. eleganten Kästen Flacon Mk. 10 .00

Armide-Seifß . . . . stück Mk. 3.50, carton Mk. 10.00
Armide-Sachet in eleganten Kästen .Stück Mk. 5.00
Armide-Toilettewasser. Fiacon Mk. 7.50
Armide-Zimmerparfüm. Fiacon Mk. 4.50

Dr.M.Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien.
Hager amerikanischer, deutscher, englischer und fransösisoher Specialitäten, sowie
sämmtlicher Toilette-Artikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-

und Schildpatt-Waaren , sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,Wilhelmstr. 30. Frankfurta.M.,Kaiserstr.1.
Fernsprecher No. 3007.

Yersand gegen Nachnahme. — Illustr. Katalog kostenlos, 1
3509 m

iranringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Rep aratur -Werkstätte.

Wilhelm Sngel,
Juwelier,

ö Langgasse 9 3009

Pferde-5cheemaschmen
(bewährte Systeme)

unter jeder Garantie.
Ersatzteile stet» Vorrätig. — Schleifen schnell und billigst,

Hauptnrr'Fche Kcheermaschmen
mit biegsamer Triebwelle von 75 Mark an.

Kataloge gern zu Diensten.

G. Eberhardt, Stahlwaren-Fabrik,
IW - 46 Langgaff « 46 . -W , 3123

Empfehle

als WeihnachtS °Geschenk«.

Conenrrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

MMeder-M-Mbel.
Riehlftraße II.

Telephon 2942.

Total-AusverKauf wegen Geschöstsansgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen «. HöHrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann,

8 Ellenbogengasse 8
8897

L . pH . Oorner , Mer,
Weichste Auswahl

in Reise- «nd TheaterglLser» von 9.— bi»
190.- Mk.

Barometer m. Thermometer von 7.50 bi»
bi» 60 Mk.

Brillen und Klemmer von 2—35 Mk.
Lorgnette« in Horn, Schildpatt ». Silber.
Stereoskope, Pantoskopc, Mikroskope jc.
Reißzeuge für Scküler und Techniker von

5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Jür Knaben
Dampfmaschinenvon 4 Mk. an.teißlustmotore,Elektromotorev.4Mk.an.ynamomaschinen, Lokomotive« mitDamPf.
Uhrwerku. Elektromotore, Laterna magiea,

Kinematographeu, Phonographen von
12 Mk. an.

Influenz -Maschinen, Betriebsmodelle.

Marttstratze 14,
am Schloßptah.

in schönster Vollendetster
Ausführung.

Experimentirkasteu von 12 Mk. an.
Apparate für Markoni-Telegraphie von

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodelle, genau nach großen

Maschinen gearbeitet. 3442
Grammophone,Elektrische Kleinbeleuchtung.

Gediegenste Auswahl am Platze . Preislisten gratis und franco.

Casino,
L' Sni leiclite Ul - Pf . - Cigarre,
Inmntrajiult Hav . , empfiehlt 2690

A . F . Knefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217

G
Alle Sorten Waldvögel
von 1.60 Mk. an, offeriren

Scheibe & Co ., Friedrichstrasse OS

Wir empfehlen als CIlh6lt § pO § t6D ganz enorm billig:

Unterzeuge
aller Art , in Baumwolle , Fil d ’ecosse , Halbwolle und Wolle , nni und gestreift.

Jede Hose und Jacke Mk . I.Sv.

Strümpfe
Ringelstrümpfe , engl, lang . .
Eclat Fil d ’^cosse , eleg. Dessins
Bein Wolle , geringelt, Ia Ia . .

. pro Paar 55 Pf.

. „ 80 Pf.

. » „ 1 . 50

Bein Wolle , schwarz, engl. lang . . . „

Sechen
Elegante Mingelsoehen . . .
Engl . Garn , sehr haltbar . . . .
Echt Fil d ’ecosse , eleg. Dessins .

80 Pf. Bein Wolle , echt Jacquard

Handschuhe

. pro Paar 50 Pf.

• V 60 Pf.

• V 60 Pf.

• » » 1 . 10

pro Paar 45 Pf.Bingrwood und Vricot , weiss, schwarz und alle Farben, reine Wolle.

Diese Artikel eignen sich ganz besonders als praktische Weihnachts -Geschenke.

Hermanns $ Froitzheim,
Webergasse 14.
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Die schönsten Lieder, die an« vollstem Herzen
drinnen.

Eie werden nicht die Welt verwandeln und
. bezwingen:

Da» wird allein der Kraft, der tätigen, gelingen.
Dem Manne zoll' ich Preis, der da« im engstenKreis
Weiß zu bclätigcn, was ich zu träumen weiß.

Rückert: Dichtung und Tat.

»<•>*
*

«►*
*>
*

«
I«

(47. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

„Dann gebe nur der Himmel, daß du dich nicht ein¬
mal in einen Armen verliebst! — Das wäre nun doch für
dich das größte Unglück, das ich mir denken könnte, denn
du wärest imstande, einen Mann zu nehmen, der nichts
besitzt, nur weil er dir gefällt !"

„Ist das nicht genug? — So viel, um sich selbst durch
die Welt zu bringen, würde er allerdings schon haben
müssen. Mir wäre es nur angenehm, wenn ich für mich
weiter sorgen könnte wie bisher . Es liegt etwas Großes
und Starkes in dem Gefühl der Unabhängigkeit, gerade
den Menschen gegenüber, die man liebt !" —

„Aber wir debattieren da um Dinge, die ja gar nicht
in Frage kommen!"

„Um solche Möglichkeiten zerbreche ich mir wahr-
hastig nicht den Kopf und es wäre gut, wenn du es eben¬
so wenig tätest. Kommt der Prinz ans dem Märchen¬
lande. so wird das Schicksal—- und das Herz wenig da¬
nach fragen , was wir uns vorher darüber für Gedanken
gemacht haben, wir zwei Waisen !" —-

Damit war das Thema erledigt.
Agnes hätte für ihr Leben gern noch ein paar Fragen

getan, aber sie kannte ihre Schwester zu gut, um nicht
zenall zli wissen, wann Margot über irgend etwas Aus¬
kunft geben wollte oder nicht! —

So schwieg sie denn und zählte nur im stillen mit
heimlicher Ungeduld die Tage bis zur Abreise, denn seit
dem heutigen Besuche Wagners war ihr der „Freund"
ihrer Schwester mit einem Male als ein recht gefährlicher
Jüngling erschienen.

Sie wünschte nichts sehnlicher, als daß erst das
große Weltmeer zwischen Margot und einer Freundschaft
liegen möchte, welche langsam anfing , ein ganz anderes,
für Agnes geradezu bedrohliches Gesicht anzunehmen ! —

Für ihre vergötterte Künstlerin wäre ein Herzog oder
ein siebzigfach>er Millionär allenfalls der rrchtige Mann
gewesen, aber nicht am Ende dieser in ihren Augen so
unscheinbare Mensch, der nicht einmal für sich selbst ein
ausreichendes Einkommen hatte.

. Mit leisem Schauder dachte sie an die Möglichkeit!
Wie ihm die Augen geleuchtet hatten , als er Margot
gegenüber saß. So hatte er sie doch noch nie angesehen
in der ganzen Zeit in Halle.

Was das nur heißen sollte aus einmal?

Sie hatte ja wahrhaftig nichts gegen ihn, im Gegen¬
teil. sie hatte ihn immer gern leiden mögen, aber, ihr
selbst unbewußt, regte sich in ihrem Innern eine heim¬
liche Eifersucht gegen den Mann , dessen Bild im Herzen
der Schwester nun einmal fester saß, als es unbedingt
nötig gewesen wäre!

Aber sie berührte das Thema nicht mehr.
Sie wartete ab. aber mit angstvoll klopfendem

Herzen.
Seinen Freund Reinhold hatte Wagner m einer

furchtbaren Stimmung angetroffen.
Er war ihm nm den Hals gefallen, und es hätte nicht

viel gefehlt, so hätte der große Mensch geweint, über¬
wältigt von all dem, was in ihm vorging, was er endlich
einer treuen Freundesseele aussprechen konnte.

In der Familie Rohling hatte sich etwas Unerhörtes
ereignet, ein Zufall hatte der armen Mutter Lemke über
das vermeintliche Glück ihres Kindes die Augen tze-
ösfnet.

Alles war erst am Tage ' vorher geschehen, und so
stand Reinhold noch ganz unter dem Eindruck des Er-
lebten.

Bei einem Besuche hatte Thusnelde im Wohnzimmer
der Mutter ihre kleine Arbeitstasche liegen lassen, und
darin hatte Frau Lemke einen Brief ihres Schwieger¬
sohnes gefunden, .den sie in verzeihlicher Indiskretion
auch gelesen hatte.

Der Brief war roh und brutal von Anfang bis zu
Ende.

Er teilte der armen jungen Frau mit , daß er das
Pech gehabt habe, Spielschulden in Höhe von 2000 M.
zu machen und forderte von ihr , ihm das Geld von der
Mutter zu erbitten . Er müsse es eben haben, wenn er
nicht gezwungen sein sollte, sich ein Leid anzutun oder
aus seinem Engagement zu flüchten bei Nacht und Nebel.

„Die Mutter hat's ja doch", schrieb er, „und wenn
sie mal stirbt, muß sie dir doch alles dalassen. Sie soll
nicht so geizig auf jedem Groschen sitzen." —

Mit diesem Briefe war Thusnelde in ihrer Herzens¬
angst zu ihrer Mutter gekommen, hatte sich aber nicht
überwinden können, ihr das demütigende Geständnis zu
machen und war unverrichteter Sache wieder fortge-
gangen ! —

„Was muß sie leiden?" stöhnte Reinhold, „leiden
um diesen Menschen, der nicht wert ist. ihr den Saum
ihres Kleides zu küssen. Der elende Bursche! —

Und Frau Lemke hat nie etwas gemerkt, und auch
ich ließ mich düpieren durch das immer gleiche, zufriedene
Lächeln auf dem stillen Gesicht!"

„Was ist denn nun geschehen?" fragte Heinz, „nach¬
dem die M!»tter den ominösen Brief gelesen hat !" —-

„Ja , das ist's ja eben, was mich so empört !" rief
Reinhold mit geballten Fäusten. „Ins Bockshorn haben
sich alle beide jagen lassen, das Geld von der Bank ge¬
holt und dem lieben Schwiegersohn hingeschickt. Es soll
mich wundern, wenn sie es nicht telegraphisch gesandt
haben, damit er sich nichts zuleide tut . Und er hat nun
die Summe in Händen und lacht sich ins Fäustchen!" —

„Ja , konntest du ihnen denn keinen vernünftigen Rat
geben?" —

„Ich ?" rief Reinhold mit wütendem Lachen, „mich
haben sie ja erst zum Vertranten gemacht, nachdem die

Dummheit bereits begangen war . Das heißt, die Mutter
hat mir ihr Herz ausgeschüttet, die Tochter hätte sich eher
die Zungenspitze abgebissen, ehe sie mir das gesagt hätte.
Und der armen alten Frau war gestern abend das Herz
doch zu voll, und da hat sie sich dann bei mir Lust ge¬
macht! — Sonst hätte ich natürlich nichts erfahren !" —

„Die arme Frau tut mir leid : aber ich sehe da auch
gar keinen Ausweg, wie man den beiden helfen könnte.
— Das einzige, was schließlich bleiben wird, wäre eine
Scheidung, na, und die dürfte doch entschieden zu er¬
möglichen sein!" —

„Scheidung? Ehe ließe Frau Thusnelde sich mit
glühenden Zangen in Stücke reißen , ehe sie darein
willgte. Lieber trägt sie schweigend das Ungeheuerste,
als daß sie eingesteht, wie namenlos unglücklich sie ihr
Wahn gemacht hat . Hast Hu denn eine Ahnung von dieser
Art von Frauencharakteren, die Gott speziell zum Mar¬
tyrium geschaffen zu haben scheint? Was m solch einer
Seele für eine Fülle von Trotz, Scham und falschem Stolz
steckt, das grenzt geradezu ans Unglaubliche! — Das
sind Wesen, die wir Männer nicht verstehen können, und
wenn wir uns noch so sehr Mühe geben. Prädestiniert
zum Dulden, möchte ich sagen." —

„Liebt sie denn diesen Mann tatsächlich so ab¬
göttisch?"

„Nein, gewiß nicht, dafür mochte ich die Hanid ins
Feuer legen! Eine Frau , wie Thusnelde , so korrekt, so
durch und durch ehrenwert und solide veranlagt , kann
einen solchen Burschen nicht lieben. Mer sie hat ihn ge¬
liebt, gläubig, vertrauensvoll , mit der ganzen frommen
Hingabe eines glückseligen Kindes . Sie hat ihn sich er¬
bettelt von der Mutter als das Glück ihres Lebens —
und würde nun und nimmermehr jetzt eingestehen, daß
die Täuschung verflogen, die furchtbare Ernüchterung ge¬
kommen ist.

Rebellisch bäumt sich in ihr der Stolz der Frau , die
mit lächelnden Lippen die blutenden Wunden ihres Her¬
zens wegzulügen versucht, nur um nicht eingestehen zu
müssen, daß ihre Liebe nie erwidert worden ist." —-

„Das ist ja gräßlich, gar nicht auszudenken!" ries
Heinz, „und wenn man erwägt , daß noch ein ganzes,
langes Leben dieser fortgesetzten Qual vor der Unglück¬
lichen liegt, dann könnte man ja wahrhaftig an allem
verzweifeln, was himmlische Gerechtigkeit heißt !" —

„Daran verzweifle ich schon lange , Heinz", sagte Rein-
hold dumpf, „denn immer und immer frage ich mich,
womit denn gerade sie dieses grauenhafte Los verdient
hat , die Beute eines solchen Vampyrs zu werden. Er
wird nicht eher ruhen , bis er den beiden Frauen alles
abgenommen hat , was sie besitzen, denn er, der Ehren¬
mann, würde doch nun und nimmer seine Einwilligung
zu einer Scheidung geben. Das hieße ja , auf eine Geld¬
quelle verzichten, aus der die Mittel zu seinem empören¬
den Lebenswandel fließen!

Und er wird sich hüten , irgend einen Grund zur recht,
lichen Trennung zu geben.

Dazu kenne ich den schlauen Fuchs zu gut !"
..Das fragt sich!" entgegnete Heinz, dem die Szene

in dem Kvffeehause einfiel, deren Zeuge er gewesen war,
und die er sich jetzt verpflichtet fühlte, dem Freunde zu
schildern.

lFortsetznng folgt.)

Seiden-HausM. fflarchand,
42 Langgasse 42.

Erstaunliches Angebot!
Auf sämtliche fac. Sammte und Seidenstoffe,

Tüll -, Japon - u . Paillette -Roben
sowie

gewähre ich von heute ab 3207

10—20 *!• Rabatt
Oeriehene Mandela und Insten«,

Mick! Artikelm WcitoacMs-Bäckmi.
i, Adolfstrasse, Inh. Scliewrer.

... . Champignons
il>D . "wöshch-m System, m «tonen ttelltrkien «' -
inflitet, versendet täglich frisch FlJb

C . Schnell , Langensalza.

Ein antiker,
sehr schöner Schrank für Porzellan oder als
Gläserschrank, unten wir Säulen, ca. 1,40 Meter
groß, sehr billig zu verkauseu Goldgasse 12.

Te !t' ,inrl »c !i«' » Speisehnu»

„Jur Hesunötzeit ",
Gebr. » ittrich , Krledrichatr . IS.

empfiehlt
TorzUjIiclienM>lt » K«- » * beml *l«eli.

Gedeck CO Pf, und 1 Mk.,
im Abonnement SS Pt . und 1*0 Pf.

Grosse Auswahl ». d. Karte.
Glmwciser Ausschank von llbst - u.

Trnnlieninost.

Kaiser - Fanorama.

---- W***. 00QJ
Jede Vtoclie zwei neue Reisen«

Ausgestellt vom 4. bis IO. Dezember:
Serie I:

Die bayerischen Köniffrschlösser

Serie II:

Eie Einweihung der Mainzer Klieiirickn
am 1. Mai durch die Kaiserl. Majestäten und den

Grossherzog von Hessen.
Beiucb von flainz während der

Einiger • Trir | ipcnparade.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Spezia!-Sardinen-Kandlung,
alt 'zrpaote Knslisrli Tüll,

Spachtel . Pointe l .acetStores
von den billigsten bis *u den feinsten

empfehlen 3490
J. & F . Sllth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstr.
Bis Weihnachten auch Sonntags

bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Mnass. 3336

Hermann « tirhdnrn . Qr. Burgstrass» -».

Klntin mu-bonum-Bartofftln,
gelbe Westcrwälder , Reichskanzler, vrima

Winterwaare, i 00 )(!(j) tj 'JJjf*
frei Haus geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬folgt, das; ab Waggon liefern kann.

Otto Unkclhnch , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.
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Der Arbeitsmlkt
des Msblldener Ägblatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält all« Sttllenangebot«
und Stellengesuch«, welche in der nSchstverSffentlichteu Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe deS ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original. Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbcigelcgter Original-Zcugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrtbltchr Personen , dir Stellung
finden.

Tüchtige Verkäuferinnen
engagirt zur Aushülfe

Ntetfchman» R., Kirchgaffe 29.

Zum sofortigen Eintritt werden
mehrere
Aushülfs-Verkänserinnen

gesucht. Julius Bormaß.

Lehrmädchen»Sec Mntirin
In einer Tapisserie- und Kurzwaarcnhandlnng

mit feiner Kundschaft ist einem jungen Mädchen
mit guter Schulbildung gute Gelegenheit zur
Ausbildung geboten. Bedingungen günstig.
Adresse an Frau El. Wagner , Boppard,
Steinstraße 1.

Zuarb. s. Kleiderm. gesucht
Gravenstratze 14.

Weißnäherin für dauernd gesucht Herderstr. 2, P.
Moves.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen ges.
8 . Leopold-Emmelhainz.Modes.

Suche vr. 1. Februar k. I . für mein Speeial-
Putzgeschäft eine angehende Verkäuferin, sowie
mehrere tüchtige zweite Arbeiterinnen. Gcfl.
Offerte» erbeten unter J . 11 * a. d. Tagbl.-V.

DOOOOOOOOOOOOOQ

Küchenhanshälterin,
jüngere, zum alsbaldigen Eintritt,Zimmermädchen
für Hotel» u. Pensionen, Eintritt 1. Ja »..
Haus-u. StiibcmMchcii

für feinere Herrschaften,
* Näherin
V für erstes Hotel,ö Kinderfräulein
Q zum1. Februar, X0 Servierfrällleinv

für feinere Pension, .
Hcrrschasts-n.fein bürgerl. >

ft sowie eine Anzahl adretter Mädchen als8 Mädchen für allein,
fk  Lohn Mk. 25—85, sucht da« Y
2 Rhein . Stellen - Büremr (
T V0N *i

0 Carl Grünberg , SZ.
0 ältestes und Haupt-
h Placirnugsbür . Wiesbadens , §o . . .
OOOOO O O €>  O OOOOOO

Suche selbstständige Köchil
zu einzelnem Herrn(Grasen) nach
Wien, hoher Gehalt u. Rcisevcrg.,

tücht. Hotelzimmcrmädche» für feines Haus
hier, Köchinnen» Allein», Haus» u. Kinder¬
mädchen, Küchenmädchen, letztere freie Vcrmit tl

MU- Stellen-Bürran Monopol , "HW
Langgaffe4, 1. Telefon 8898.

Frau Wilbelmine Frantzen, Karl Frantzcn,St .-V.

zum 15. Dezbr. eine Herrschafts»
köchin, die ielbstst. kocbtu. etwas

Hausarbeit übernimmt. Telephon 8214.
I . v. Alers , Adolfrallee 27.

Suche sein bürg. Köchin mit g. Zeugn. zu einz.
Dame für gl. o. 15. Dez. Fra» Elise Gerich»
Stellenverm., Schuigasse 2.

Eine Doktors-Familie ohne Kinder , auf dem
Lande, flieht ein tücht. braves Mädchen-
Näb. Schlichterstrabe 15, 8.

Besseres Allcinmädchen für kl. Haushalt zum
15. od. I. Jan . gesucht Rüdesheimerstraßc 18,6.

Ein tücht. Mädch., am liebste» von auewärts, für
Hausarbeit ges. auf gl. Hcllmundstrabe 54. Part.

Reinl. Mädchen auf Qletch ges. Aibrechistr.31, P.
HIT- Solides tüchtiges Mädchen für sofort

gesucht Marktstr. 14. Ecke der Ellenboyengasse,2.
verschiedene Allein» und HauS«

wUUft Mädchen für gute Stellen.
Frau Adeline KrmWarm,

Stcllcn-Bürenu, Faulbrunnen str. 8, 1.
4- von einem älteren alleinstehenden

Ehepaare auf Neujahr ein
kräftigt, im Kochen und in der Hausarbeit
woblerfahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen.
Näheres RüdeSheimerstrabe 11. Part , rechts,

«üchenmädchen können sich melden
Rothes Kreuz, Schöne Aussicht 21.

Eine Frau oder Mädchen für gleich gesucht.
Näb. im Tagbl.-Verlag. Ao

Suche per sofort ein solides braves
Mädchen für Privat, welche« anher

den Hausarbeiten gut koche» kan». Zu erfragen
im Tagbll-Berlag. Bo

Ein eins. Mädchen, welches bürgerlich kochen kann,
wird sofort gesucht Michelsberg 18.

Jg. eins. Mädchen sofort gesucht Bülowstr. 10, 3.
Suche Hausmädchen, w. nähen und bügelnk..

für bcss. Haushalt, zwei Aiishütfrmädchen zum
15. Dez. f. 4- 6 Woche». Frau Elise Gerich,
Stcllenverm., Schulgassc 2.

Ein tüchtiges Küchenmädcheu auf den 15. »cs.
Helenenstraßc5, Part.

Gesucht
zu einer einzelnen Dame auf 1. April 1905

ein mit sehr guten Zeugnissen versehene» älterer
Mädchen, welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet. Da betreff. Dame viel
auf Reisen ist, mühte da» Mädchen während
ihrer Abwesenheit nach Hause geben. Kostgeld
wird keine« vergütet, nur Reisegeld nach au»-
wärt». Zu erfr. unter A. F1. «« postlagernd.

»Mllilltf1* Ein tüchtige» braver Alleinmädchrn
W8V gesucht Rheinstrabe 76, 2.
Ein Mädchen , ÄCÄ

Hausarbeit versteht, zur Aushülfe oder in feste
Stellung gesucht Nerothal 30.

Ein braves Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
per sofort ges. Näh. Faulbrunnenstr. 3. H. Pt.

StellemWeis..Bienenkorb''
jetzt Mauergasse 8,1 , AnnieCarne , Stellen».,
sucht für soforte. Kindermädchen od. einfaches
Fräulein, ein Allcinmädchen, kochen nicht nöthig,
Hausmädchen für hier und auswärts.

Tüchtiges Mädchen gesucht Albrechtstrabe6, 1.
Junges Mädchen in kiciiikN Haushalt sofort ges.

Nähere» Bismarck-Ring 17, 2 links.
Suche gedieg. Mädchen zu zwei Personen

(sehr guter Platz) . Fra» Müller, Stcll.-
Bermittlung, Westendstraße3, 1.

Suche ein fleißiges ordnungsliebendes Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gegen doben Lohn.
Reisekosten Biebrich werden vergütet.

Fra» P . Kriens»
Biebricha. Rh., Rheingaustraße12.

HSF* Tüchtige Kellnerin sofort gesucht
Mainz, Lötztstraße 13.

Monatsmädchen für beff. Haushaltv. 10- 12
ges. Vorzust. zw. 2 u. 3 Neubauerstr. 10. 1.

Tücht. Monatsmädchen Abend« v. ‘/«6—8Uhr
gci. Franz Baumann , Kl. Burgstr. 1. P.

Monatsm. v. Morg. 7- 8 Uhr gei. Wellritzstr. 28,2.
Monatsmädchen für 2 Stunden im Tag ges.

Näh. Jahustrabe 20. Part.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstrabe6, 1.

Unabhängige Person für Stnndenarbeit ges.
Meldung zw. 7 und 8 Ab. Elisabetbenstr. 12. P.

Eine iaub. Monatsfrau ges. Bärenstr. 2,1 rechtS.

Weibliche Personen , die Stellung
suchen.

<> »« 1 sehr gewissenhaft, mit guter Haud-
schrift, flicht Stell, im Büreau zum

l. Jan . Off. n. A. ST. » »» hauptpostlagernd.
kath. Verkäuferins. per Februar
oder März Stelle in bcfferem Ge¬

schäft, Manufakturwaarenbrancdc bevorzugt.
Station im Hause erwünscht, andernfalls jedoch
nicht ansgcscbloffen. Offerten unter T . 113
au den Tagbl.-Verlag.

Bess. Leute suchen für ein 15-säbr. Mädchen mit
guter Figur mit Vergütg.
in einem Geschäft. Offerten unter F . 448 an
den Tagbl.-Verlag.

i £tä %U in allen Zw. d. HauSh. s. «rs.
aNkv », Fräulein s. sofort Stell . alS

.Hausdameo. Stütze. Off. erbeten unter
h.  o . in hauptpostl.

Fräulein » in allen Zweigen de» Haushalt» sebr
erf., kinderlieb, sucht Engagement. Offerten u.
» . 118 an den Tagbll-Verlag.

Empfehle Haushälterin, Herrschaft»- n. bürgerl.
Köchin, Stütze. Annie Earnr , Stellenverm.
„Bienenkorb", Mamrgasse8, 1.

Arbeitsnachweisf.Frauen.̂ 7̂4!
Ahtli . II . Stell *»«»« «liehen i Wirth-
sohaft., Stütze. I' inderfrl., Franzos., Pfleg.,
Yorkäuf., Köchin, Kaffee- und Beiköchinnen.
Stellung Anden t Kinderfräulein, franz.
Schweizerin, einf. Stütze (Land), Jungf., Yerk.
C . Centrnl »teile f . Krankenpflege,
unter Zustimmung der beiden ftrztl. Yereine,

Itert« ITnttrt St .-Verm.,Ellenbogens. 10,1,Alllli ziulllj, Telefon 2863, empfiehltt. Herr,
schastsk., beff. HauSin., Alleinmädchen, Aushülfe
mit g. Zeugnissen.

Emvfehle Köchin, Küchen-, HauS- u. Alleinmädchen.
Frau M. Harz, Stellenverm,, Langgaffe 18.

Empfehle junge perf. Köchinnen AuSüülfs-
köchinnen, perfect« Alleinmädchen, d.
kochen, beff. u. einfache Haus- u. Land-
mädchen mit prima zwei- n. dreijährig.

Frau Müller.
Stellenvermittlung» Westendstr. 8, 1.

Selbstständige Köchin sucht Stelle. Näheres
Uhlandstraße 14.

Fräulein,
gesetzten Alter«, in allen Zweigen de» Haushalt»

erfahren, sucht selbstständige Stellung bei Herrn
oder Dame. Gefl. Offerten unter 14. 11L
an den Tagbl.-Verlag.

«elteres Mädchen, in allen Hausarbeiten erfahr.,
sucht Stelle in kl. Haushalt. Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen. Offerten unter
V. 1« » an den Tagbl.-Verlag erbeten,

Orb. Fr. f. W.- u. Putzbesch. Westendstr. 19, D. r.
Tüchtiaes Mädchen sucht Wasch- und Putz-

Beschäftigimg, Moritzstraße 25, Htb. 2. St.
fEJp- Empfahl, kräftige Frau sucht Wasch- und

lllutzbcschäftignng, Schwalbacherstr. 53. Dncbloa.
Fr . s. Misst, f.Morg, 1- 2 St . Eltvillerstr.12.H.3.
I . unabh. Fr. s. Misst. Rauenthalcrstr. 8, M. 3 r.
Fräulein s. tagsüberz. Pfleaeu. Gcsellich. e. Dame

Stell. Off. unt. 1 - 1 »» an den Tagbl.-Berl.
Ordentl. Mädchen sucht Beschäftigungv. 8—11

Vormittags. Näheres Roonstr. 11, Frontsp.
Eine ältere unabhäng.Frau suchtB' Idmst. für den

ganzen Tag auf gleich. Häsnergasse7, 3 St . I

Gesucht zum Eintritt
per 1. Januar von größerem Manufaktur»

Waren-Geschäft ein gewandter junger Mann
als (No.55791 F84
Verkäufer «. Lagerist.
Anerbieten unter Angabe der GehattSansprüche.
Referenzenu. Beifügung der Photographie erb.
n. «». 11 » an den Tagbl.-Verlaa._

Tücht. Wochenschneider sucht WetS, Römcrberg 17.

Hausdiener tbKo. jH
' Tüchtiger Hausbursche sofort

L gesucht Ehl, Bülowstraße 7.
Ein junger sauberer Hausbursch« iof. fl*1-

»tttz Wedel. Bäckerei. Elarenthalerftrobe 3.
»jiik Ein sunger tüchtiger Hausbursch«
W8W für sofort gesucht Gradenstraße3

\.  HauSbursche 6es. Minor , Schwalbacherstr.88.
Kräftiger Hausvursche sofort gesucht.Wolter, Grabenstrabc 8.

gesucht Adolf-

Gesucht
Monte»!, Hülssmontcm.

August Schaeffer,
Znstallatioiisbüreau für Elektrotechnik,

Wiesbaden, Saalgaffc 1.

»errschafts"« '«
ln tüchtiger Fuhrknecht gesucht bei

,H. Roßbach, Kcllerstraße 17
Tücht. Fubrknechtf. Doppelspänn. ges. Nerostr. 44.
Ein Ackerknecht gesucht Echwalbacherstraße 89.
Derschiedene Taglöhner S-sucht. Braun.

Pflastcrmeister. Zu melde» Baustelle neuer
Güterbahnhof. Dotzheimerstraße.

Solider gewiffenhaftcr Man»
zum Zettelvcrtbeilen gesucht.

Conrad Tack& Cie.

Männliche Personen, di- Sielinns
suche«.

Tüchtiger solider Kaufmann, 26 Jahre alt.
mit  d. einfach,u.doppelten Buchführung vertraut,
s. unt. besch. Anspr. Stellung als LomptoirM,
Berkäuicr, Bürcandtener. Einkaffiererv. ev. a.  a»
Lagerist. Off. erb.u. L . 141 a.d. Tagbi.-Vcrl.

Junger Buchhalter u . Corro
DWf spondent , st-ib-, pkwisi-nh., korrekt.
Arbeiter, sucht bei ger. Ansvr. Belast . Off. »-
Chiffre it . 11 * an den Tagbl.-Verlag.

NUBN--» Buchhalter , btlanzsich-r p-rsikwengl. u. franz. Korresp., Maschwe«
schrcivcr, sucht hier od. Umg. Stellung. BhLew.
Ansvr. Off. u. 14. 11 * an den Tagb̂ Derb

Junger Mann . 19 Jahre alt, sucht per sofort
oder später Stellung aui einem Büreau. On-
unter » . HO an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen , die Ktellnng
finden.

In besseren Hotel- u. RcstaurationSkieisen eingef.
tücht.Vertreter von bcd. Glas - u . Porzellqn-
geschäft für WieSb. u. Ilmgeb. b. hoher Provis.
es. Off. unter ZB. 118 an den Tagbl.-Verl.

, ĉht. Bauschreiner (Bankarbeiter) auf 4 bi»
b Wochen zur Anshülie aesucht Steinqasse 19.

Tüchtiger Damenschneider auf Jahrcrst. sof.
gesucht Mühtgasse 18, 2.

TZ'

Hoteliers!
Oberkellner mit feinsten Umgangsformen,

in allen Zweigen der internationalen feinen
Holeiindnstrieerführeii. übersichtlich in Bücher
und Service, sucht Vertrauensposten als
Oberkellner in Hotel 1. R. in Wiesbaden.
Spätere Uebernahm«oder Betheiligung
nicbt auSfleschlossen. Eintritt nach Neujahr,
nach Urbereinknnft auch früher. Offerten
unter V. Hl befördert der Tagbl.-Verl.

zst,iiii!iindor 28 Jahre alt, sucht sofoN i»
oder außer Berns Stellung-

Offerten unter V. S« hauptpostlagernd.
Ein Mann, der Hauö - « . Gartenarbeit vcrsteb«'

s. geeig. Beschatt. Näb. im Tagbl.-Berlag.
Jg . Man « , der engl. Sprache mächt., im Sew-

bewandert, s. St . bei f. Herrschaft al» Dicatt
Off. unter » . 118 an den TagbL-Berlag.>>-- : ^

Nuhbäume-Bersteilscrullg
Freitag, den ü. Dezember 1W4, nach'

mittag» 8 Uhr, sollen2 auf dem Domänen'
Grundstück tkaaerbuch Ro. 7548 im Distrikte
„Rosenfcld", chiestger Gemarkung, vorhandene
Nußbänme an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden. F275

Wiesbaden, den5. Dezember 1904.
Königliches Domäurn-Rentamt.

Nichtamtliche Anreigen
Die höchste Zeit zum Ansetzen von

Blumenzwiebeln.
Wir verkaufen unseren Rest zu jedem an¬

nehmbaren Preise auö.
Angetrieben« Hyazinthen inclusive Glas

zu 50 P?. in großer Auswahl.
Scheibe A Clo., Frikdrichstraße 46.

Lognac Albert öuchhoh,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis

4.50 für die ganze Flasche.

Lhr. tteiper»wedergafse 34.
Zu WrUinachlsgeschenken

besondere geeignete Bücher, sowie im Preise herabgesetzte

Zugendschriften, Bilderbücher
— und sonstige Geschenk-Merainr

empfiehlt in großir Auswahl
Carl Pfeil , Buch- und Papier-Handlung,

4 Kleltte Siregstvatze 4. 3648

Tisch-
und Menu-Karten,

Tischläufer,
Wetten EiÄtifii,

grosse Auswahl.

Ludw.Becker,
Papierhandlung,

11 Grosae Burgstr. il.
X

ftnulgaaae 31 , dlreot am Koohbrunn0ö
Jeden Donnerstag:

€<oulasch mit KartoffeIpnff ®rl1
Tllglioh frische Huscheln.
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Weihnachts -Geschenke.

MniilMr. R». 43.

Antzerorkntlich günstiges Angebot rnm Fest.

' Zimon Meyer,
Damen-WLsche.

Cut genähtes Cretonnr*Hemd,
Spitzenbesatz. 0.75 an

Prima Hemdentuch-Hemd, Stickerei,
Spitzenbesatz. 1.95 ,

Extra starkCret.-Beinkleid, Spitzendes. 1.80 „
Prima gearb.Nachtjaeke, Spitzenbesatz, 1.55 „
WeißeUntertaillen.extrastark,Spitzendes. 1.80 „
Reform-Brinkleider extra billig.

Herren-Wäsche.
Herren-Kragen » Shakespeare . . . 0.15 an

,, -Stehkragen , 4-fach Leinen . 0.85 „
„ »Manschetten, modern . . . 0.35 „
„ «Serbiteur , glatt . 0.80 „
„ -Serbiteur , gestickt . . . . 0 .45 „
». -Oberhemd, Leinen-Einsatz. . 2.65 „

Handschuhe.
Damen-Sport in Wolle . 0.20 an
Tricot-Handschuh« . . . . . . . 0 .35.
Trteot-Handschnhe mit Futter. . . 0.75 „
Hrrren-Handschnhe, gestrickt. . . 0.50 „

„ Krimmer. 0.85 „
ffilace, gefüttert, Herren und Damen. 1.95 .

Blousen.
1.20 an
2.90 „
4.50 „
5.95
4.95.

Elegante Seiden-Blouse, reich garnirt, 16.90 „

Warme Btber-Blouse . . . .
Gutgenähte Stoff -Blouse . .
Prima Woll-Satintuch-Blous«
Weihe Chevtot-Bl - use . . .
Seidene Pong ^-Blous « . . .

LllWch No. 14,
WniilMr. No. 43.
Jupons.

Aust. Rock, nt. Volant ansgebogt. . 0.95an
Lodenrock, Tresse besetzt . 2.68 „
Gut gearbeiteter Tuchrock. . . . 5 .85 .
Weihe Anst.-Dtickereträcke. . . . 1 .16.
Eleganter GesellschaftSrock, Spitzen-

Volants .5 .00 „
Ein« Parthi « Unterröcke zurück-

gesetzt. 1*00,

Hüte und Mützen.
Knabrn-Jockrhmütze . .
«naben -Schildmütze . .
Knaben-Hut, Fagon Harry
Herren-Rrisemütze . . .
Herren weicher Filzhut .
Herren-Hnt, Derby, sehr chic

0.25 an
0.38.
1. 10  „
0.34.
1.95.
2.90.

Cravatten.
Farbige Deck-Eravatten . . . . . 0 .3 an
Eleganter Diplomaten . 0.22 „
Regalte»hoch apart .0 .40 „
Neues Plastrons . 0.50 „
Selbstbinder, chic. . . . 0.85.
«ragenschoner. . . 0.65 „

Schirme.
Eleg. Damen-Schirm, Naturstock.
Prima halbseid. Damen-Schirm,

1000 Tage garant.
Reinseidener Damen-Schirm,

dünn.
Extra starker Herren-Schirm

1.85 an

4.50.
extra

6 .00 .
1.90.
6.00 ,Eleganter Herren-Schirm, rein Seide. 8.00.

Kinder-Schirm« . . 1*10,

Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen reizenden Kalender als Präsent.
Große Spielwaaren-Aurstellung Langgasse No. 14. 1. Etage. _ 3638

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 8 . Dez ., NdöNdH V28  F369

kV - Probe für die Damen.
Mtz8ballMtzr Casino-Gesellschaft.

Andreasmarkt-Kränzchen
Samstag , den 10 . Dezember 1904 , 6 Uhr.

_Aufführungen etc., gemeinschaftliches Abendessen. Die Tischkarteu müssen
bis Freitag Abend gelöst sein.

Wir verweisen auf unser kürzlich ergangenes Rundschreiben. F 418
__ _ Der Vorstand. _

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Ordentliche General -Versammlung am Samstag , den

V3.  Dezember 1904 , Abends 6 1/* Uhr.
Tagesordnung:

1. Genehmigung der Jahresrechnung 1908/04 und Entlastung des Vorstandes.
2. Verkauf von 4,62 Q -Meter Bodenfläche.
3. Ergänzung der theilweise amortisirten Anlehen.
4. Wahl der am 31. März 1905 statutengemäss ausscheidenden Vorstands-

Mitglieder.
5. Wahl der Rechnnngs-Prüfungs-Commission für 1904/05. F 418

Der Vorstand.

Vorschnss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig werdenden Coupons lösen wir
mseren Mitgliedern bereits vom 8 . AkHkNldkr ab ein.

Wir bitten diese Coupons WfihNflchteN bei uns einzurcichen,
»dem von da ab bis zum Jahresschluß unser Couponsschalter, wie alljährlich, geschlossen
ueibt. F 404

Wiesbaden , den7. Dezember 1904.
Borschuh -Berein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
H « d. Hirsch.

Das MmlW Julius ßornass,hier,
annoncirt : Cognac Peters , Cöln . Zur Klarstellung und
um Missverständnissen vorzubeugen , erkläre ich hiermit,
dass der angehotene Cognac nicht von der Cognac¬
brennerei Herrn . Josef Peters & Cie . Nacht ., Cöln, her-
rtihrt , und dass es ein ganz anderes Fabrikat ist . Eine
zweite Brennerei Peters , welche Cognac brennt , existirt
übrigens meines Wissens in Cöln nicht«

Wiesbaden , den 6. Dezember 1904.
Carl JAuigsdorf,

General -Vertreter der Cognac-Brennerei , Punsch - u . Liqueur-
fabrik Herrn . Josef Peters Cie. Nackf ., Cöln.

Die Unterzeichneten Herren- und Knaben-Konfekttons-Geschäfte beehren stch
hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß dieselben die zur Konkursmasse
Gebrüder Bastian dahier gehörenden Warenvorräte , bestehend aus fertigen

Herren- und Knaben-Garderoben,
sowie einem großen Posten Anzugs -, Paletots - und Hosenstoffe erworben
haben und kommen solche gemeinschaftlichmit anderen Waren 3646

v°n Samstag , den 10. Dezember, ab
in dem seitherigen Geschäftslokale

27 Kirchgaffe 27
ZU ganz außergewöhnlich billigen

preisen zum verlaus.
Wiesbaden , den7. Dezember 1904.

Bereinigte Konfektions -Geschäfte Wiesbadens:
«ax Dnrida , Gebrüder Dorner.

Erut Nenaer , Jnliu * Sulzbergcr , Bruno Wandt , Hetnricli IVela.

Hotel -Restaurant Vogel
Heute Abend: Metzelsuppe.

= Morgens: Bratwurst, Wellfleisch und Schweinepfeffer. =

Kinder-Möbel
wie

Kinder-Stiihle
„ -Tische

„ -Schränke
„ -Kommoden
„ -Pulte

Kinder-Laufstühle

-Schutzgitter
„ -Spielwagen
„ -Möbelgarnituren
„ -Schutzgnrte
„ -Ranzenhalter„ -Schaukeln

Niietber ’s weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Kattfbans Führer, Hivehgasse 48.
3608

Neues Delikatess-Sauerkraut, P1„
feinstes Magdeburger k Bonl . Oxhoft 34 M., 7« Oxhoft 18 M., Kohleimer 12 M Anker 6 50 M.
o 1M nki » ; 25«? t -’ 200 « T ™’ Pa ' An,c‘ 10 M-' Ank . 6.50 M./Postö
u V / p-kont, J, Ank. 10 M Toste, 8 M. B „ rh . -n , feinste Gewürze
7- Ank . 8 M„ Poste . 2.50 M. Nenlgurlien , hart , Poste . 4 M. K>crlz >viel >eln , ff kleine
Poste . 5 M. Prei ««ell . ecren in ff. Raffinade , 25-Pfd .-ßlecheiraer 8.50 M l'ostc 4M ’ 411«
Brahanter Sardellen Poste. 8 M. Hhed Plcle » Poste 4 M (irllne iirlinitiel.
,r ,;rr, PSSt<>.r 3»M; 25 - Pfd . - Blecheimer 4.50 M., Poste . 2.50 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles incl . Qefiiss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung
F . A . JKiililcr Co . , SO . Gt*r- 1335 -*
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Offenbacher
Kaiser-Friedrich Quelle

vollwertiger Ersatz für
Fachinger Wasser

Vertreter : Jo *. Hack . Römerberg 12. Tel. 2333. (p acto.2219g)
' K160

.Heussi ’s „Tannenzapfen“. «rKSÄ.
Oer . .Tannenzapfen “ wird nickt wie alle

anderen Baumtüllen mit seinem untern,
sondern mit seinem obern Theil an den
Zweig geklemmt; der Sohwerpunkt liegt

daher unmittelbar auf dem
Kweige , nicht hoch in der Luft.
Die Lichte können nicht achter

sitzen und nicht tropfen,
auch wenn
der Baum
von einem
Ort zum an-
dem g-etra-

Bitte gen wird ! sie
recht zeitig zu bestellen verbrennen ganz.

einzigste nie versagende Vor¬
richtung , die Lichte schnell,
bequem und gerado auf dem

Baume zu befestigen.
brauchen nicht aasgepustet zu werden . Preis Dtzd. Mk. 1 . 50 , beste Sorte Mk. 2 .—,
Porto 25 , 45 , 60 PL fflr 1, 2, 8 Dtzd. u. mehr gegen Nachnahme od. Vorauszahlung. 3604

Paul Henssl , Leipzig . Wintergartenstrasse 4.
In Wiesbaden bei Conrad Breit , Taunnsstr. 13, Krich Stephan , Kl. Burgstr.

Steinniehel- und nieketplattirte Kochgeschirre
vom Westfälischen Nickelwalzwerk in Schwerte.

JUutninium-Kochgeschirre.
Vorzüglich bewährt! Bestes Fabrikat!

Sämmtliche Stahlwaaren
Ton J - A . Hunchels , in Solingen . 3634

Grösste Auswahl ! ^ lklkklWLAI'kll . Billigste Preisei

Telephon 213. Kirchgasse 47.

i Erste , älteste , grüsste , verbreitetste Pwncc.
weltbekannte Nähmaschinen - W USB

iirma M. Jacobsohn , Ser"n24,
Linienstrasse 126, Lieferant von Post-,Preussischen Staats - und Reichseisen¬

bahn-Beamten-Vereinen, Lehrer-,
Militär-, Krieger-Vereinen ganz
Deutschlands versendet die
neue sid deutsche hocharmige
Singer - Nähmaschine Krone für
alle Arten Schneiderei 40, 45,
48, 50 N!k., 4 wöchentliche
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch- , Rolimangel, neueste

Kohlen - Heizofen ohne Abzu ns rohre,
garantiert geruchlos, geringer Kohlen-verbrauch. Heizen , Kochen , Braten,
für alle Zwecke verwendbar, brennend
transportb. Enorm billig. Kataloge,
Anerkennungen gratis . Maschinen

.. überall zu besichtigen . 50 °/0 Ersparnis.

WLumenständer?
mit 17 verstellbaren Armen.

Gesetz!, geschützt.
J . Hoblwein , Helenenstraste 23*

6pti|tMRtln,
die so beliebten Egerter Rothe , bat noch ab-
zllgeben U» «Hw-ix VogH,

Hof Drais bei Eltville.

Hosenträger.
träger,
Halter

Argofh -, Esmarch-, Endwell-,
Gnhot -, Galster-, EHernsker-

Träger , sowie alle Sorten Hosen-
serner .Hosenträger als Gerade»

eingerichtet, empfiehlt in gnten
3615Qualitäten zu billigen Preisen

Gg :. Schmitt,
17 Langgafse 17,

Spezialhaus für Handschuheu . Cravatien.

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Samos Muscat. . toW.
Alter Portwein 150 Pf.

per Flasche, obne Glas. 3446
Adclheidstr.

33.E . Brunn,
M - nni) Sdiirnt-lleiita,

Langgasse 3, nahe Marttstraße.
Reparaturen und Ueberziehen in gewünschter Zê .

7 kss
neuestem Ernte !!

China- nnd indische Thees
Ko. d. Pfd.Mk.
187 Familien-Thees . 1.85
186 Souchong Gruss . 1.95
182 Feinster Souchong . 2.30
181 Fein. Lapseng Souchong . 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe . 3.40
174 Extrafein Souchong . 3.95
175 Congo-Mischung . 2.05
172 Souchong, englische Mischung . . . . 2 .40
183 Assam Pdcco, ind. Mischung . 2.85
170 Lapseng Souchong, russische Mischung . 3.20
195 Seas. Souchong, russische Mischung . . 3.75
168 Mandarin-Mischung . 4.50

in Packeten von !/i, '/s, J/s Pfd. 3377

ffl -E
EVarktstnmse 36.

Telephon 2518. Telephon 2518.

?

Stets auf Laaer babe ich Wohn« und
Spetsestühle,

Schreibseffel,
Schankelseffel,
Bancrntische . eich. u. nustb.,
Paneelbretter»
Spiegel,
Notenständer»
Büstenständer,
Kleiderständer,
Nähtische,
Wand » und Eckconsol«,
Klavierstühle mit unv ohne Patent»

schrauben.
A . May,

E " 8 Mauergasse 8 . - MI

Lüster
von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Petrol.-Brenner
von 8 Mk. an.

Tischlampen
mit Petrol.-Brenner

2 Mk.,
Ampeln 8410

mit Petrol.-Brenern
von 4 Mk. an,

Wandlampen
re. re.

trafen in schönem
Sortiment ein und
empf. zu billigsten

Preisen.
Außer besten Petr .»
Brcnncr » empfehle
auch Spiritusglüh»
licht-Brenner neue¬
ster Construction.

L.Holfeld,
Glas -, Porzellan » u.
Lampen -Handlung,

Bahnhofstr . tü . r

Die moderne Hausfrau
putzt

ihre Metallgegenstände
nur mit

rasch!
reinlich I
bequeml
sparsam!
prachtvoll!

Frei von jeder schädlichen Säure.
Man achte genau auf die Marke.

Siegel &Tegeler A.-G.
v . Düsseldorf.

3
CT?
*3

itnii Mn
empfehle tu großer Auswahl.

Nur bestes Fabrikat
zu reellen Preisen.

P. Ullrich,
ans Solingen,

Specialgeschäft Solinger Slahl-
waaren.

Kirchgasse 34.
Heirate nictit ohne$uü)über Hie Cye,

von Dr . Relau nt. 89 Abldg. Mk. 1,50.

lieht«. II)Cohne Wer.
von Br . I.ewlttu . . . . Mk . 1,50,
beide Bücher»ui. 2,70 Mk. in Briefm. o. p. Nach».
Versandvuchhandlung von

1 . Günther . Frankfurt a/M . 70,
Alte Mniozerstr. 32.

Bergnügnngs -Etabliffement,*• *Zuden3Kömgen"i
Marktstratze 26.

(Inh . Hoarnd Belmlein .)
Täglich:

Elite-Concerte
der I . Oesterr. Damen-Lrchcsters„ Apollo".
Directricc: Fräulein Juliane Jnnetscheb,

(7 Damen— 2 Herren.)
Anfang Werktags8 Ubr —Sonn- und Feiertag»!

4 und 8 Uhr.
Sonntags von 11'/»—1’/» Uhr:

Jrtühschoppen -GorrcevL.

Muster franko.
Porzellaofabr.Weiden,

Gebrüder Bausoher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M. Mtillyer,
Wiesbaden,_ ^g7g 'H&fnergaise No. 16.

Fdnrichtungen.

Wegen Auflösung
meines Ladengeschäfts verkaufe erheblich|
unter dem Einkaufspreis.

Laden-Einrichtung zu verkaufe«.
Stets Anfertigung von Posamenter». |

F . JE. Hiibotter,
Posamentier,

Schwalbacherstr. 47. Schwalbacherstr. 47.

Schau hin

wo Du willst! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schube mit Galop- Cräme

Pilo . 2808

Mieakadeuer
Kestattnngs-Institut
Gedr. UkilledMer,

Schwalbacherstratze 22.
Sargmagapn

Mauritiusstratze 8.
Telefon 411. '

2896>

Familienachri chten

Gott dem Allmächtigen hat cS
gefallen, unser hcibgeliebteS herziges

Fritzchen
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 2'/, Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die tiefbetrübten Eltern:
August Kar; und Fra«.

Sophie , gcb. Graß,
Herderstraße 31.

Die Beerdigung findet- Freitag
Morgen 10'/« Uhr vom Leichcnhause
des allen Friedhofes aus stall.

Am 28. November, abends, fiel in siegreichem Gefecht bei Warmbad für Kaiser
nnd Reich mein lieber, braver Sohn, unser geliebter Bruder und Schwager,

Alfred Schmidt,
Leutnant

irr der Kaiserliche« Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika.
Ehre seinem unvergeßlichen Andenken! 1 F82

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Als praktische, bestgeeignete

Geschenke
empfehle ich:

Ofenschirme,KoHLenkersten
in feinen aparten DecorS,

Blumentische,
Siebes . t>. seuerficherr

Cassetten,
Tcrfetwcrcrgen,

Külhen-Uhrev,
Pntz-Kommoden,

Dampf -Kochtöpfe,
feuerfeste poyestan-Geschirre,

„Dalli "- und
Spiritus -Bügeleisen,

Gaskocher,
Flaschenschränke,

etc. etc.
in reicher Auswahl und zu billigsten

Preisen . 3632

t  D. )ung,
Telephon 218 . Kirchqasse 47.

..IMer Hns". Gvldzifle.
Heute Abend:

Metzelsuppe . MA
Stadt Luxemburg,

DmLL«, Mchlsme.
wozu freundlichst einladet

Ohr . ücliiiMler.

F 150

Maftgeflügel.
Versende franko tägl. frisch geschlachtet, sauber

gerupft, 10-Pfd.-Postcolli 1 Mast- oder Bratgans
mit Brathuhn Mk. 5.50, 3—4 fette Enten oder
4—5 Brat - oder Suppenhühner Mk. 5.75, 1 fett
1-mäst. Trutbadn Mk. 6.25.

Müller . Neuberun 16, Be». Odpelu.

. « Lsestirn.
w eleg« toQ

Beicblialtig *te A.u

I . irluj ßBCHßf'

u 6 ro 5.eB“ r ^ U
FeinBP̂ * « S1W‘

_ Tafelkuhbutter,
{■Qualität , 10-Pfd.-Colli Mk. 7.20, Scheiben-
«o« ia , 10 Pfd. Mk. 4.20, Naturbutter II,
^0-Psd^Tolli Mk. 6.10. Zur Probe 5 Pfd. Butter
>.<- b Psd. Honig Mk. 5.40. Utemliei », Export-
«aus Tluste vi» Breslau 77. F82

6acl <sn
Lisnurnoclimil'

Kummer’s
fertiger Kuchenmasse1

Pakete zu 400 er . 45 Pfg.,
600 gr. 65 Pfg.

^Zu haben ln allen besseren A
Kolonial Waren¬

geschäften.
F148

, Uillia su verlautet
Saalgaffc 36. 2. Mengler.

Grosse Kunst -Auktion

terer Bilder ans dem
renndes, sowie mehrero andere

Dienstag :, 13 . und Mittwoch , 14 . Dez . 1 ® @4,
von 10 —l 1/* Uhr, --

im Knnstsalon Victor , Taunusstrasse 1, Garten-
Pavillon (Galerie-Gebäude) :̂

Hochbedeutende Sammlungä
Besitze eines belgischen Kunst

Kollektionen ans niesigem nnd answärtigem Privatbesitz,
B5ESB Werke älterer nnd neuerer Meister , uaiarn

darunter: Hans Thoma, Gabriel v. Max , Wilh. Kaulbach, Jul . v. Klever,
H. Oehmichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A. Flamm,
yungblut , Ludw. v. Rössler, Frans Grässel, Schwdbenmajer,
A.  G . Franke, Gust. Stts, E. Gselschap, Comiselius , Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gainsborough, Romney, Constable,
Balth . Denner, Seekata, Simmler, Delacroix , Ary Scheffer,
Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Frans Hals , Teniers, Ostade,
Brouwer, Wouvermans, G. Dow, Ruysdael , Nie . Ma es.  Weenix,
de Heem, Natscker, v.d. Velde, Dtijardin , Terborch,v.d. Werfu.v.A.
p eine Anzahl interessanter kunstgewerblicher (Segenstande.

n. Sonntag , 11. Dez., von IO —2  Uhr,
_ Ion Viktor . Eintritt frei!

Kataloge kostenlos zur Verfügung.

Ferner

Yorbesichtigung nur ^ “‘i ^Äaion vM»r,
Beauftragte Kunsthandlung:

¥1K T O Knnstanstalt.
— Telejihon 449 . —

Auktionator : Ang . Kuhn ( Wllh . Klotz lachf .) .

Jtitssergeurähnliehe Kaufgelegenheit für
Sammler und Kunstliebhaber . — »

Kclrnlem-Prodiiae Att.-«es.,
RcgenSburg -Mannheim.

Depot Wiesbaden : Schwalbacherstr.30,Tel.424,
liefert kostenfrei Petroleum- Einrichtungen und

Staubgefäße.

13 Faulbrunnenstratze 13»
Luxemburg. Molkerei,

mr  täglich frische - fPl
Landbutter

im - ä Pfd . 1.15. “in

hülsenfrüchte.
Di? reichhaltigste Collection hiervon, wie: Pariser

Delicateßbohnen, rusi. Vogeleierbobnen. weiße Pcrl-
bobncu, geschälte Erbsen gelbeu. grüne, Linsen, nur
I. Qualität , keine Consumwaare, finde» Sie in

J . €r. Mollath ’s
Landw. Central -Saatstelle,

Marktstraße 12, gegenüb. Ratskeller. 3373

8
(Holünißtoaarett-Geschäft, °^ Th

Eier u. Gemüse, Flaschenbier, in guter Lage, ganz
bei. umständehalberper sofort oder 1. Januar zu
verkaufen. Gute Kundschaft vorhanden. Offerten
unter ’Kt. E . 4 postlagernd Bismarckring.

SKllttfT - ®ter‘ M*Ausschnittgeschäft
jn guter Lage billig zu ver¬

kaufen. Näh. E.eonorenstraße3, 1 l.
Ein in bester Lage qnigcbenoes Butter -,

Eier-, Ödst- und Gemüsegefchäft mit lang¬
jähriger Kundschaft Umstände Kälber bei billiger
Miethe sofort zu verkaufe». Offertenu. 1». 44 »
an den Tagbl.-Verlag,_

(S " Barsois , ^ Pl
edelster Abstammung , 37» Mon. alt, aus der
berühmten Stabsarzt Wegencr'schen Zucht, zu ver¬
kaufen. Vater ist der berühmte Champion Nachal-
Wutlki. 55 ersteu. Ehrenpreise, sowie2 Staats¬
preiseu. Championat 1903 ». 1904. Mutter ist
Djcmankä, 29 erste u. 2 Staatsvreise u. 'Züchter-
Wanderpreis. Der Rüde ist weiß mit ticfschwarzeu
Platten , eingetragen, volles Temperament n. ver-
spricht Äusstelliingsobject1. Ranges zu werden.
Erstklassiger Stammdaum wird mitgegeden. Lieb-
baber» u. Kennern günst. Geicgend., billig ein erst-
klaisigeS Thier zu erwerben. Prachtvolles Weih»
nachtSgeschenk. Näh. Zietenriva 6, 1. Et. rechts.

Ein junger Fox preiswcrth zu verkaufe».
Näh. Göbenstraße 10, Part.

Reinwciße Ungar. Htrten -Hündin , 1' /»Jahr
alt . se dr wa chsam, zu verk. Berrrnnistr. 16, P . r.

Ein Wachsamer Wolfspitz ist billig zu ver-
kaufen Mainzerstraße 64.

Wachsamer Hofhund, gesund, 1'/, Jahr alt.
Preis 15 Mk.. WaaenfabrikSchicrstcinerstraßc 23.

Hund, Rehpinscher , Männchen , zu verk.
Näd. «leichstraste 13, 3 St. _

t Kanarienhähne,
Stamm Seifert , liefe, tourenreiche
Sänger , van 8 Mk . au zu verkaufen

Fkil . Veite , Wcbcrgofse 54,
Bogelfuticr- Handlung.

Probezeit nnd llmtanlch  gestattet.

ßmarieiiNpiie, N » B
Jean Tliilring , Markistr. 23, Hinterh.

Karrarren -Hähne
und Weibchen zu verkaufen Hermannstr. 15, G. 8

I . Kan, m. K. b. zu vk, Hermannstr. 15, 2 L
Konar ieuh . für5 Mk. v.  Westendstr.23,3

Glektrakerzen,
brennen am hellsten, beim Guß
leicht beschädigt, per Dtzd. 50,
75 und Mk. 1.1«. Sierr Drog.
Sanitas , Mauritiusstr . F144

Rosa Wollkleid , mittl. i
John,

jigur, dill. zu verk.
Icugasse 26, 3.

Gelegenheitskauf.
Weihnachtsgeschenk

Hochelegantes neues Spitzencape » in
flandrischer Klöppclspitze. billigst für 160 Mk. ab-
zngeben Schwalbacherstraße 29, 1 Trevpe.

Ein fast »euer schwarzer Anzug für
Tanzschüler billig zu verk. Nerostraße 34, Part.

Großer GclegenheitSkauf! Hcrren-Uebcrzieher
von 4 Mk. an, Damen - Kleider von 5 Mk. an,
Stiefel h.  Schuhe sehr billig. Nur Goldgasie 15.

Ucvcrz., g. erd., f. fchl. Hrn. z. v. Montzstr, 4,3.
Ei» ganz neuer Herren -Ueverzietzer wegen

Todesfall unter Preis abzngeben. Näh. Jahn-
straße 12, Schneidermeister Fleei .sel.

Ein Post. Ueberzieheru, Joppen v. 4Mk. an,
Knaben- u. Schulhöfen v, 75 Pf . an, gei. Knaben-
Jovveu v. 2.80 Mk. an, Mannshosenv. 2.50 Mk. an,
Hemdenu. Kittel staunend bill. Metzgergafse 2,

Gut erhalt. Gehrock für schl. jungen Mann.
ein sch. weißes Wollkleid für 14-jähriges Mädchen
prcisw. zu verkaufen Luisenstraße 20, 1 r.

II!
für Frauen , alle Größen, werden billig ausverkauft

Sachs . Waarenlager 51. Singer,
Ellenbogengasse 2

fcöernljon, sehr schön, wie neu, billig zu
verkaufen Lnngaasse3, 2 St.

fit  e»f Js Herren - Rem . - Uhr, 8 D.»
flZsULUo gold .» schw. gold . mod.

Kette, Brtllantringe re. , 2«v Hefte „ Mod.
Kunst" b. ab». Rät, . im Tagvl .-Berl.  Ap

Herrcn -llhr»
14-kar. Gold »Remont., 3 Deckel, fast neu, 80 Mk.,
auch eine Nickeluhr 6 Pik . zu verkaufen. Näd.
im Tagbl.-Perlag . Bd

Altkrihiimcr »
Ausverkauf

■ a  von

Ölgemälden
24 Tau misst rasse 24.

Reinhard Doerr.
Altes Lelgemälde , gotyifch, vom letzten

Fürstbifchof von Wiirzburg, stavimend, zu ver-
knuicn. 4 . « legier . Goldgaffc 5.

Gr. Bnesmarken- u. Lievigbilder-Sammlg. bist,
zu verk. Off. «uh 4 . 44 « an d. Tagbl.-Verlag.

^ Ein photographischer Apparat
nnd Laterna magica , fast neu, billig abzu-
geben Kaiier-Friedrich-Ring 43, Part , recht?.

Nevclvilder-^ pparat , gur erd., m. Pclrol.« u.
Gasglüdlichteinr,, m. Bild ., M. 20. Dambachtdal I.

Kindervittard b. z. v. Pbilippsderg 27, 3.
INana l  neu , kreuzs., Nußb., mit Äaiantte

_P lullII , Adelheidstraße 84, Part. __

"Wegen Platzmangel
verkaufe ich mein gut erhaltenes schwarze« Piano
(schönes Weihnawtrapschcnk).

« . Haidt , Mauergaflc S.
Neues Piano v. z» vk. Eltville, Niüblstraße6.

Gelegenlieitskauf!
Stutzflügel,

kreuzsait .» moderne Repetitions -Mechanik
Von Steinweg Rachs.» innen nnd außen in
tadellosem Zustande, wegzugshalber in Auftrag für

75« Mark zu verkaufen.
Einige gesv. Piano« bester Firmen billigst.

Fernsprecher
2««« . Hugo Smith,

Grammophon
mit 76 Platten , für Privat und Wirthschaften
geeignet, ist sofort billig zu verkaufen.
RieMraße 18, 1 St . links.

Zwei Grammophone brül
zu verk. Metzgergasse IS.

Grotzer Phonograph , für Aufnahme
und Wiedergabe, mit Verichlußkasten und Walzen,
für 20 Mk. abzngeben Moritzstraße 72, 3, v. 8—4.

Praktische n . billige
Weihnachts -Geschenke.

Empfehle als praktische WeihnachtS»
Geschenke: Nußb . « . eichene BäfsetS von
15«—33«, Schreibtisch« von 85- 18«, Näh-
tisch von 18 —85 , Divan « «5- 12« . « arui-
turen von 14V—30«, sowie groß « Auswahl
in Spiegeln » Flnrständer » Clavierstühle»
Schreibstühle »Lederstühl«, Salon », Bauern»
» . Nipptische » Paneelbretter u. mod. Küche.
Nur erstklafl. Fabrik , unt . weitg . Garantie.
Anton Vlanrer , Möbelschr .»Stdanplatz 7t

Schlchimer-Kimilhimz
englisches Faeo » , mit Sprungrahmcn und
Eapokmatratzen , wenig gebraucht, für
25« Mk. sofort zu verkaufen

Riehlftratze 18, 1 l.
Speisezimmer . Schöne Ber-
täfelung zu verkaufen(Umbau).

Näheres Parkftraße 53.

GOGOOGGGGO

d Streng reell ! a»

8
:

Möbel jeglich . Art,
complete Bette«

lief, frei ins Hans dir. an Private
ohne Zwischenhändlerreellu. bill.
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discrction auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenn. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M . 84BS an dev
Tagbl.-Vcrlag. V 73

:

ßlämisch. Zpeisezimmer
in besonders schöner Ausführung. Eleganter

§alon,
Gaskronen u. Ampeln, Orient. Teppiche, Schlaf¬
zimmer- 11. Kücheneinrichtnng, engl, Wringer und
Mangel, ei» engl. Damenrad solle» wegzugshalber
äußerst preiswertd verkauft werden

84 Neiheidslraße 84,8  Treppe«,
Die Wohnung ist mit Nachlaß loiort zu vermiethen

Gclegcnhcitsklms.
loneinrichtung (zwei Sessel

Moderne, kaum
gebrauchte

nnd ein Sopha)Saloneinrichtung
sehr preiswcrth zn oerkänfen
_ Taurrnsstraste 57 , P

ES sollen noch Möbel von3 Zun.
- bis zum 1. Januar verk. werden:

12-fl. elcktr. Salonlüster , Kameltaschen-Sopha mit
2 Sesseln, Ottomane, Canape, Zimmeriahrstuhl.
Krankenwagen, Lerticow, Sekretär, Negnlatenr,
2 feine Bluw.envaicn, Trnmeaniviegcl, kl. Spiegel.
2 Koffer, 4 Betten, verstellbarer Krankcntisch
Scharnhorststraßc 4, Part . l.

Ms WWW. skim Alltii
Nnßb.-Büffet, Sviegelschränke, Plüichgarnitnr,
Vcrticow, ein- 11. zwcitd. Klciderschräiikc, Schlaf-
zimmer-Einrichtung . Kameltaichensovda, Wasch-
koinmoden, Nachiichränke, Canape, Auszug- und
Sophatische, Stühle , 2 Plüschsopdas, Weißzeug-
schränkchen, Trümeanx- u. andere Spiegel, Federn-
bctten u. .Kiffen, Küchcnschrank, Anrichte, Vorplatz»
toilrtte, Badewannen, Tafeluhr und Kuckucksuhr,
Oclgemälde werden nur billig verkauft
Riehlftr. 18. I St . links.

Ei» nußb. Bett »1. Svrnngmalratze, Schreib¬
tisch, Tisch, vcrsch. Kleiderfchränke, gut er-
halten, billig zn »erkanieii Goetdestraße 22, 3.

Vollständige gut erdolrene Betten, Schränke,
Tische, Stühle , Sopha , Sessel, Konimoden, Nacht»
u. Waschtische, Spiegel, Bilder und noch andere«
sofort bill. zu verk. Moritzstraße 12, Hth.

t*



Kette 14. V»««er»rag. 8. Der-mbrr1S04. Wiesbadener TagbLaLt. Msrgerr-Ausgabr, S. Statt. Ms. 878 .

Eine pol. Bettstell « mit Sprungr., «in 2-td.
Kleiderschr., w. a.. b. z. v. Helenenflr. 28. Hth. 1.—.l  ri  r m1 h- a/;1aftinbrrbtttittüt (Holz) MÜ. tonlramtiT. 86, Ä.

Wollmatratzrn , 8-rdeil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jeder Bett passend. Telephon 2823.
_ Philipp liBiith , Bismarckring 83.

Wegen Aufgabe der Wohnung
sofort zu verkaufen » 1 Garnitur(Sopha u. vier
Sessel), Sapba mit Paneelbrett. Salonfchränkchen,
^D.-Schreibtiich, eine eleg. vollst. Schlafzim.-Einr.
m. engl. Messingbettsielle, 1 ballst. Bett mit Roß¬
haarmatratze, Spiegel, Waschkommoden, verschied.
Tische, Kleidcrschrank, Kinderdettchen, Gesindebctt,
Bilder, Gaslüster, Ampel und verschiedenesAndere.

Hcrrngartrnstraße 5» l . St . l<

WeWgshalber
8 Kronen , elektr. und Gas, 8 elektr. Steh»
lampen , 8 Gaskocher mit Bratofen, 1 GaS-
Badeofr » billig zu verkaufen. Besichtigung:
10—12 Uhr Vormittags

Kaifer -Fri edrich-Ring 74 , 1
Prachtvolle Palme (Lantanie), 1 Laterna

magica billig zn verkaufen Albrechtstraße6, 1.

PasteudeS Weihnachts -Geschenk. Sieg.
rotb. Korbgarnitur, best, aus Sopha , 2 Sesseln
und Tisch (ganz neu), sowie Grammophon mit
25 neuesten Vlatten abreiieh. Alles sedr preiswcrth
zu verk. Auzuseben Donnerstag von 6—8, Freitag
von IO—8 Ubr Hermaimstraßc 19, 2 l.

Alterthümer jeder Art
kaustT». Weinemawn . TannuSstraße 49.

Neueres Adreßbuch von
^ w  Wiesbaden zu kaufen gesucht.

BuchhandlungKraft . Kirchgassc 36.

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Lagers verkaufen wir von

jetzt ab zu jedem annehmbaren Preis : 1 Nußb.
mod. Büffet, 1 Nußb. Schreibtisch, pol. u. lack. 1-
u. 2-th. Kleiderschränke, 6 bersch. Bcrticows, Nußb.
Trüineauxspiegk! n. andere in groß. Auswahl, s. sch.
Näh. u. andere Tische, Stühle , lack. Waschk. und
Nachttisch. Küchenschr. u. A. m. Wellritzstr. 47, H. '

fruit Mel . «ÄfU. 0’
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameukleider,Uniforme»,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen.Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haue.

"weiß mit Golfl
-selten schöner

Stück, zu verkaufen Eltvillerstraße 21, im Laden.

Den ersten Preis Me
für Gold, Silber und Brillanten, Antiquitäten,
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erhaltene
Kleider ». s. w. Bestellung per Karte genügt.

Mrarlinmnii . Metzgergaffe 2.

gewähren wir ans jedes bei nnS gekaufte
Möbel IO Prozent Rabatt.

Große Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher¬
und Weißzeug-Schränken, Perticows, Büffets,
Herrenfchreidtische, Divans , Ottomanen, Trumeau-,
Pfeiler- und Sopbnspiegel, Waschtoilcttcn, Nacht¬
tische, Nipp-, Näb- und Baucrntische, Stühle,
Bilder, Paneele, Betten, complette Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
Gebr . König . Hellmnu - str a fte 26 .

Nene und geüranchte Möbel.
Ein Doaclbaucr mit «Stäuber, 1 Ottomane,

2 Sophas , 2 Kleiderschränke, Küchenschränke^ An
richte, Deckelbrctt, Auszieh-, Antoinetten- u. Küchen
tische, Vcrticow, Paueeldrctter. 2 Lexieonbrctler
ll Eichen, 1 schwarz), compl. Betten, einz. Bett¬
stellen, Sprnngrahmen, Matratzen, Pfeiler- und
andere Spiegel. Stühle , Serviertische, Damen-
fchreidtisch, Waschkommode, Nachttische und noch
versch. andere Möbel sind Preiswerth zu verkaufen.
Näb. W-llritzstraß- 41, Hth. Part.

Pianino , noch gut erhaiten, sowie ein kl.
Kaffaschrank u . ConversationSlexiko » zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe und
aenancr Beschreibung unter V. » » 8 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Weitznachts -Geschente . 1 antiker Schreib
sekretär, 2 antike Kommoden. 1 Rococo-Damen
Toilettentisch mit Spiegel, 1 Paneel-Divan, m. gr.
Goldspiegel mit Triiitieau, 1 Venezianer Spiegel,
1 eich. Ausziehtischf. 24 Perl . n. dazu 6 Stühle,
2 Meist». Lampen, 1 Spieltisch, eingel., m. Oicnsch.,
1 Zugluster b. z. verk. MetzaergasseLb, b. Geizhals.

Paffendes WeihnachtS - Geschenk. Ei»
schöner Schreibsecretär mit Doppelschloß billig
zn verkaufen Grabcnstraße 28, 1 St.

Weg . Umz. b. z. verk. : 2 Kommode, 1 Hänge!.
f. Gas , 1 Spiegel, 1 Flnrtol ., 1 2-th. Kleiderschr.,
1 Sopha , 1 Koniolschr. Bismnrckring 16, 2

, PU1U .-PL Metthlir . itltiüetfüjtanli,
fast neu, biH. abzug. Erbacherstraße5, 4. St . I.

Eine Hand - U. Fnßnähmaschine , eine
Fnstmaschine , beide (Schwingschiff) »ähcu vor-
u. rückwärts, stopfen». sticke», geeiauete 23eibnad)t!f«
gefcheuke, billig zn verk. Saalgaffe 16, Kurzw.°L.

Eine Kinder - Handnähmaschtne , wie neu
und gut nähend, billig zu verkaufen Saalgaffe 16,
Kurzwaarenladen

Reform - Knndcrstühtchan, 2-sitz. Sport
Wagt « zu verkaufen Hermannstraße 15, S . 8.

Zu verkanfei»r Tunnel und Eisenbahnbrückc
für Spur 1, Zimmerturnapparat ». Ankerstein bau»
kasten. An rus.v. 9—11». 2—4. Bismarckring 24,2 l.

Eine elegant eingerichtete Puppenstube»
best, aus Schlaf- u. Wohnzimmer, u. 1 do. Puppen¬
küche zn verkau'eu. Nah, im Tagbl.-Verlag. Ax

Puppenstube und Puvvenkiicht zu ver¬
kaufen Adelbeidstraße 62 , Hth

Mehrere P »lppcr »stuvcn u . Küchen billig
zu verkaufen. Näheres Orauienstr. 34, Htb. Dach.

RMMden. groß, eleg., neu, zu veikausen
Riehlstraße 10, Hinter!,. D.

Größerer s. neuer Puppenwagen b. zn verk.
BiSmarckriug 34, 1. _

Kr. in. Fig. zu v„ 4 Alk. Ki. Äß' vergasse7, 1
An - und Verkauf von neuen n. gebrauchten

Laden- Einrichtungen
sowie Tausch u. Nenanferligung. Möbclschremersowie Tausch .
Alei « Spät « . Mnrktstroße 12. Htb.

Spezerei -Einrichtungen , Ladcntbeken
sehr bill . Marktstraste 12, HtbS . 8pät »,.

Gebr.Fcderr. «35C >r.Tr .)b. z.v.Orn» custr.34.
Eleg. Kinderwagen m. Gummir.. gur erh.

billig z» verk. Adlerstraße 23, P
G. <■.Kayier-ßfayrr. zn vk. Hcllm»ndnr.56, S.
Eine Bandläge, 5)aud- u. Fuichetr., sebr gut,

billia zn verkauicu.  Näheres Piatterstr . 52, 2
F . n. Farbmnblc zn vk. Blücherstr. 14. H. P

r Moderne Villa
im üstliohen Stadtteil zu verkaufen.

« Preis 130,000 Mk. ♦
♦ Zur Anlage eines grösseren Gartens oder ♦mul  clixora um touo wuul  r
J zur Errichtung einer Stallung und Remise J
m ist angrenzendes Terrain erhältlich. 4
4 J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. 4
4444444444444 44444444444444^
Seltene Gelegenheit '. ! Privathaus feil, Preis

98 Mille, Anz. 12 Mille, Mi-the 6010 Mk. Näh.
3.  linorr , Genial, Scharnhorststr. 2.

« « » « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦▼▼▼▼ ▼▼▼▼ .

! Kapellenstr . 30 . ^
V.I1. n.1, onliHnam flnrlon

Gut erhalt. Muff u. Schaukelpferd zu kaufen
gesucht. Offerten n. V . 44 3 an d. Tagbl.-Berl.

Piano zu kaufen gesucht mir von Privat.
Offerten unter 8 . 443 an de» Taabl .-Verlag.

Zn kaufen gesucht ein A »»drrc -AtlaS , eine
Klavierschule von I)r. Leberlh «. Stark. Gef.
Offerten sab < . 443 au den Taabl.-Verlag.

AnSzichttsch zu kaufen gesucht.
Schiersteiuerstraße 46.

Zweirad , . „
für zednjähriqen Knaben zu kaufen gesucht. Offert,
unter V, 448 an den Tagbl.-Verlag.

Kinder »Velo -Dreirad z» kanstu gesucht.
Angebote Rauenkbalerstraße14, 2 recht«

Wenig gebr. Booeofen, dopp. He ẑ.. m. Wanne,
sofort »u kaufen gesucht. Näb. Erbacherstr. 7. 1.

Christbaiimstäiiderm. Viusik zn kaufen gesucht.
BiSmarckring 9,1 link?.

Sllt . Eisen , Lumpen . Knochen,Metallrie.
k. zu den höchsten Preiieu BBelariel , HIaan.
Hellmundstraße LS. Auf Wunschk. vünktlichi. Haus.

: Villa mit schönem Garten,noch nicht bewohnt gewesen,♦ zu verkaufen.
+ 3.  Meier , Agentur, Taanusstr . 28.
44444444444444 ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

gilt Arzt, Rcchtsanwalt,
Pensionär od. Geschäftsinhaber

paffend ist massive», noble« HauS in feiner,
breiter Straße , mit elegantem, großen Laden,
großen, schönen Zimmern, Balcons, Südseite,
Bädern. Gärtchen u. s. w.. ansehnlichen Ueber-
schuß abwert'end, mit Mk. 3000 bis Mk. 5̂000
Anzahlung per Januar oder Aprst 190o zu
verkaufen. Feiner, ruhiger Besitz mit nur vier
Mietbern. Gefl. Offerten unter O . 448 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

♦ ▼
| 4 Im schönsten Teile der 4
S Kapel !en §tr . ♦
% ist eine moderne, mit Zentralheizung a
4 und elektrischer Lichtanlage versehene , 4
4 ’Ä r « B H«n 2-< 6 Zimmer und viele J
♦ V BIS atl H Rebenräume, welche von ^
q 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, 4}

I4 zu verkaufen. ♦
4 Jf, Meier , Agentur, T » nn » i »tr . 28 . 4
4444444444444444444444444444
Thonlager feil, pro Morgen 2000 Mk. Sensal

3.  Knorr , Scharnhorststrnße2.

Gelegenbeitskanf für Architekten.
4 Billenbanplätze zu verkaufen:

ca. 85 — 32 — 22 — 22 Rutben. in bester
Lage, zu äußerst günstigen Preisen. Anfragen
unter M. 44 » an den Tagbl.-Verlag.

160.000 WH. S'ÄSfirtÄ
zu vergeben. Off. nur von Darlehensnehmern
bttekt beförd. der Tagbl.-Verlag unterV . 448.

50 - 70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der
LandeSbank, per sofort, auch geteilt zn ver¬
geben. Mb. Geschäftsstelle des Saus- und
Grundbesitzer-Vereins,E. V., DelaSveestr. 1. F431

40- 60,000 Mk. auf 1. Hypothek zu vergeben..
Offerten unler « . 44 « an den Tagbl.-Verlag.

40 .000 Mk. auf gute 2. Hypothek auszulethen.
Offerten unter 44 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Mk. 20—25,000 auf prima 2. Hypothek auszn-
leihen. Off. n. S». 44 « an den Taabl.-Verl.

20,000 - 80,000 Mk. auf gute2. Hypothek per
Januar aurzuleihen. Offerten unter 3 . 443
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 15—20,000 Baukapital zu vergeben.
Offerten unter M. 44 « au den Tagbl.-Verlag.
5P“ Habe verschiedene erste Hypotheken von
» biS 36,000 Mk. zu4'/s °/°, innerhalb 60°/»
der Taxe, auf's Land van pünktlichen Ztns-
zahlcrn zu vergeben. Gefl. Offerten nur von
Selbstyebernu. l >. 44 » an den Tagbl.-Verlag.

S Cff(

Kaufe stets alt. Eisen, Mclall-. Flaschen, Krüge.
Lumpen, Papier, Gunmii- und Neurnchabsälle.

«ol ». Still , Bleidistraße 20.
Ein kräftiges Pferd in mittl. Älter zu kauf.

geincht. Näb. im Hotel Erbvrinz.

Cstpitstttest zn teilten gesucht.
Gesucht auf 1. Hypothek

werden auf ein erstklassiges hiesiges Haus
200 .000 Mk. von privater Seite p. Jan.
oder Stpril 1805. Der Betrag wird 50 °/.
der fcldgerichtlichen Tare nickt übersteigen.
Offerten erbeten unter W . 443 an den
Tagbl.-Vcrlag. , „ _ .

80.000  M . Sf™
unter ST. 438 an den Tagbl.-Vcrlag.

Gefacht auf 2. Hypothek
40- bis 50,000 Mk. auf schönes, sehr rentables

Hans in Wiesbaden für gleich oder später.
Offertcn unter v . 444 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

V * Für mein Haus in guter Lage suche etne
zweite Hypothek von ca. 38,000 Mk., Taxe
190.000 Mk.. 1. Hypothek 114,000 Mk.. Mietb.
einnahme 10,600. Gefl. Offerten unter I ». 4 :tS
an den Taabl.-Verlag.35—40,000 M.

2. Hypoth., Milte der Stadt, gesucht. 5 "/». Off.
n. I». 4S5 an den Tagbl.-Verlap.

35.000  Mark RcstkansschMmg
ganz oder tbeilweise mit Nachlaß u. Haftbarkeit
zu verkaufen. Off. u. s . 44 « a. d. Tgbl.-Verl

A6A « BJ 1. Hyvoth., 4'/- °/°. nabe
dWfWvv w * ♦ b. Wicsb. gesucht. Prima

Object. Pünktl? ZinSzabl. Off. u.
au den Tagbl.-Berl

Welche vermögende wohltbätige Dame ooer Herr
würde einem fleiß. Handwcrker 30,000 Mk. gegen
bypoth. Sicherbeit leihen zu 5 pCt., Pr. Objekts
Off. II. Dankbar 4S hauptvoftlagerild.

07 HÄA 2. Hypothek zu 5°/» sofort
u i jUUU wfl « oder sväler gesucht. Offerten

unter « . 438 an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 25 —80,000 für prima2. Hhpolbek gesucktz

Offerten unter M. 44 « an den Tagbl.-Verla^

Ein wacksamer Hund zn kaufen aeftidst. Off.
unter 4 . M. postlagernd Scbühenbofstraße.

fRüde ) zu kaufen gesucht. Offerten u. W . 448
an den Tagbl.-Verlag.

5W Liter Vollmilch
auch mehr, sofort oder später täglich zu kaufen gef.
Offerten mit Angabe des Preises nebst Literzahl
unter M. 441 » an beit Tagbi.-Perlao.

Mehrere Waggon Kuhdnng zn kaufen
gesucht von Meler , Wcinhandlung, Comptoir
Luiicnstinße 14.

Immobilien§n bansen gesucht
An - u . Verlauf von Häuser « , Grund¬

stückenu. 6)csck,ästen, sowie VrrniogenS-
verwaltung besorgt aller Orten
Bü. G.reger , Biebrich «*♦ Ab .» Karlstr« 1» I ẑ uencu unici uh  ui ..

r vuir mit 5- 6 11 Auf prima2. Mvthck
4  grossen Zimmern zu kaufen gesucht. ^
♦ 3. Meier , Agentur , Taunuistr . 38 . ♦

Kleineres Haus mit kleiner An-
r —«r zahluug zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Angabe werden berücksichtlgt
unter C. 446 an den Tagbl.-Verlng.

Rentables « eueres Haus , wog
._ ^ lickst mit Hinterhaus, bei hoder An¬
zahlung von Selbstkäufer gesucht. Ausführliche
Offerten unter 44' . 4L 44 hauvtvostlaa. hier.

3m „uvl>Uki:
Immobilien m oevkonfen.

! Wer eiiae Villa |
kaufen will

•v wende sich gefRlligst an
4 3.  Meier , Agentur, Taunimtr . 38 . -
4444444444444444444444 444440

Sofort jii  verkaufen!
Todesfallshalber soll von den Erben ein an der

Ütingkiräie bclegeneS. erst vor riaigen Jahren er¬
bautes herrs » aftl . Han «, bestehend aus vier
Etagen ». Erkerwotmuitg, weit unter Kaufpreis
verkauft werdet,. Selbstrefleckanten wolle» sich
zweck« näherer AuSlunft mit mir in Ver¬
bindung setzen.
Hermann OSockemeyer,

Hann .-Münde « .

Kleineres Haus,
nur im Innern der Stadt , zu kaufen gef.,
welche» sich zur Einrichtiing etueS kleinen
Restaurants oder Weinstube eignet. Gefl.
Offerten unter Chiffre 1B. 44 » an den
Tagbl.-Verlag.

Nche Hans m. 8- ». 4-.'f.-l!6oyn.. hohe Anzahl.
Ost. 3.  B4. S« posil. Schützenbof'tr.

WWWxMW
Capitolien *n nerleiSjen.

zur 1. tt. 2. Stelle
- habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.
»I. Rner , Friedrichstraße19.

KWvlyekeugelder

ÄHtinfhefeu und Nestkaufschillinge vermittelt
^ ) Wvll !l.1ltt .fonepl » Stern , (KoIbaflffe6.

Baugeld
Abnehmer bitte ihre Adresse untezu vergeben. Abnebmer bitte ihre Adresse unter

fj. 44 « an den Tagbl.-Verlag abzuaedc».

HWothckcilgcldcr LL:,' V Z,
und Umgegend durch
« . Ort -ger . Biebrich a . Nh . , Karlstr . 1.

werden 20. und 80,000 Mk . zu leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter U . 444
an den Tagbl .-Verlag.

20-22.000  Mk.LL ..'LL
unter E*. 433 an den Taabl.-Verlag.

444444 4444444444444444444444

r IS-. 20- ii. oo.ooo Mk. r
J gegen 1. und 2. Hypothek gesucht.
% 3 . Meier , Agentur, Taununtr . 28 . 4
»444444444444444444444444444

15,000 «. «000 Mk.
mündelsich. Hhpotb. sofort zu cediren. Nächst- im

Tagbl.-Verlag.

|15,000 Pari ESIS
zu leihen gesucht. Der Capitalist ' önnte event.
a>« stiller Tbeilhaber cintrcten. Offerten unter
H . 4 -45 an den Tagbl.-Vcrlag. ,

8000 Mark als 2. Htwothek von pünktlichem
Zinszabler gesucht. Offerten unter BL. 8 *-»
an den Tagbl.-Verlag.

i) « AA an « per Io. Dezember zu leim"
ftlHIw Wita gesucht gegen Hobe Zivft"

und gute Sicherheit. Offerten unter C * °8'8i»
an den Tagbl.-Vcrlag.

2000 Mk. y&ÄÄ *
I . Januar zu leihen gesucht. Offerten UI!»«
Hl. ^ 48 an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. 2. Hypoth. zu 5 “/. nach der LandcSv.,
n. b. Wiesbaden, in. jährl. 100 Abzahlung, von
pünktl. Zinszahl, auf sofort gesudit. Offerten
unter » . 4 « an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. geg. Bürgschaftn. ante Zinsenp. i- am
2 Jahre z» leihen gesucht. Offerten u. »». ** m$
an den Tagdl.-Verlaa.

« « . « reger , u- rcorioi a . INI« , waripr . I.

mm  t«s* S iniertel, 800)000 Mil. PrivMaMlect am netten Balinbos . sebr acetanct 8 1 . . .. . . I
Cin gebranäit. Herd bill. zn verk. Lchrstr. 1l.
fgMRm * » Ein Snlongos - »Nb amrrik.
W >8W vernickelter Dauerbrandofct »,

wie neu, zu verkaufen Karlstraße 8, P,
Gut erb. Am. Ofen zu vk. lll, Geisbergstr. 6.

Gelegenheitskauf.
Mehrere sehr elegante venezianische Lüster

zu Ga« und elektr. Licht gebe zu staniiend billigen
Preisen ab. It . BtrnmlKtiitter.

Bärcnsiraste 7,1 . <«t . , nahe der Langgasse,
E>n autec lschmiccftock zu ve>k. sFcücrfti. 0̂,~2*
2—800 Steinobstbäun che« St . zn 10 Pf.

abzugeben bei Gärtner 3 . Khenijg . link« der
Schiersteinerstraße, neben der Seilerbahn Kncfcli.

direct am neue, » Bahnhof , sehr geeignet
für Hotel oder best. Restaurant.

Kleines Hans im Centnim der Stadt,
hassend für Wein-Restanrant mit Fremden¬
zimmern. Preis Mk. 38,000. llläheres bei
.1.  sir«Iiotteilkel8,Thcater .Colonnade,

Reisebnrcau». Jmmobilicn-Bermittlung.

Geschäftshaus
für Handwerker , gröst . Fuhrunternehmer,

Geschäfte , die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gclcgcn, ist für
182,009 Mk. bei 20,000 Mk. »Anzahlung
zn verkaufen » Größe 86 Ruthen . Offert,
unter Z . 443 an d. Tagbl .-Berl . zu richten.

sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Htzpothek anSzuleihen.

bitte unter
zu richten.

Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
A . 444 an den Tagbl .-Bcrlag

j320.000 Mk.»
zuleihcn. Adr. u. 81. M » an den Tagbl.-Berl.

Auszulciheil aus 2.  Hup.
sind 210,000 Mk.» die auch getheilt in klein.
'Beträgen abgegeben iverdcn. Offerten unter
I) . 444 an de» Tagbl .-Verlag zu senden

W. 60,000 '• «“•''I - 2. Hyp. perl.Jan.
anSzuleihen durch « tto Engel , 'Adolf»
sirakie 3. Tclcvbon 755.

I

vetW öd en es
100  Mark Bclohnmig

dem, der mir eine Stelle als Kaffenboteo. ionst>W
Vertrauensposten auf gleich oder später verschall-
Cantio» kann gestellt werden. Offerten nute
BL, «3 « a » den Taabl .-Verlag . ^ -8

100 Mk. Belohnnna
Dem, der mir bi« 1. Jan . 05 oder später daueinb
Kontorstelle nachwcist als Faklorist, Maschulk»
schreibcr, Stenograph rc. Gefl. Offerten »»>>«
Bo. » 48 an den Tagbl.-Vcrlag.

Paine mit Capital.
I Routinirter Gcsdiäftssräulein sucht ein
Confitürcii-Geschäft z» kaufen ober die
einer reuomiuirtcn Firma dieser Brauche zu u
nehmen. Detailirte Offerten unter M' . " ^



Mvrgen-Arrvgab». ». Klatt. Wie«lrade«er Taybiatt.
Tücht. Schneiderin, di« chic zu arbeiten verst..

nimmt noch Kunden an. Hermannstraße20, 3 r.«iraBn^ Perfect«Schneiderin emvsicbltM̂W sich. Pariser Journal. Billige
Preise. Moritzstraß« 18, 9.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hau ê. Jahnstraße 18, Hth. 9.

Eilte Näherin empfiehlt stch zum AuSbcssern
von Kleidern u. Wäsche in und außer dem Hause,
pro Tag 1.30 Mk. Schwalbacherstr. 59, Dachlog.BW- Hans»,Straßen-u.(8escUschaftSlleider,
Blouseu u. Röcke werden bei tadelloser, geschmackv.
u. pünktl. Arbeit bill. angef. Blücherstr. 12. 1 r.

Kleider, Blns., Hauskl.. Kinderkl.. Aenberg. w.
schnellu. bill. ansgcf. Sedanstr. 8, 8 reckt« b. L.

©arölnenrpaimerei SÄ:L.B.s.K.s.h.T.Schwalbacherstr.85, P.r.
Tücht. Büglerin s. d. letzten Tage der Woche

zu besetzen. Näb. Sedanstraße 13, Mittelb. 1 r.
Nenwäscherct w. stund , Römerbcrg 1.

z»n: Bügeln wird angcnom.AStTstyb(«ustav-Adolfstr.3.3l.
Friseurin suchtn. Kunden. Albrcchtstr. 14, 2.
Gepr. Friieuie s. n. Knud. Hellmundstr. 3, 3.
Friseuse empf. sichi. Avon. Neugaffc 15, SS.4 l.

Parte len!, ä «SSSS
Frauenleiden!

Rath durch V. 8cholloieier , Berlin,
Potsdamerstraße 98a.

Disting. Damcn ÄÄÄ.
a. pewisseilb. erfahr. Frau (früh. Oberbebam.) in
Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter H . *8 « an d.
Tagbl.-Verlag.

f. Auf. Rath, disoret.
Fr » « Brand,

früher deutsohe Ober-*” hebamme, F147
Verviers, nie Spintay 75.

Gesucht wird für ein Kind
(Mädchen , 1 Jahr alt ) von guter Herkunft
eine gute , saubere Pflegemutter . Offerten
nur von Wiesbaden selbst unter f. 448
au den Tagbl .-Verlag.

Chiromantie,"« ^
Handlinien. Schwalbacherstr . 68 , 1.

Phrenologin
Die von mir gegen Herrn Tünchermeiüer

«r -innler ansgksprockienknBeleidigungennehme
ich als unwahr zurück.

liarl Rcinliard.

AM- Lüven.
Eine achrbare alleinstehende Dame wünscht mit

ebensolcher Dame oder Familie Slnichluß. Offerten
unier T . 447 an den Tagbl.-Verlag.

Nenjahrswnnsch.
Zwei Herren, in bess.Stellung, «dl»Charakter,

Ende 20 , suchen zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft anständiger Damen aus gut . Familie,
nicht unter 35 Jahren . Etwas Vermögen erwünscht.
Offerten mit Bild unter « . C. 88 hauptposi-
iagernd Wiesbaden.

Eigner Herd , Goldes wert !
Heirat wünscht alleinsteh. Dame, sehr hänsl.,

mit 800,000 Verm., mir ckar. Herrn, w. a. ohne
Vermögen. Adressen unter „ liiebeagiiScfc"
Berlin S.-O . 8 « . (E. B.5488) F158

Arbeiter , Ende 40, kath., mit tadellosem
Ru :, in sicherer Stellung, mit einigen Tausend
Mark Vermögen, wünscht mit katb. Mädchen oder
kinderloser Wittwe mit gutem Ruf im Alter von
40—45 Jahren , mit etwas Vermögen, zweck»

Verbindung zu treten. Ernst-
gemeinle. nicht anonpme Briefe

bitte unt. S*. 8348 hcuptpostlagernd Wiesbaden.
Discretion zugestchert.

Fünfziger
hock titulirt , angesessen, >vüi>ick>l Heirat mit reise¬
lustiger, mobiler, soust aber enisl gesinnter Dame.
Circa 100,000Mk.disponibles Vermögett erforderlich.
Gewerbsm. Vermittler Papierkorb. Discretion in
beiderseit. Jutcreffe. Offerten unter V. 447 an
den Tagbl.-Verlag.

GeMrt- Haine, £SiÄ
Herrn zwecks Heirat. Offerten unter LI. 44»
a» den Tagbl.-Verlag.

Ernstgemeint.
Gutsit. 26-jähr. cvang. Geschäftsm., angen.

Acußerc, einige Tausend Mark baar u. g. Sink.,
wünscht s. m. Frl ., 20—26 I ., in gl. Verhält»,
bald zu verb. Off., w. mögl. mit Bild, bis Samst.
unter It . 44 » an den Tagbl.-Verlag einsenden.

ile Dame mit den dunklen AugenWWA im Pelz-Tollier, welche Montag
Nachmittag mit Tramwagen von Biebrich nach
Bahnhöfe fuhr u. sich dann da» Geschäft von Engel
betrachtete, wird von dem Herrn, der sie beobachtete,
gebeten, falls Slnnäberung erlaubt, bis fpälesteiir
20. Dezember zu schreiben an : „Postlagernd Postaml
Kasiel a. Nb., ab,»geben an Borzeiaer de» Fünf¬
markschein» No. 622707". MißbräucAicheAbholung
ausgeschlossen. Antwort erfolgt bi» 1. Januar.

A.  31 . II IO » .
War verreist. Bitte um Lcbenz., w. ich

Dick sehe. G. M. v.
Brf . l. u. SlnfangSb. d. Etra . u. HauS-No.,

wo ick S . sab im Wagen sieben. —

«I. v . § ch . 2003.
Brief lagert unter B . 433 auf bekanntem Post¬
amt, bitte denselben sofort abzuboleu.

Dvmrev«1«s, 8. Deiemster 1SS4. KMe 18.

30YH Mark.
Heilhabs

wird gchttdt wo sich bis Monat Mai 40,1)00 Mk.
verdienen läßt bei einer Welt-Ausstellung. Offert.
mter A. 44S an den Tagbl.-Verlag.

Sr
s gquSi

Haustrer
resp. Geschäftsreisende , welche redegewandt sind,
erbalten durch Verkauf eines pateutirten Draht-
waaren-Artikels(für Privatbedarf), welcher für die
Provinz Hessen-Nassau vergeben werden soll, bohr
Provision . Nachweislicher Verdienst 40—50 Mk.
wöchentlich. Reflektant führt znm Verkauf nur ein
Musterstück mit. Gcfl. Adr. mit Angabe der bis¬
herigen Thätigkcit, sowie ob verheiratet oder ledig,
bitte unter C. 4 -»8 an den Tagbl.-Verl. einzusend.

Jeder Arbeiter, jede Frau,
ganz gleich an welchen, Ort , kann monatlich einige
Hundert Mark verdienen durch leichte Beschäftigung.
Senden Sie ihre Adresse mit Rctourmarke au
Versandhaus Ü « Bitter , Je « »* 75. _

Nebenverdienst. f2i
Die Haupt -Agentur einer Deutschen

Lebensversicherungs -Bank ist ,u besetzen. Hohe
Provision. Gefl. Offerten unter M' . F.  864 an
» « « >>« * Co .. m . b. H. ,Fra » kfurt a .M . erb.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 % gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und diskret

Karl von Bered,
handelsgerichtlich protok. Firma.

Budapest , Joses-Ring 33.
Retourmarkeerwünscht.

„ SW Geld -Darlehen jeder Höhe an Jed . auf
-Schuldschein, Wechsel, Lebensvers., Hypoth. zu 4,
si, 6 °/». Bedg. günstig. Rückporto.
,_ _ V . lein ' nilorl f , Berlin W. 9.

von 100Mk. aufwärts
(auch wenwer) zu jed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreib« sofort an da«
Büreau „ Fortuna “ , Königsberg i Pr .»
ssrnnzöi. Str . 7. Ratenweise Rückzablung. Rückp

1 «eci °u gute Slcherbclt zu
AWlrW leihen gesucht. Offerten

unter F.  44 ? an den  Tagbl .-Verlag.
Jemand wünscht 100 Mk. von discrcter Hand

zu leiben. Rückgabe nach Vereinbarung. Offerten
unter SS. 44 ? au den Tagbl.-Verlag erbclen.

tverdc» zu leihen gesucht
E- *" ” -Ws 4 . vo>>dircret. feiner Hand.

Rückzahlung nach Uebereinknnft. Offerten unter
tt?. 44 ? a» den Tagbl.-Verlag.  _

IW ' Ein Herr sucht 200 Pik. zu leihen, auf
nwnatl. Rückzahlung und Zinse» od. gegen Arbeit.
Offerten unter I». 448 an den Tagbl.-Verlag,

1 -11k hegen Sicherheit auf ein
W 44 . halbes Jahr gesucht.

Offerten unter Mt. 44 » an den Tagbl.-Verlag.
100 Mark gegen dopvelle Sicherheit sofort ZN

.ewen gesucht, yiiicfflnbe nebst Zinsen baldigst.
Gef. Angebote  u . ES. 448 an den Tagbl.-Verlag.

„ Wer leibt S» Mark?
Offerten unter C . 44 » cm den Tagbl.-Verlag.

Zwei Achtel Parguek, 8. Reibe, für diesen
Winter abzug. Näh. Tbeater-Colonnade 85.

In jüd. Fam. wünscht junges Mädchen guten
Mittagstiich. Nähe der Longgasie bis MichclSberg.
Off, an 4V « -« . Il Hguer . Hellmundstraße 52.

Filiale zu führen gei. v. j. cantionsfäh. Frau.
Off, u. B . 44 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mittlere Restauration , kl. Weinstube
sofort zu nrietben gesucht. Offerten unter
~ y ** on ten  Tagbl .-Verlag erbeten._ _

. Ein Jtaliereer jucht Wirtdschaft zu über¬
nehmen, am liebsten von Brauerei als Zäpfer.
^antion kann gestellt werden.
y « r, -,,in Hcpvcnbeim a. Bergstr.

Wlttg ? Welch' bockiedleDame, loerr.
Dill " . Ebepaarläßtstrcbs. talentv.

Studenten, bochachtb. Abk. , gute Zeug»., flotte
^rsch., leiderw. Todesfall mittellos gew., auf ihr
Unto (Risiko auSgcschl.s fertig studieren, gea. ihät.
Kiickveraiit.  Ofi . mit. iL. B banpivostl. Gießen.

Herzliche Bitte!
Wer bülft einer Familie, die durch Unglück in

Aotb geratben, mit einigen 100 Mark? Offerten
V ^ r «». 446 postlagernd Scbützenbofstraße.

Drei erstreservirte Abonnement-
Blätzc der CiikluSconccrtc im Kurhaus
ovzugcbcn Humvoldtstraße 18, 1._

Sälchen,
40̂ -40 Vers, faffcnd, Klavier, elektr. Licht, Central-
hozung vorhanden, habe ich zu vergebenu. kann sof.
geletzt werd llolfiimnn . Zum Kaiser Friedrich.
- Jeune fille franoaise de bonne famile,
4istinpi4* «t trän sympathique ckönlr» fairo 16
°nnais8anot d’une perfonne di«tinffin5e qul pmrt

»ann le midi da I» Franc« pour faire le Toyaga
nsemble. — Eorire lettre ddtaillde en franguis

— Pröftrann« Bureau du Journal 8 . 448.
.. . Eine Locomovile zu Heizzwccken zu leihen
«0. Kaufe einen gebr. Dampfkessel, 10—15 Omtr.

Idain Ilofmann . Biebrich.
Glas,Gekittet,

„rmor
1er Art

«--»irrer , gevoyrt , genietet wird: ——,
carmor, ^Alabaster, Steingut, Kunstgegenstände

Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
" Wasser haltbar . » Figuren gründlich ge-

ysUtgt. I lilinann . Luiienplatz2, 1 Stiege.

Weher ßeiulilli. (Kleonorcnftr. 6.
— k>se,»scher « eil ». Eleouorenstraße 8.^ v <in ~»6 « 4̂ 4kV «»4»4 44»,»4 »»^ »

Herren - n . Knabeu -Kleider fcrt. n. Motz
»paraturen. Aend., Reinig, u. Büg. Best. p.Postk,

4 . «Sfftire , Karlstrasie 1, 2 l.
Perfecte Schneiderin cmpfieblt sich in und

V dem Hause. Rrndtstraße 8. Nrontsp.
... Perferte Schneiderin empfiehlt sich in und

dem Hause, Moutzstraße 28, Htb. 2.^ vauic. Mo>ttzitratze 28. Hlp. z.
einT sehr tüchtige Schneiderin nimmt uocy

!" re Kunden an für in und außer dem Hause,
licolasstrajze 83, 3. Etage.

Urrmirtt,nnstkn
Geschäft»!»!««!» etc.

Blücherstr . 20 , Hth. P ., ein trockener Part .-Raum,
5,80?<9,20, als Magaz. od. Werkst., cv. m. 2-Z.-W,

4 - o. Sbbvvönbstr - k- «, Part ., ein Laden für
Barbier oder Schnellsohlcre, auf

gleich oder 1. Januar zu vermiethcn.
Korkst». SS, 1, Laden m. Nebenr. (800 Mk.) sof.

Lade«,
für jedes Geschält geeignet, epent. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6, 1. 8981
für jeder Geschäft geeignet,
per 1. April zu vermiethen

Adolfstraße 6. 1. Et.
Werkstätte , große belle Räume, ganz oder ge-

theiit, sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. 21,1 . 4066

von « Zimmern.
Alwinrnstraße /18» Bel-Gtage, 6 Zimmer mit

Bad . reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten«, auf gleich od. später ,u Verm. Nab.
bei 4,1on und Lehrstrasie 15. 1. 4058

/LI ^ -t 4 St -tstraffe 2 . 8 . St . , ist eine «an,
neu hergerichtete Wohnung von

6 Zimmern, Bad und reich!. Zubehör zu verm.
Nähere« bei der Besitzerin

Frau Willi . Hirni . Jdfleinersir. 7.
K. -Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzffr. u. Adolfsall. ge!..

1. Et .. 6 Zim.. B. u. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 3 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

Mohnnngen von 5 Zimmerm
4044044004440044044044 » 04444

4 MVL ' OlAl.
2  ln einem von 2  Vamen bevadnten ^X Herrschaftehause ist die Baietage mit 5—6 ^
2 Zimmern ata. zu vermieten. 4
| JT. Meier , Agentur, laiinnutr . 8 *. 4
4444444444 444444444444444444

Wohnnnge « von 4 Zimmer » .
Oranienstr . «8, P ., 4-Zimmer-Wohu. zu Perm.

Näheres Römerberg 30. im Laden.
E « e der Röder - und Rerostraff « 4« , 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergericktet.
ist sofort zu d. Näh. im Laden daselbst. 8948
Wohnnngen von 3 Zimmern.

Friedrichstr.29, int Seiten-MubN,
mehrere 8 -Zimmer -Wohnungen zu ver¬
miethen . Röv . das . Metzgerlad ««. 3437

Molsnnnge » von S Zimmern.
Dotzheimerstr « 7, Seitenb. 2 St ., 2 Zimmer ».

Kücke per 2. Januar 1905 zu Vermiethen. An-
zniebenV. 10—12. Näheres dalelbst1. Stock.

Dotzheimerstr . 15 >wei Zimmer u. Küche zu v.
Saalgaffe ft Smit .-Wohn., 2 1 K., su verm.
Wörthstr . 22 Wohnung von 2 Zinim.. Küche».

Zndeb. zu vermiethen. Näh, im Laden._
Wohnungen von 1 Zimmev.

Bleichstr . 38 1 Zimmer, Küche und Keller zu
Vermiethen. Näheres 1 links.

Drciweidenstr . 4, bei 8p >t ». I-Zim.-Wobnung.
Lndwiastraffe ft, Part .. 1 Zimmer ,t. Küche im

t . Stock auf 1. Januar -n vermiethen.

Moritzstr. 48
Leute, welche Hausarbeit übern., zu vermiethen.

Steingaffe 12, Htb. (Neubau), Wohnung, 1 Zim.
u. Küche, zum 1. Januar zu vermiethen._

Wohnungen ohne Zimmec -Angavc.
Sldlerstraffe 68 Wohnung mit Stallung für vier

Pferde sofort zu vermiethen.
SKachtstr . 6 frdl. kl. Wohnung gl. od. sp. zu v.

WödUcte Wohnungen.
Man ergaffe 3 8 mödlirte Wohnung zu verm.

Eleg . mödlirte 8-Zimmer -Wohnn »,q
(Adelheidstraße) per 1. oder 15. Jan . zu vennieth.
150 Mk. Off. u. F.  443 a. b. Tagbl.-Berlag.

MSVttvSe Zirnmer«nd mSbUrLs
Wanfavden. Kchiofstelle« eie.

2t dl erst raste 4, 1. schöne Schlafstelle zu verm.
Aldrechtstr . 81 , 3. Et., m. Zimmer, sep. Eing.
»llbrechtstr . 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aldrechtstr . 3t , P ., 2 j. L. k. Kost Loa. erh.
Aldrechtstr . 33 , 1. sch. möbl. Z. m. P . f. 60 M.
Albrechtstraste 36 , 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Aldrechtstr . 41 , H. P . r„ r . m. Zim. bill. r» vm.
Bahnhofstr . ft, H. 1 r., sch. m. Z. v. 15 M. an.
Bertrauistraffe 6 , 2 r., m. Zim. m.Pens. zu v.
Berlramstr . 13, M. 2 l., erb. r. A. sch. Schläfst.
Bertramstr . 1« , 2 r., k. b. Herr sch. m. Z. b. b.
Bismarckring 32 , 3 r.. g. m. sonn. Z. Mk. 20.
Bleichstraste 0 , Htb. Part ., eine m. Mans. z. v.
Blcichstraße 10,HS L'LZL
«leichstr . 12 , V. 3, möbl. Zim.. sep.. W. 8 Mk.
Bleichstr » 28 , 1 r., m. Z. (15 Mk. monatl.) zu v.Klki-ßrqe
Blücherstr . 7 . Part ., sch. möbl. Zimmer m. gut

bürgerl. Pension an einen Herrn zu vermiethen.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r„ ich. m. Z. sof. zu v.Dambichlljal1
Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Maniarde gl. zu v.
Dotzheimerstr . «4» Mtb. P ., möbl. Zim. zu v.
Frankenstr . ft, H. 1, sch. m. Zim. m. o. o.P . bill.
Frankenstr . IN , P .. erb. anst. Arbeiter sch. Log.
Frankenstr . 28 » 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

siricdrichstr. 5, jfÄÄT 1'
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, sch. m. Zim. für sof.
Friedrichstr . 28 , 3. schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 80 , 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. P.
Gerichtsstr . 9 , 3 L, ist ein sehr gut möblirtes

Zimmer (Balkon, sep. Eingang) z» vermiethen.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Zimmer (20 Mk.).
Goethestr . 1,1 St ., möbl. Mansarde an Fräul.
Helenenstr . 18, 2, e. krdl. m. Z. a. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr . 18 , Hth. 1, möbk. Zimmer per sof.
Hcllmundstr . 1» , 2, erb. jg. M. Kost u. Logis.
Hellmundstr « 32 » 2. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmundstr . 82 , B. 1, erh. r. Arb. K. u. Log.
Hellmundstr . 88 , 2, a. d. Emserstr., 2 schöne

Zimmer für seinen Herrn, « eier.
ellmttudstr . 50 , S .8. 2 anst. j.L. erb. sch. Schisst,

berderstr . 8, Part ., elegant möbl. Zimmer,
derderstr . 27 » 2, f. möbl. Z. m. od. ohne Pens,
dermannstr . 12, 1, möbl. Z., Woche2 M. 50.
dermannstraffe 18, 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
hcrmannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. Kostu. L.

Aahnstr . 2 , P ., f. r .A. sch. L. m. 1—2 B. m. u. o. K.
Iohnstr . 48 , O. P ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Karlstraße 2» Part .» erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstraffe 3, S, möbl. Zimmer billig «t verm.
Karlstraff « 37 , 3 m. Zimmer (1—2 Sette«),

kvent. mit Küche, zu vermiethen.
Karlstr . 41 , 9 !., möbl. Zim. m. Pens. gl. z. vm.
Kirchgaffe 82, 9, h. möbl. Z . m. od. ohne Pens.
Kirchgaff » 54 , 1, möbl. Zimmer zu v. Näb. 3.
Langgaffe 23, 1. b. Brok , erh. rl . R. Schläfst.
Lnisknstr. 24,1, ILXÜ'-s,mm"
Luisenstr . 24 , Gib. 1 l,  möbl . Zimmer zu bin
Mauergaffe 8 8, möbiirte Zimmer zu vermieth.
Moritzstr. 21,1 (., Ä

Zinemer frei. Mit Friihsiück 25 Mk. monatlich.
M - ritzstr . 85 , 2, an Dame kl. Zim. «. Benutz.

de« W.-Z. mit Pens, sebr bill. zu vermiethen.
Moritzstratze 48 , 8 Stock, schön möbl. Mansarde

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Moritzstr . 84 , 1. Eta ., schön möbl. Z . zu verm.
Nerostr . 8, 2, erb. brave Arbeiter Kost u. Logis.
Rerostr . 14, 1. mehrere möbl. Zim. preisw. z. v.
Nerostr . IN, b. « » die , erb. 1 Arb. schöne«Log.
Rciigaffc 12,
Oranienstraße 2 , 1. Stock, schön möbk. Zimmer

(siparoter Eingang) mit Pension zu vermieth.
Oranienstr . 4 , Part ., schön möbl. Zim. Mt vm.
Oranienstr . 28 , Mtb . 1 l., erh. rl. Arb. Schisst.
Oranienstr . 23 , Mtb. 2 l., eins. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 27 , 2 r.. erhält rl. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr . 42 , S . 3 r., 1 m. Zimm. zu verm.
Rauenthalerstr . 6 , 2 rechts, möbl. Zimmer an

nur anständiges Fräulein zu vermietben.
Riehlstratze 12 . 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 24 , 1, 1 möbl. Z . zu vm. an Herrn.
Schachtstr . 13, 1. erh. ein Arbeiter Schlafstelle.
Schulbrrg ft, 2, erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schulberg 9 , 2, Diefenbach, möbl. Mans. zu vm.
Schwalbächerftr . 28 , Gth. l.. mbl. Mans. zn v.
Schwalbacherstr . 81, 1. saub. möbl. Z. s. zu v.
Schwaldacherstr . 58 , 1, eins. m. Stübchen zu v.
«edanstr . 7 . H. 2 l., k. j. Mann Kost u. L. erh.
Ssdanstr . 18, M. 3 l.. mbl. Z . m. Kost b. ,u v.
Scerobenstr . 24 , H. P . r., erb. rl . Arb. Logis.
Stift str . 28 , 6 l.. schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Weilftraff « 8 , 1. Wohn- u. Schlafzim. bill. z. v.
Wetlstraße 12, P ., möbltrte« Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleine Mansarde mit Bett ,n verm.
Wellritzftraffe ft, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wellmtzstraffe 21. Htb. 1. f. sg. s. Arb. Logis.
Wellritzstr . 27 , 2, erhält e. Arb. Kostu. Logis.
Wellritzstr . 39 , 2 r.. möbl. Zimmer fof. b. zu v.
Wellritzstr . 47 , 8 !., möbl. Mansarde zu Venn.
Weftendstr . K. Mtb. 1 l., m. Z. a. 1 o. 2 Hrn.
Westendstr . 18, 3 r.. an r. A. Schl. m. K. 2.60.
Weftendstr . 2« , 1, s» . möbl. Zimmer zu verm.
Aorkftraffe 4 , .Htb. 1 l.. erb. zw. rl . Arb Logis.
Aorkstr . 22 , P . r.» sep. m. Vart .-Zim. b. zu v.
Ztetenring 10» 4 l., möbl. Zim. (15 Mk.) zu v.
Zimmermanustr . 8 , 2 r., b. m. Z. a. 1. Jan.
Ein heizb. möbl . Mans .-Iimmer sofort zu

vermietben. Näh. Bleichstrane 26. Mans.
1Äa » ^ enirt «s elegant möblirtes Parterre-
»TUN Zimmer an Herrn sofort zu verm.

Näheres im Tagbl.-Verlag. An
CSitrfrtin » 2- 8 möbl . Zimmtt mit

^ >!i Mti .llnsl ' o. ohne !küche weaen Abreise
billig zu verm. Adreffe im Taabb-Verl. Bo

Leere Zimmer. Mstuslurbe»,Kammern.
aulbrunneustr . 7 2 Mans zn v. N. 1. Et.

—erostr . 18 . 1. kl. Mansarde zu vermiethen.
Wrilstraffe 18 kleines Parterrezimmer zu verm.
Yorkftraffe 2« 3—3 Mans. . Zimmer zu verm.

Demife«. KtaUuus-u.Kcheuue«.
Keüer ete.

Souuenbergerstr . 21 herrsch. Stallung für drei
Pferde, Wagenremiseu. möbl. Sutscherz. s. zu v.

MTn »iwkeller , groß, trockm. mit AufMg, evt.
mJv  lll mit Bureau u. Packraum, zu v. Näh.

Gneisenaustr. 7 od. Rüde»besmerstr. 21. 1. 4064
Weinkeller zu vermietben Wilbeiwstr. 64. 8949

Da»

-WM

Lion Le Cie . ,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirte « und unmöbttrten
Bitten - nn » « tagenwohnungen
Geschüstslokalen — mövttrte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » - Geschäften und
hypothekarischen Gerdanlagen.

gesilchr
per 1. April 1906 eine der
Neuzeit entsprechende Villa oder

geeignetes Haus in Kurlage zu Pensionszweckm
zu miciheu. Offerten unter B . 443 an den
Tagbl.»V«rlag._

Engl . Familie
ohne Kinder nicht moderne und comfortahle
Einfamtlien- Billa, keine Höhenlage, zu miethen
bezw. zu kaufen. Gefl. Off. an den Beauftragten
Georg CilMckllcli . TgumiSstraße 91.

MM
von 8—10 Zimmern zum 1. Januar oder später
zu nnethen gesucht. Offe ' ^
Den Tagbl.-Verlag.

ffertcn unter II . 448 an

^ Gesuch: aus 1. April 1905 von kleiner rnhi,
Familie 2-Zimmcr-Wobnnng. Offerten m. Pr
bitte n. Mj. 447  an den Tagbl.-Verl. nieberg

Junger Herr
>64, zwischen Ringkirche lind A

suchtj. 1. San.
v, - - x- - ^ ^ in der Nähe de«

Ring«, zwischen Ringkirche »nd Adolfsallee, eine
ungen. Wohnung von 3 bis 3 möbl. Zimmern,
möglichst jep. Eingang. Genaue Offerten mit
Preisangabe unt. « . 448 a. d. Tagbl.-Verl. erb.
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Handelsschuld

Institut Meerganz
Dolzheimerslr,21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

BuchflihriiiuT, kaufm .Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
S Lehrsäle. Für Damen separate Räume. 5 Lehrsäle.

Einzelfächer.
Prospekt gratis und franko.

Gesamtkurse.
Die Direktion.

In guter Kurtage >
auf 1. April 1905 Wohnung von 5—7 Zimmern
Hochparterre oder Beletage) den modernen An»
orderunqcn entsprechend, für seine Pension gesucht,
llreislaqe von 1600—2000. Offerten erb. unter

IV. 48 » an den Tagbl.-Verlag._ .
4-Zimmer-Wohnung»der Neuzeitentsprechend, zu miethen gesucht.3

Angebote nur mit Preisangabe
Wnifr , Lnxemburgftraße !

erbittet Ingenieur
:» 2 l.

4mm  gesucht.
8 Zimmer u. Küche, Part . od. 1. Stock,
mögl. m. Garten, von jungem Ehepaar ».
1. März od. Avril gesucht. Off. mit Preis
erbeten unter A. 448 a.  ben Tagbl.-Dcrl.

Ruhiges kinderloses Ehepaar wünscht frei«
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Offerten unter I*. 41S an den Taabl .-Verlag.

Kinderl. solides Ehepaar sucht geaen Haus»
Verwaltung freie oder billige Wohnung.
Offerten unter V . 44L an den Tagbl.-Verlag.

Beamter
jucht für dauernd großer mödlirte» Zimmer mit
Cabinet — oder 2 kleinere Zimmer — ungenirt,
separater Eingang, zum Preise von 80 bis 35 Mk.
pro Monat bei ruhigen Leuten oder einzelner
Dame. Off, n. If . 448 an den Ta «bl.»Berlag.

Per IS . Dezember
sucht besserer Herr

WM. MI . Zimer
mit Piano . Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

mit Preis unter r . 448

Zu mehrmonatlichem Aufenthalt

drei möbl. Zimmer
ner, 2 geräumige Schlafzimmer) für drei

ßerfonen und zwei Kinder gesucht. Elcktr. Licht,
ev. Gas erwünscht. Kinderbetten werden selbst
gestellt. Off. ohne und mit Pension erb. unter
J.  448 an den Tagbl .-Perlag.  _

Zimmer
KüGesucht W« Ä5

benutzimg. Centrum . Offerten mit Preisangabe
per Monat nnt. H . 448 an den Tagdl.-Verl.

Bierteller , Stall , und
April gesucht. Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

Wohnung per
IV. 444 au den

| !nd)tiu*|Md)c
l 1/»—2 Morgen Land auf mehrere Jahre zu

pach'en gesucht. Offerten unter l>. 44 » an den
Tagbl.-Verlag._

Stallungen
sür mehrere Pferde zu pachten gesucht. Offerten
sab 8 . 44 ? an den Tagbl.-Verlag.

fvcmfocn-| lcnft<ms
Aelterer vornehmer Herr wünscht Privat

immt a
Offerten unter 1'
ensiou , übernimmt aud, Knabeucrziehung pp.

' 448 au den Tagbl.-Verlag.
Ein sreundl., eleg. möbl. Zimmer m. od. ohne

Pension sofort od. Ip. bill. zu verm. Adolfstr. 4, 1.
ffaulvrunnenstr . 7 , 1, möbl. Zimmer zu  v.

Salon und Schlafzimmer , Sudieile,
frei gew. GeiSbergstrahe 14.__

M. 100 mtl.
Pens, i. f.Famillenpens. Hainerweg 3,Dilla Stillfried.

Mrttagstisch
(nächst Wilhelmstraßeu. Bahnhöfe) für Mk. 1.-
Abonn. 90 Pf ., Hainerweg 8._

Möbl. grotzc« Zimmer, sev. Eiug., au bessern
Herrn mit od. ohne P ens, zu v. Luisenstr. 20. 1 r.

Eleg. Salon und Schlafzimmer mit Pension
monatlich Mk. 85. Näheres Moritzstraße 27, 2.

Saalgafs « lltk, 2 r., m. Z. in. 1 u. 2 B. frei.

Taiinilsslraßc1, 1. Et. l„
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension sür
den Winter Preiswerth zu vermiethe».

PV Frenndl . Part .-Zimmer mit und
ohne Pension sofort zu verm. Mäßige Preise.

Tabel . Kl. Wilhelmstraße5, Part.

Eleg. Salon milSchlaszimnm
in seinem Hause bei ll. Familie zu verm. Preis
VS Mk . Näh . zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ah

illttm-
Off.

Welche Dame erth. Anfängerin französ. Unterr.?
m. Vreisang. u. SS. 44 ? a.d. Taabl.»Verlag.

Junger Akademiker
wünscht mit Französin Conversation. Gefl. Angeb
bitte ich«ub lv. 4M» an d. Tagdl.-Verl. zu richlen-.

The Berlitz School
Luisensirasse 7.

Spraelilehr -Instltut für Erwachsen*
Französisch , Englisch , Italienisch,
Rassisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conrersation, Correspondenz, Lltteratnr , ilramma«
tlk , Uebersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt

\der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz School* 4*
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle de * Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Engl .» Franz , gründl-, Preis maß., d. ers.
Lehrerin, w. l. im AuSl. unterrr. Rheinstr. 15, 8.

Atad . geb. Franzose,
de» Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreiche« französischen Unterricht . Emps.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A.  Fretiyny , Adolsstraße3, 1.

Fariilcane Institutrice donne leijons
de gram, et oonvertation. Taunuagtrasse 81.

I »efons de frnnf . par une institutrioe
parisienne. Prix moddrd. Mlle. Mermoud de Poliez.

Mt Unterricht in ihrer
^lullllill ill Muttersprache (Gram.,

Sit., Conb.). A. Vieziuli . Rheinstraße 88, 31.

Meergattzl
Ootzhtisntrste21p. WIESBADEN Dotzhelmvstr. 21j.
Gründl., gewissenhaft.Unterricht in:
Buchführ., kaufm. Rechn., Stenogr.,
Schönschreiben , Maschinenschr. etc.
Proapecte gratis u . franco.

Die Direetion.

Rhcin.-Westf.
Handels- und Schreib-

Leliranstalt,
103 Rheinstr 103.

Buchführung
Stenographie
Maschinen-
«chreiben

etc.

verloren Gefnuveu
Verloren goldene DamennHr am4. d. M.

zwischen6 und 7 Uhr Abend« aus dem Wege
Töchterschule, Mühl-, Häsiier., Webergaffe, Kranz-
vlatz, GeiSbergstrahe, Damdachthal. Gegen gnte
Belobnunq abzugeben Damdachtbal 26. 1.

Kurzer schwarzer Pel , verloren tu der
oberen Kavellenstrahe. Gegen Belohnung abzn
gebe» Grobe Burgstr aße 16, 2 Et . recht«. _

Kleine goldene Nadel mit farbigen Steinchen
verloren. Abzugebei, (2 Mk. Belohnung) bei

Juli » , Herz . Wkbergasse 3.
Verloren Dlenstag Nad>mitlag zwischen4 und

5 Uhr an, BiSinarckring— zwischen Bleich- und
Bertramstraße — ein kleines schwarzes Porte¬
monnaie mit 20 Mart Inhalt . Gegen Be-
lobnilng abzngeben Volizei-Direktion. _

D.-Uhr gef. Zerbe, Toslwim, Wiesbadenerstr.30.

Sernhardiner fifiuöin entlaufen.
Abzuaeben Kirchgasse 38, Hth.. Bureau._

wein und drann ge-
krHUKNskH tigerter Jagdhund,

auf den Namen Harras; hörend. — Wieder¬
bringer Hobe Belobunng Rheinstratze 64. 1. Vor
Ankauf wird gewarnt.

mit braunem Kopf
entlaufen. Zurück-

zubrin gen aegen  Belohnung nach Lanzstrahe II

Hund verloren,
deutsche Dogge » mit messingbeichlagcncmHal»-
baiid, graublau gefleckt. Ueberbringer erhält gute
Belohnung Emilienstrahc 8._ ____ _

Entl . ein i. Pinscher , gelb. Wcidch. Vor Ank.
w. acwarnt. Abzug, g. Bel. Ludwigflr. 6, Part.

Kl. junger Hund zugel. Berkramstr. 17, 2 r.

LllKes - llerlMÜnItmigen

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
K llbr : Concert.

KSuiglickie Schauspiele. Abend, 7 Uhr: Tann-
n>imrr und arr sangerkriea ans Wartburg.

Aesldeuz-Theater . Abends 7 Uhr: Five o’clock.
Zkalhaira-Hheater. Abend» 8 Uhr: Leontincn»

Evemäiintr.
Walhalla (Nestaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
A »schskallen-P k<«ter . Abds.8 Uhr: Vorstelluna.
Aoa« J >lat ». Abend» 8' /, Uhr: Oeffentlicher

Vortrag der Herrn Predigers G. Welker.

WvstMUlMlle»
Auslosung der Plätze ans dem Faiilbrnnnenplah

zum Verlaus von Spiel« und Backwaaren in der
Zeit bom9. bi» einschl. 24. Dezember, im Acciie-
amtrgebäude, Neugaffe6 a. Vormittags 9 Uhr.
(8 . « mtl. An, . No. 96 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa Leber¬
berg 3, Vormittag» 9'/, Uhr. (S . Tagdl. 573
S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
2000 Cbm. erstklassigen Melaphyr-Pflastersteinen
für die Bauberwalinng, im Rathhause, Zimmer
N». 53. Bormittar.» 12 Uhr. (S . Amtl. An^
No. 96 S . 2.)

iUi'ttei -iSmdjtc
Mrteor- Isstsch- Beobacht««*»«

de» Ktatta« Mlrsdadr«.
6. Dezember.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. (mm) .
Mel. Feuchtigkeit("/»)
Astiidrichtiing. . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 10.7. Niedr,

») Die Barometeraugabcn
reducirt.

7 Ubr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.Morg. Nachm. Add».
748.3 740.7~7456

7.7 10.2 9.8 9.4
7.4 6.8 7.5 7.1

94 68 88 81.7
GW. 2 SW . 4 SW . 5 —

0.9 0.3 0.3 —
Temper 7.6.
find auf 0'

Metter -Kertchl
de» „Mlesdadener Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der brutsche»
Geewarte iu Hamburg.

(Nochdruck servoten.i
9. Dezember: Fortdauer wahrscheinlich, feucht,

stürmisch.

Zins- und LlnLrrgang für Könne (S) «ud
Mond (C).

(Durch»«»»»et Sonne durch 6IIO«n noch miUeirnropzischn8>U.)

Dez. tut©üb.l Anfg. IUnter g.
»hr JRm.llUt Do» IWkrBl in

9 . 1112 19 [ 8

«Ufa. I Unter«.
mir Win MM.
9 ßfikl 7 2 N.

Tis enter (fmtm *fc

» »« l - liche Kch« rs»iete.
Donnerstag den 8. Dezember.

287. Vorstellung. 14. Vorstellungim Abonnements.
Tannlsiiuser

und der Sängerkrieg auf Martdurg.
Große romanlische Over in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Hermann,Landgrafv.Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach,
Walther v. d. Vogelweidt,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venu» .
(Sin junger Hirte . . . . .

S3
© =■p:<*3 ^

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Kalifch.
Herr Winkel.
Herr Fredcrich.
SerrEiigelmanil.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Müller.

* ♦ *
Frl . Han».
Frl . Han«.
Frl . Corde«.
Frau Baumann.
y'«

stau Dobriner,
Thüringische Ritter, Grasen und Edelleute, Edel»
srauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen, Rajadcn, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Da» Innere de«
Hörsei-(Vennr-)Berge« bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda (Venu») Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt:
Die Wartburg. Im 3. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg. — Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.
* „ * Venn» : Frl . van der Vijver vom Groß-

herzogl. Hof- und Nationaltheater in
Mannheim al« Gast.

Die Thüren bleiben wäbrcnd der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2.  Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. - Ende nach 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag, 9. Dezbr. 288. Vorstellung. 16. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Hoffinann » Er¬
zählungen.

Otto Kienscherf.
Else Noormann.

MargaretheFreh
HeinzHeiebrügge

Restde«r-Theater.
Dircction: Dr. pbil. K. Lauch.

Donnerstag, 8. Dez. 92. Abonnements-Vorstellung
Five o’clock.

Schwank in 3 Allen von Wilhelm Jacoby uni
Arthur Lipplchitz. ‘

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Adolf Mackeldey, Rentier . . . Gustav Schultz«
Mathilde, seine Frau . . . . Clara Krause.

Fränzchenrn Tochter ^ HermineBachmann
Marbäus Mackeldey, Landrichter

a. D.. sein Bruder . . . .
Ilse , dessen Tochter . . . .
Hcdda Melchers, eine junge

Wittwe, Adolfs Nickte. . .
Ferdinand Humniel, Journalist
Paul Böttäier, Director eines ,

Conservatorinms . Hans Wilbelmy
Bickkile, Pauls Onkel . . . Theo Obrt.
Baron von Rehbiirg . . . . Reinhold Hager.
Müllerini, Opernsänger . . . Georg Rücker.
Schncibler, ehemaliger Censur-

deamter . . Arthur Robert»
Finke, Violinlebrer . Rudols Bartak.
Adele. Conservaioristin . . . Wally Wagener,
Moldenhauer, Klavierhändler . Aldnin Unger.
Schmidt. Hausverwalter . . . Friedr. Degener.
Frau Mauke, Haushälterin bei

Böttcher.
Mlnchcn, deren Tochter . . .
Hederlein, Restaurateur . . .
Fritz, Kellner.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldey.
Der Portier vom . König von

Serbien" . Franz Queiß.
Ein Mohr . Emil Kneib.
Minchen's Freundinnen. Riitglieder eines Horn-

qnartetts.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin,
der 2. in Berlin i» Böttcher» Konservatorium,

der 3. bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9" « Uhr.

Sofie Schenk.
Sibylla Rieger.
Max Ludwig.
Fr . Koppmanu

Minna Agte.

Freitag, 9. Dezbr.
Gaston» Frauen.

93. Abonnements-Vorstellung.

Malhalla-Theatev.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de» Director»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Donnerstag, den 8. Dezember.
ßeontinens Ehemänner.

(Lee Maris de Löontine.)
Komödie in 3 Akten von Alfred Capu». Denisch

von F . M. La Äiolette.
Personen:

Leontine . * * *
Adolf Duboi» . Sonnt) Sccdorf.
Plantin , Abgeordneter . . . Emil Hochberg.
Baron de la Jambiere . . . KurtWohlgemuth
MarquisevonVcrsac. seineTante Julie Herr.
Hortense Sylvain , Wittwe, geb.

von Bersac, ihre Nichte . . Marie Schick.
Anatole Grimard, Proseffor der

Landwirthschast . . . . Oskar Ebelsbacher.
Juliette Primeur . Luise Unger.

labella de Dermeuil . . . . Maria Rebellio.
löjon, Secretär . Leopold Baro.

Pirginie, Wirthschafterin bei
Duboi» . Elise Nalhofs. -

Boucat, Gärtner . Karl Geßner.
Miette, Magd . Anny Schittcnyelm.
Ein Kaffenbotc . Paul Stein.
Ein Dienstmädchen. Maria Göbbelr.
Der 1. Akt spielt in Pari », der 2. in CHLtellerault
in der Provinz Poilou, der3. auf Sä )loß Jambiäre,

Zeit : Gegenwart.
* q, * Leontine: Frl . Rita Leon al» Gast.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Samstag, den 10. Dezdr. : Die Dame von Maxim.

Kxirhau « zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 8. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin* Balte.
2. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba* . Gounod.
3. Cantique de Noel . Adam.
4. Recitativ und Arie aus „Luisa

di Montfort* . Bergson.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

6. Dornröeohen-Walzer . . . . TsohaikowskJ
6. Fe«t-Ouverture in A-dur . . Klughardt.
7. Erinnerung an Lortzing,

Fantasie . Rosenkranz,
8. Herzog Alfred-Marsch . . . Komzdk.

Abende 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. Tan derToort,
1. Hessen-Marsoh . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi* . . Thomas.
8. III .Finale aus „Der Freischütz" Weher.
4. Juristenbalitttnze, Walzer . . Job. Straus*.
6. Notturno aus „Ein Sommer-

naohtstraum“ . Mendelssohn-
C. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . Suppt.
7. Abendlied . R. Schumann
8. Potpourri au» „Der Vagabund“ Zeller.

des

Theater-Orchesters,
unter Leitung de»

Kapellmeister! Harro CJroaakop »«
TSglioh wechselndes Programm.

Entrde frei.

Täglich Abends 8 llhr|

Philharmonische Volks-Konzerte



US. 573.
Morgen-Ansgade.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Do, «« erstarr,

8. Dexemörr 1904.
SS. Jahrgang.

Anteile der Ostafrikanischen Eisenbahn-Gesellschaft.
3 % Miniinalyerzinsung und Rückzahlung mit 120 °/

yom Deutschen Reiche garantiert.
Ausgabe - Cours 10372 %.

Wir nehmen Zeichnungen bis Sonnabend, den 10. er., nachmittags, kostenfrei entgegen.

Marcus Serie & Cie -,
Willielmstrasse SS.

«644

Sächsisches (daren-Lager
a § Si ! tj © £ ® Ellenbogengasse 2.

Michelsberg 5.
En "ros. Vergrösserte Verkaufsräume. En detail.

Verein der Kinderhorte.
Au Liebesgaben für unsere Hort-Zöglinge zum Weihnachtsfest gingen ein:

A. M. 30 Mk., Tante Lina 5 Mk., Frl . Gertrud Weber2 Mk.. Herr Präsident Stumpff
5 Mk., Frau Präsident Stumpff 10 Mk., Frl . Ebenau 3 Mk.. I . K. 10 Mk., Frl.
P. Sch. 100 Mk., Herr Dr. B. 100 Mk., Frl . Flügel 3 Mk., Herr Oberstleutnant Metzger
5 Mk., Frau Strauß-Vogler 20 Mk., Frau Gustav Sutorius 10 Mk., Frau Johanna
Bröckelmann 10 Mk., Frau Auguste Langenbach 10 Mk., N. N. 5Mk., Fel. Ruggli 5Mk.,
Frau E. P . 20 Mk., Herr Professor Kalle 10 Mk., Damen-Skatkasse 10 Mk., Frl. M.
Freusbcrg2 Puppen, 4 Röckchen und Bücher, Frl. Schmitt Stoffreste, E. P . Schürzen,
Hemden, Strümpfe, Frau Dr. Pirath 6 Unterröcke, Frau Klausel Stoff zu 5 Kleidern,
6 Unterröcke, 6 Schürzen, Frau E. Funcke5 Unterröcke, 5 P . Strümpfe, 4 Schürzen,
4 Hemden. 1 Pnppenbett. 1 Puppe und Soldaten, Miß Corbishlie2 Hemden, Ungenannt
2 P. Schuhe, Drogerie Möbus ein Packet Eßwaaren, Frau Luise Mettenius 2 gestrickte
Unterröcke, Frau Julius Kahn geiragene Kinderkleidung und Märchenbücher, Firma Herz,
Langgasse, Kleiderstoffe, Mrs. Townscnd Stoff zu zwei Kleidern und Schürzen, Frau
Reutlinger1 Corset und 2 Leibchen. m m „ „ „

Im Taqblatt -Verlag eingegangen: E. W. 20 Mk., N. N. 5 Mk., H.
10 Mk., E. W. 5 Mk., Frau van Gülpen 20 Mk., H. Y. 3 Mk.. N. T. 3 Mk.

Allen diesen qütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank. Es bittet um
weitere Gaben F218Der Vorstand.

Fabrikation
in weisser u. bunter "Wäsche, Arbeits-
heraden, Blousen, Oberhemden,Damen-
und Kinder - Hemden, .Tacken, Böcke.
Hosen in allen Fagons, Grössen und

Qualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weisses Hemdentucb,
Cachemire, Rock - Stoff, Druckzeuge,

Piques u. Damaste in ollen Dessins.
Bettzeug, Bettfedern.

Bettbarchent , Bettdrelle u. Strohsack¬
leinen. Betttuchleinen, Biberbetttücher
in weiss und bunt, Küchen- u. Stuben-
Handtiicher , Staub- und Tischtücher,

Servietten, abgepasst u. am Stück.
Fertige Betten.

Bett-, Tisch-, Nähtisch- und
Kommodedecken

in Leinen, Jacquard und Damast.
Gardinen und Sophasohoner.

Unterzeuge
in Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und gewebt, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.

Normal-Unterkleider,
Unter- und Oberhosen iür Herren,
gestrickte Damen-, Herren - n. Kinder-

Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidchen, Höschen, Jäckchen,
Röckchen, Kinderschuhe und Wiekei¬
schnuren, Cacbenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blouson, moderne Fapons.

Strümpfe, Socken
in Wolle, Merino, Baumwolle, Macco
und Seide in allen Strickarten, und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solide Genres. Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Faijons, auoh ausser-
gewöhnlicho Weiten.

Tricot - Taillen , Corsettschoner , Hosenträger , Kragen,
Herren - und Knaben -Shlipse, Taschentücher , Läuferstoffe , Bettvorlagen
und Teppiche , fertige Ueberzüge , Culten und Steppdecken , sowie

alle einschlagenden Artikel . 3588

Sächsisches Waren-LagerM. Singer,
Miclielsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Extra billige Weibnachtspreise.

Gejchasts-Lmp-ehlung!

R
M

R Neuanfertigung und Modermliren von Pelz-Iackets,
8 Ktolas etc.
8 unter weitgehendster Garantie für fachmännische Ausführung bei
2 billiger Berechnung.
* «ritze Mmtzl ftitijtt Stolas, « im. MW, Misse eie.

von den einfachsten bis zu den feinsten.
Nach 20-jähriger Thätigkeit bei der Firma A Gpstz Uachf . als erster

Gehilfe und Slbsolvirung eines akademischen Zuschneide-Kursus, bm ich in der
Lage, allen Anforderungen der Pelz-Confection gerecht zu werden. 3088

M zr. schwerbtfeger, Kürschner,
R 12 Fanlbrunnenstraße 12.

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Weihnachts-Bitte.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir wieder an die geehrten Mit,
gli-der unseres Vereins und sonstige gütige Freunde unserer Bes rebungen d,e ergebene
Bitte, uns durch milde Gaben in den Stand zu setzen, den ,n unserer Für orge stehenden
Bestraften und nothleidenden Familien von Gefangenen emeFesfreudezuberett-n.

Außer Geld sind erwünscht: Lebensmittel, Kleidungs- und Wäschestücke für

L ?»b"7 »" « 'd» W - Ä mm m* « b«
dazu bereit. Sonstiae Gaben bitten wir an den Hausvawr, Herrn Hailor im Männer-

Doflbeimerstraüe 55 aelanaen zu lassen, auch werden solche auf gefällige, an den
Eenanm°en̂ o'de" dcn̂ Vorstand zl̂ richtcnde Benachrichtigung bereitwilligst abgeholt.

Der Vorstand.
-- D Weniger , » r . Keller , Geheimer Rath

KTaIFaa  täarllcli friscl » geröstet , per Pfund Mk . 1 .—, 1,30 , 1 . 40
1 .00 und 1 .80 , 3165

garantiert rein , per l ’ fund Mk . 1 40 , 1 . 00 , 3 . — und 3 . 40,

vorzUgliche Mischungen . per l ' fuisd Hk . 3 .—, 3 . 40 , 3 .— u . 3 . »O,
AAinnO anerkannt la Qualitäten , per lfi Flasche 1 . 50 . 3 .—,vOxniltL ; s 50 , 3_ _ 8.50 u. 4.50 . Prol »efla »clien von 50 Pf . »:»,

empfiehlt Adolf Maybach , llellnmndstrasse 43.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge heute Donnerstag,
den 8 . Dezember , und nöthigcnfalls den folgenden Tag, Vormittags91/a und Nach¬
mittags 2V» Uhr beginnend, das gut erhaltene Mobiliar von 12 Zimmern «. Küche
in der Villa

3 Leberberg3 -MS
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Ausgebot kommen:

13 hochhäupt. vollständige Nußb.- u. Mahagoni-Betten mit Roßhaar- u. Woll-
matratzen, Spiegelschränkc, Waschkommoden mit Marmor, theils mit Spiegel¬
aufsätzen, Nachttische mit Marmor, 1- u. 2-thür. Kleiderschränke, Weißzeug-
schränke, Silberschrank, verschiedene Polstergarnituren mit 2 n. 4 Sesseln in
Plüsch- u. Kameltaschenbczug, Eichen- u. Nußb.-Auszugtische, Mahagoni-Aus-
zngtisch, runde, ovale und viereckige Nipp-, Spiel- u. Bauerntische, versch.
Salontische, eleg. fast uene compl »Bade -Einrichtung mit Simons-
Gasofen , versch. Schreibtische, darunter ein großer eichener Schreibtisch, gr.
eichener Garderobeschrank, Spiegel, Etageren, Kleiderständer, Stühle aller Art,
einz. Sophas u. Sessel, Ottomanenn. Chaiselongues mit Plüschbezug, Kom¬
moden, Konsole, versch. Lüster für Gasbeleuchtung, Teppiche, Läufer, Bilder,
Wasch-Garnituren, Toiletteneimer, Tischdecken, Gardinen, Portiören, Gallerten,
Gesindemöbel, Küchenmöbel, Glas, Porzellanu. viele hier nicht ben. Gegenstände.

KB. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten und wenig benutzt.
Besichtigung nur Mittwoch , den 7. Dezember, Nachmittags von 2—5 Uhr,

und am Tage der Versteigerung gerne gestattet.
Jag *cr , Auktionator und Taxator,

27 Schwalbacherstraftc 2'

$
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Was Mika

mir schenke»?
IT

tn
Wiesbaden,

Marktstraße 14 , a. Schloßplatz,
bringen _heute

ei» weiteres
Verzeichnis

derjenigen Artikel, die sich als nützliche
und praktische

ÜWeWD -GeschM !!
eignen.

Fest-Geschenke
15 Mark.

3 Stück weiße Damen - Hemden und
3 „ Nacht- Jacken, beides

mit reicher Stickerei,
oder:

4 Stück Herren-Normal - Hemde«,
3 „ „ Unter-Jacken,
3 „ », Unter - .Hosen in

guten Qualitäten,
oder:

6Kt. prim«weift Kell-TWr
ohne Naht»

oder:
8 Stück weiße Damast - Bezüge und
« „ „ Kisten, «evogt,

oder:
6 Stück weiße Tisch- Tücher und
1 Dutzend Servietten,

oder:
1 Stück weißes Hemden-Tuch,

40 Meter haltend.
Andere Zusammenstellungennach Belieben

des Käufers.

Fest-Geschenke
zu

2« Mark.
12 Meter von besten reinwollene«
Kleider-Stoffen, schwarz oder farvig,

oder:
8 Stück weiße oder farbige Bezüge,

oder:
1 Dtzd. Dowlas -Bett-Tücher»

160 ei «» breit,
oder:2 Stück Rein-wollene

Schlaf-Decken,
oderr

12 Stück weiße Tischtücher,
oder:

1 Stück weiße Flock- Pique,oder:
Cöper zn Hemden, 40 Meter haltend.

Fest-Geschenke
zu

25 Mark.
1 ganzes Stück Bettzeug von 00 Meter»

„ », Damast - Handtücher,
weiß, 00 Meter,

oder:
0 Stück Damast-Tisch-Tücher,

1 Dtzd. Damast-Servietten»
oder:

0 Damen-Hemde», 0 Hosen,
6 Jacken, Alles in bester Ausführung,oder:

0 Bett-Tücher ohne Naht,
0 weiße Kisten, gevogt,
2 „ Damast-Bezüge.

Andere Zusammenstellung «ach
Wunsch.

Sämmtliche Sachen werden elegant
gebunden und verpackt und frei ins

Hauö geliefert!
Säumen und Nähen

der Bett - und Tisch-Wüsche gratis!
Prompter

Versandt nach außerhalb!

£ Kmo - Miiimi, ! ^
Hübsche WeihnachtS-CartonS,

Taschentücher enthaltend,
!gratis!

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervnrrngcnde

MlnsMftipngsmittel
Puro

Pleiicliaart.
Liebig’s

Fleisch-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .30 —3 . J«
d. '/- Ko.

Hafer -Nähr -Caeao,
rorziiglicb es Nahrung»- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche. chronischem Magen-

und Parmkatarrh , V» Oft . 3®k . 1 .30.

Soinatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Harten stein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

" Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nahrmittel.
Nestle’s Kir.dermehl.
Kufeke’s do.

Huriler ’i
Hindernaiirung

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Ifnorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl

Opel ’*
Nälirzwleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

Soxlilet
Wnlirzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Mediclnal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . '/» Kilo llk . 1 .—.

Kinderpflege -Artikel.
Soxlilet*

Apparate
und

sämmtl.ZubehSrtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Reisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Briicliliünder.
Clystirspritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.
Kln tierseife,

parantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und. Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stiiok 25 Pf., Carton k 3 St. 70 Pf.

B&mmtliche AKIir .nittel gelnngen nur in pnnr.  tadelloser frischer Waare *». r Atgabe , da dieses in «ler
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 3068

Nassovia Drogerie dir . Tauber , Kirchgasse 6.

Specialität: Wäsche
Puppen,

angekleidet, große Auswahl , billig.
Emma Liedtke , Luisenplatz 2, P.

Kein Laden.

Damen-Hemd

in bekannt vorzüglichen Qualitäten,
wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.

Hl a» 89AHl/I  aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
ilUlllvll "llVIlIU per Stück Mk . 2 . , 1 .75 , 1 .50.

aus vorzüglichem Madapolam mit Hand-
festons , sowie mit reich bestickter
Madeira -Passe

per Stück Mk . 2 . 75 , Mk . 2 . 50 , Mk . 2 . — .

»amen-Mittaul aMAS
»WA » Ha «»Irl Al/]  ans Madapolam mit guter Stickerei,Daineii-neiiiKleidL äÄ -rii*:

Reste

Weiße, bis zu 2'/. Pfund schwere
Gänselebern

je nach Qual. Mk.2.50 bis3.50 per Pfd. Bluts ».
Reftrücken von « Mk. an, Rehkeulen von
4 Mk. an, Hase«, Hasenrücken, Fasane« re.
zu bill. Tagespr. versendet gegen Nachnahme

C. A. Obermeyer , Rawitsch.

von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Frlsirmäntel,
Spitzen -llöcke etc ., werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Julius Hepann,
Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten . m-

Telephon 151. Möbelhaus Gegründet 1871.

Marktstraße 14 , n. Schloßplatz.
Großes Lager

fertiger Herren-n.Knabcn-Garderoben.
kknorm billige Preise ! 3587

Gustav Schupp Kachf.,MMr
Specialität:

(ompl. Wolinungs-Einriclitungen
mit sämmtlichem Zubehör

in jeder Preislage in anerkannt bester Ausführung.

Teppiche — Gardinen — Seeorationeu.
Zu Weihnachten Neuheiten in

aparten Ziermöbeln.
Feine Referenzen.

Dauernde Garantie. Franco -Lieferung.

Wir machen auf unser grosses
Lager inT» Miicli«ni
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen
aufmerksam.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentiicher,

Kinder-Taschentücher,
yveiss und bunt,

nur gute Qualitäten.
Besonders preiswertli:

Hohlsaum-Taschentüchcr
mit bunten Bordüren

V» Dutzend Mk. I.— , 1.25 , 1.50
und höher.

Weisse reinleinene
Hohlsanm-Taschentücher
mit handgestickten Buchstaben

>/- Dutzend in Carton ä Mk. 4 .50.
Weisse reinleinene 3524

Holilsanm-Taschentücher
mit Emblemes und ä jour-Stickerei

und handgestickten Buchstaben
’/i Dutzend in Carton ä Mk. 6 .50.

Webergassei.Hotel Nassau.



N- . S7 ». Morgen-Ausgave , S. Statt. Dliesbadener Tagblatt. D»n«erstirg, 8. Dexemvev 1904 . Kette 19.

^ Ausverkauf . 'p
^ Sämmtliche Broncen - und Metallwaaren
^ gebe , wegen Aufgabe dieser Artikel , bu Einkaufs -Preisen und darunter ab.

^ Auf alle anderen Artikel bewillige bis zum 1. Januar IO bis 25 %.
Hochachtungsvoll

V Eeinr . € iekmeyer.  ^*  8636 ^ ^©WYWYWWVWWVWWWVWVWWWW9
Juwelen , Qold * und Silbenvaaren,
Uhren Tritz Sehmann, Juwelier nnd Goldschmied, 3empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

zu sehr billigen Preisen
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.

lambnrger
11 Langgasse 11, gegenüber der Schützenhofsfrasse.

Von heute an verkaufe . Infolge der vorgerückten Saison,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca

Ca.

Ca.

^ eieg. Escimo, Covercoat , imitirt Astrachan,  jp ' 9A J A
Pelz- und Breitschwanz -Paletots  fr ) ) UV ) Ov TV

300 elegante Theater -u.Abendmäntei
in den neuesten Abendfarben 20,50,40,00,80-120

drSdh P^ sch -, imitirt Breitschwanz , und Pelz-  ftp ' JA ßA AA
MtUP Blousen in hocheleganter Ausführung  10 ) UV ) TV ) 0V r) v

300 elegante Jackenkleider neuester Mode
in glatten und gemusterten Stoffen 24,56,42,55-70
hochelegante seidene Blousen, darunter |ft dp' | Q AH_

t # W viele Modelle,  IU ) Ir ) ) JO ) Ul 0 ?)

500 rein wollene Blousen in carrirten u. Fantasie¬
stoffen

prachtvolle Costüm - Röcke in allen Aus-

5,7,8,10-15
Practltvolle Costüm -Köcke in allen Aus- I | A | r _ ») A

führungen , Facons und Grössen  T ) 0 ) IV ) Ir ) dv

Morgenkleider in Wolle und Waschstotfen  r ) ) 8 ) 12 ) 16 36

Unterröcke (Jupons) in Tuch, Satin , Seide,  I n JA 1X _ j ) A
Moiree, prachtvolle neue Garnirungen,  T ) • • 10 ) Ir ) 3v

Mark, früherer Preis
35 —80 Mark.

Mark, früherer Preis
30 — 200 Mark.

Mark, früherer Preis
27 - 130 Mark.

Mark, früherer Preis
45 - 130 Mark.

Mark, früherer Preis
20 — 70 Mark.

Mark, früherer Preis
8— 25 Mark.

Mark, früherer Preis
7— 50 Mark.

Mark, früherer Preis
9— 50 Mark.

Mark, früherer Preis
6 —40 Mark.

Grösstes Special-Haus für Damen-Confection
JLaiiggassc ZI , Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock.

8348



A . Opitz,
Inh . Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz,

HoflieferantI. Kgl. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg,

Kürschner,
Webergasse 17 u . 19. Telephon No . 132.

Confection—Felle—Decken und Teppiche—Galanterie.
Gegründet 1830.

Directe Einkäufe
roher (unbearbeiteter) Felle in London , Nordamerika und LeipzigerOstermesse.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesigen , sowie eines ausgedehnten
in- u. ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand, allen Anforderungen meines
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für vertrauenswürdige und

gewissenhafte Ausführung. 8684

Fi ! Stil,
Webergassei , Hotel Nassau.

Praktisches feihnaclitsEesclicnt:

GolS-Blomiseini
in allen Farben,

in weiss vorzüglich als

UelberzDelhilbloM§®5
mb. 7. 50

Elegante Neuheiten:
Hamdgestidcldo

— Auswahl - Sendungen . =
Telephon 2161.

MWN
ff Für jede Dame

ist der vielfach prämiil'te
Stopfapparat

Magic Weaver
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Mit diesem Apparat ist es
eine interessante Spielerei,
alle im Haushalte verkom¬
menden Stopfarbeiten, sei es
an Strümpfen, Leinenzeug etc.,
mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern
auch wunderschön gleich-
mässig wie neu herzustellen.

1 Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbeiten(Uei n
NShmasohinentheil). Preis
mit Probearbeit u. illustrirter
Anleitung Mk.3.—, nach aus¬
wärts franco Mk.3.20, Nach¬
nahme Mk. 3.30. Nur zu

beziehen durch

Franz Schirg,
Webergasse 1,

Specialgesohäft für Strumpf-
waaren und Tlricotagen.

3578


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

